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Telegramme .
Deutſchland und England .

Die Rüſtungen zur See .

London , 12 . Fehr . ( Unterhaus . ) Der

Unioniſt Hall fragte den Marineminiſter , ob

ſeit dem Jahre 1912 bei den deutſchen Ma⸗

rinebauten eine Verlangſamung oder

eine Berminderung eingetreten ſei , wel⸗

che die verhältnismäßig große Verminderung in

den britiſchen Marinebauten rechtfertige , die

Churchill verſprochen habe , als er die Marine⸗

Voranſchläge für 1912 einbrachte und ob das

deutſche Bauprogramm über das Maß deſſen

zugenommen habe , mit dem die Admiralttät bei

der Aufſtellung der Voranſchläge für 1912 ge⸗

rechnet habe . Der erſte Lord der Admiralität ,

Winſton Churchill , erwiderte : Eine Ver⸗

langſamung oder eine Verminderung hat bei

den deutſchen Marinebauten nicht ſtattgefunden .
Seit der Einbringung der britiſchen Voran⸗

ſchläge für das Jahr 1912 iſt das deutſche Bau⸗

programm durch die Novelle zum Flottengeſetz
vom 14 . Juni 1912 um drei Schlachtſchiffe und

zwei kleine Kreuzer vermehrt worden . Ein

Schlachtſchiff iſt im Programm für 1913 vorge⸗

ſehen , ein zweites im Programm für 1916 . Den

Zeitpunkt für die Stapellegung des dritten

Schlachtſchiffes und der beiden kleinen Kreuzer

hat man ſich noch vorbehalten .

*

Erzbiſchof Bettinger und die Gewerkſchaftsfrage .
[ e München , 13 . Febr . Der Erzbiſchof von

München , Dr . Bettinger ,hat in der Diöze⸗

ſankonferenz der katholiſchen Jugendvereine der

Diözeſe München ſich zu dem Kampfe über die

Gewerkſchaften geäußert . Er führte aus :

Man hat mich vorhin auf einen Artikel auf⸗

merkſam gemacht , der in der letzten Nr . 5 der

„ Jugendpflege “ erſchienen iſt , und die Ueber⸗

ſchrift trägt „ In eigener Sache “ . Es wird

darin ein längerer Artikel behandelt , in dem

die Trierer „ Petrusblätter “ einen energiſchen

Angriff auf unſer Münchener katholiſches Ju⸗

gendſekretariat richten , weil dieſes die Jugend

zum rechtzeitigen Eintritt in die chriſtlichen

Gewerkſchaſten gemahnt hat .

Nach Verleſung dieſes Angriffes ſährt der

Erzbiſchof fort :

Es wird wohl unſerem katholiſchen
Jugendſekretariat ſehr überraſchend geweſen

ſein , als ihm dieſer grauſame Spiegel vor⸗

gehalten wurde . Ich weiß nicht , wie die

nähere Umgebung der „ Petrusblätter “ hin⸗

ſichtlich der Gewerkſchaftsfrage beſchaffen iſt .

Ich denke aber , in München und Umgebung

iſt es an uns , zu urteilen nach unſerem

katholiſchen Gewiſſen . ( Stürmiſcher Bei⸗

fall . ) Wir laſſen uns in der Liebe zum hei⸗

ligen Vater von niemanden übertreffen .

( Langanhaltendes Händeklatſchen und Zu⸗
ſtimmung . ) Aber gerade darum weiſen wir

es zurück , unſere chriſtlichen Gewerkſchafts⸗
angelegenheiten in einem Lichte zu zeigen ,
als ob der heilige Vater etwas Schlechtes ge⸗

duldet hätte . Der heilige Vater hat getan ,
wie er es ſelbſt ausgeſprochen hat , was ihm

die deutſchen Biſchöfe empfohlen haben , aus

den Gründen , die ihm die deutſchen Biſchöfe

vorgeſchlagen haben und auf welche ſich alſo

die Duldung 55

darauf hinzuwirken , daß alle, bei denen ein

Anſchluß an eine Gewerkſchaft in Frage
kommt , den chriſtlichen Gewerkſchaften bei⸗
treten . ( Langanhaltender ſtürmiſcher Bei⸗

fall . )

**

Der Konflikt zwiſchen Krone und Parlament
in Schweden .

Berlin , 13 . Febr . ( Von unſerm Berliner

Bureau . ) Aus Stockholm wird gedrahtet :
Nachdem de Geer nach ſeinem erſten frucht⸗
loſen Verſuche , ein liberales Miniſterium zu
bilden , vorgeſtern erneuten Auftrag erhalten
hat , ohne das Geringſte zu erreichen , hat der

König geſtern vier liberale Abgeordnete zu einer

Audienz geladen , in der Hoffnung , ſie durch

perſönliche Einwirkung zur Uebernahme von

Miniſterpoſten zu bewegen . Die Abgeordneten

haben jedoch ſämtlich den Wunſch des Königs
abſchlägig beſchieden und ihm erklärt , daß ſie als

Liberale nicht in ein Miniſterium de Geer ein⸗

treten könnten .

Der König iſt ſo gezwungen , ein konſervatives

Miniſterium zu bilden , da es jetzt für den König
kein anderer Ausweg mehr gibt . Prinz Karl ,
der Bruder des Königs , hat geſtern Admiral

Lindmann , dem Führer der Konſervativen und

Vorgänger Staaffs , einen Beſuch abgeſtattet ,
der auf dieſe Löſung hinweiſt .

8 In Seenot .

OLondon , 13 . Jebr . ( Von unf . Londoner

Burkau . ) Aus Newyork wird der „ Times “

gemeldet , daß der Dampfer „ Deeanie “ von

der White Star Line , der geſtern früh in Neww⸗

hork eintreſſen follte , geſtern nachmittag um vier

Uhr nach einem drahtloſen Telegramm noch 408

Meilen öſtlich von Sandy Hovok ſich befand , wo

er mit einem fürchterlichen Nordweſt⸗

ſtarkem Schneefall , zu kämpfen hatte .

Ferner iſt ein Telegramm eingelanſen , wonach

bei Provincetown in Maſſaſuchets ein Dampfer

ſtraundete . Man hörte Hilferufe , konnte aber in

dem heftigen Sturmwetter das Schiff nicht fin⸗

den . Man weiß nicht , was mit ihm geſchehen iſt .

Ein geheinmisvoller Dampfer .

London, 13 . Febr . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Von Las Palmas auf den kanadiſchen Inſeln
wird telegraphiert , daß die Reiſe des Dampfers

„ Ungeni “ immer geheimnisvoller wird . Zu⸗

erſt hieß es , daß der Dampfer in Las Palmas

anlegen werde . Es wurden auch mehrere Kar⸗

ten an Reiſende zur Fahrt nach England ver⸗

kauft . Als aber die Leute in Las Palmas er⸗

ſchienen , um den Dampfer zu erwarten , wurde

ihnen bedeutet , daß dieſer den neueſten Mit⸗

teilungen zufolge vorausſichtlich überhaupt nicht

in Las Palmas anlegen werde . Sollte dies

aber doch geſchehen , ſo würde er von der Hafen⸗

Alizei ſtreng bewacht und es werde verhindert

werden , daß jemand an Bord des Dampfers

geht , oder daß jemand von dort ans Land

kommt . Das Fahrgeld wurde den Leuten zu⸗

rückerſtattet . Man hat hier keine Ahnung , was

eigentlich mit dieſem Dampfer los iſt .

Der „ tolle Mullah “ auf dem Kriegspfade.

Ein Telegramm des Daily Expreß aus Aden

meldet , daß der ſogen . „ tolle Mullah “ mit ſeinen

Verbündeten ſich wieder einmal auf dem Kriegs⸗

pfad befindet und gegen die englandfreundlichen
Stämme der Somaliküſte Angriffe unternimmt .

Aus Berbera kommt die Nachricht , daß dem Ge⸗

radſtamm beinahe ſämtliche Kamele , beinahe 800

Stück geraubt wurden . Ferner hat der Opaden⸗

8 ſtamm , der ſich neulich offen auf die Seite des

„ tollen Mullah “ ſtellte ,

on11 freien Ge⸗

namens Jean Orns ließ ſich auf einem von

ſtu u m, hbegleitet von bitterer Kälte und

OLondon , 13 . Febr . ( Von unſ . Lond . Bur . )

in der letzten Woche

des Sultans Deria Nur Vob hat große Ver⸗
luſte erlitten und ſich um Hilfe an die betreffen⸗
den Behörden gewandt , die ihm vertragsmäßig
auch zugeſtanden wurde .

Das engliſche Flottenbudget .

OLondon , 13 . Febr . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Der Daily Chronikle läßt ſich heute von ſeinem

parlamentariſchen Mitarbeiter berichten , daß die

Koſten für das britiſche Flottenbauprogramm

über 51 Millionen Lſtr . betragen werden .
Das würde 3 Millionen Lſtr . mehr ausmachen ,
als im Vorjahre .

*

OLSondon , 18 . Jebr . ( Von u. Lond . Bur . )
Aus Grymsby kommt die Meldung , daß auf
einer der Faroer Inſeln , nämlich auf der Fuglo⸗
inſel , von den dort lebenden Fiſcherfamilien bei

dem letzten Fiſchzuge , als die Boote auf offener
See von einem furchtharen Sturm überraſcht

wurden , 26 Männer ertrunken ſind Nur
ein einziger Mann blieb auf dieſer Inſel am

Leben , der ſchon zu alt iſt , um ſich noch aufs
Meer hinauswagen zu können . Die Hinter⸗
bliebenen der Ertrunkenen , die ihrer Ernührer

ſind , befinden ſich in Not und Verzweif⸗
ung .

* Jubiſy , 12. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Ein Mann

ihm erfundenen Fallſchirm heute aus 200
Meter Höhe von einem Flugzeug herab und
landete nach 39 Sekunden glücklich auf dem
Erdboden .

die Entwicklung
auf dem Balkan .
Albanien .

Eine Erklärung Eſſad Paſchas .

Wien , 12 . Febr . Eſſad Paſcha er⸗

mächtigt die „ Albaniſche Korreſpondenz “ zur

Veröffentlichung folgender Erklärung :

Die politiſche Lage in Albanien iſt
meiner Anſicht nach keineswegs be⸗

denklich . Alle diesbezüglich in Europa
verbreiteten Meinungen ſind irrig . Seit
der Demiſſion und der Abreiſe Ismail

Kemal Beys herrſcht in Albanien voll⸗

ſtändige Ruhe . Ueber die jetzige Lage und
die nahe Zukunft des Landes habe ich fol⸗
gende Anſchauung : Ich halte es für er⸗

freulich , daß die internationale Kontroll⸗

kommiſſion Valona verlaſſen hat und nach
Durazzo übergeſiedelt iſt . Nach der Abreiſe
Ismail Kemal Beys iſt in Valona keine

ſelbſtändige Regierung gebildet worden . In
Bezug auf meine Verhandlungen mit der

Kontrollkommiſſion kann ich nur erklären ,
daß ich von den guten Abſichten der Ver⸗

treter der europäiſchen Großmächte über⸗

zeugt bin und daß ich meine Pflicht getan
habe . Ueber mein Vorgehen und meine Ab⸗

ſichten gegenüber dem Fürſten hat man viel

falſche Gerüchte verbreitet . Ich will nur das

eine feſtſtellen , daß ich das Eintreffen un⸗

ſeres künftigen Fürſten , des Prinzen von

Wied , mit Sehnſucht erwarte . Meine

Meinung über die zukünftige Regierungs⸗
form in Albanien iſt die : Albanien iſt noch
nicht reif , um einen konſtitutionellen Staat

zu bilden . Aber ich bin auch ein Gegner des

Abſolutismus . Meiner Anſicht nach müßte
eine Regierungsform gefunden werden , die
zwiſchen dieſen beiden Formen liegt . In
Bezug auf die Zukunft Albaniens bin ich
Optimiſt . Ich habe die feſte Ueberzeugung ,
daß unſer Land einer glänzenden Zukunft

einen Angriff auf den Awalſtamm gemacht und

Der Vekter

einſchließlich der Nachtragsforderungen etwas

genießt ſiegen , ſondern der Zen⸗

Griechenlands Streben 85 maritimem über.
gewicht im Aegäiſchen Meer .

* Athen , 12 . Febr . „ Nechimera “ willaus
einwandfreier Quelle wiſſen , die gri
Regierung ſei im Begriff , mächtige Kri

ſchiffe zu erwerben , durch die Griechenland das
Uebergewicht im Aegäiſchen Meere

1werde .

die Sidwallen.
Offenburg⸗Kehl und Jerichow .

Morgen findet in Offenburg⸗Kehl die Stich
·

wahl ſtatt und etwa 8 Tage ſpäter in Jerichow .

Wnſtaen
mitgaſee 5

uſtellationen , intereſſanter gen
durch, daß man verſucht hal gewiſſe Abhängig.
keiten und Zuſammenhänge zwi 7750 15zuſtellen . Derartige Konſtruktioner ſollten
eigentlich unzuläſſig ſein , ſie machen 55 am

ſit

Und da von andever Seite die Abhängigke ⸗
geſtellt worden iſt , wollen wir verſuchen
ſtellen , wie wir ſie uns denken .

Die Erſatzwahl in Of enburg⸗Kehl vom

3 . Februar ergab für den Zentrumsk ;
12 259 , für den Nationalliberalen 961¹

für denSozialdemokraten 3032 Stimmen
wurde Stichwahl nötig , in der die

Sozia

kratie den Ausſchlag gibt . Führ
Stimmen reſtlos dem Nationallibera

1 mit 1 648

Felde ſch
den

idaten aus dem agen
Stichwahl iſt für die dritte Partel
vom kleineren Uebel richtunggebend . Nach
hat auch die Sozialdemokratie entſchieden.
liebt an ſich wohl die Nationalli

nicht ſonderlich , aber ſie haßt
das

3
mehr . Die Sozialdemokratie hat Parol
Kölſch ausgegeben und ihre Organe fi

vollkommenſter Loyalität und größter
denheit für dieſe eingetreten . Man
wohl erwarten , daß ſie von den ſozial
tiſchen Wählern im allgemeinen befol
wird . Es dürfen , wie die obigen

8000 iger
ja auch nicht ſehr viele ſozialdemokratiſche Wäh
ler an der Urne fehlen , wenn Kölſch ſiegen ſol

Daß die 3032 ſozialdemokratiſchen Wähler
möglichſt vollzählig an der Urne erſcheinen, dazi
kann und wird ſie außer dem ſcharfen politiſe

Gegenſatz zum Zentrum , das nun doch
ein

der eigentliche Bannerträger aller ſozialen
politiſchen Reaktion iſt , auch noch
Erwägung treiben . Und damit kommen
den Zuſammenhang zwiſchen der Wahl

Offenburg und in Jerichow . Wie bek
wird in Jerichow den Ausſchlag die

liche Volkspartei geben . Je na
etwa 6900 Stimmen führt , wird der kon
tive oder der ſozialdemokratiſche Kandidat ſieg
Nun iſt , worauf wir ſchon neulich hindeutete
die Entſcheidung für die Fortſchrittliche
partei nicht ſehr leicht . Auf der einen

verbinden ſie gewiſſe beokrallſce Sympathien
mit der äußerſten Linken, auf der andern füh
ſie ſich als den linken Flügel der bürgerli
Parteien . ( Aus dieſer Feſtſtellung hat
irrtümlicherweiſe herausgeleſen , w

Parole für den Konſervativen ausge
maßen uns als nationalliberales
nicht an , die Entſcheidungen der Freiſt
beeinfluſſen . ) Sollte nun in Offenburg⸗Keh
dadurch , daß die degse eee
nicht in hinreichender Zahl der Waeleihre

Parteileitung folgen , nicht Kölſch , der auf
den

linken Flügel der Nationalliberalen ſteht
alſo auch im linksliberalen Lager viele

trumsmann , ſo könnte u. E . wohl
kaum eine Rückwirkung auf

Wahl in Zerichowausbleiben
iſt nach allen vorliegenden Nachrichten ei
zu geſchloſſenes Eintreten der Freiſinnige
den Sozialdemokrat

entgegengeht .

ſchloſſenheit bleiben u.

deſſen Wahl ſiche
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burg der liberale Kandidat durch Verſagen eines
Teiles der Sozialdemokratie unterliegen ſollte ,
kann wohl fraglich erſcheinen . Die Sache liegt
doch durchaus nicht ſo , wie man elſinnige
Blätter fingieren , als ob in der Frage der
Stichwahlentſcheidung zwiſchen einem ſozial⸗

der Fortſchritt⸗
bkönnte

in die

zial⸗

daß ſie das geſchehen
Und ſo dürfen w

daß um nach Tunlichkeit den Ank
beiden in Frage ſtehenden W
die Reaktion zu verhüten , morgen die
demokratiſchen Wähler Mann für
Mann getreu der ſo energiſch und loyal ver
tretenen Parole ihrer Parteileitung den
nationalliberalen Kandidaten eintreten werden ,
guch wenn ein freiſinniges Blatt , in dem noch
immer der Groll über die Niederlage bei den
letzten Landtagswahlen nach Reibungsmöglich⸗
keiten mit den Nationalliberalen ſucht , ſie noch
in letzter Stunde gegen die Nationalliberalen
lopfſcheu zu machen ſucht durch unterſtrichene
Nachbetung der ſozialdemokratiſchen Mißdeu⸗
tung unſeres Artikels über die Wahl in
Jerichow — eine Mißdeutung , die aber dort ,
wie wir uns durch eine vertrauensvolle perſön⸗
liche Ausſprache überzeugen konnten , nur dem
erfreulichen und ehrlichen Eifer entſprang , alle
nur möglichen Sicherheiten für die Niederlage
des Zentrums zuſammenzuſchaffen .

eiſe an

ſozial⸗

für

2 * ＋ e 2 .
Verſchärfte Aufſicht über Gaſt⸗

— 8 2
und Schankwirtſchaften .

Zur eitigung der im Gaſt⸗ und Schank⸗
wirtſchaftsgewerbe vielfach beſtehenden Miß⸗
ſtände ſind , wie der Berliner Lokal⸗Anzeiger
meldet , geſetzgeberiſche Vorarbeiten ſchon ſeit
Jahren im Gange . och haben ſie erſt jetzt zu
einer Vorlage an den Reichstag ſich ver⸗
dichtet . Der im Bundesrat beveits genehmigte
Geſetzentwurf will durch eine Abänderung der
einſchlägigen Beſtimmungen der Reichsgewerbe⸗
ordnung die Handhaben zu einer ve ſchärften
Aufſicht über Gaſthäuſer und Schankſtellen
bieten . Nach den Abſichten der Vorlage ſoll
der Betrieh auch von Schankwirtſchaften mit
nichtgeiſtigen Getränken der Konzeſſions⸗
pflicht unterworfen werden , da ſich erwieſen hat,
daß in dieſen Betrieben oft ein unerlaubter
Ausſchank von Gekränten jeder Art betrieben ,
anch ſonſt bedenklicher Unfug verübt wird , ohne
daß eine Ueberwachung ſolcher Anſtalten durch⸗
führbar iſt , weil ſie keine Genehmigung einzu⸗
holen brauchen . Da ferner die geltenden Vor⸗
ſchriften nicht ausreichen , um unzuverläſſige
Perſonen vom Gewerbe fernzuhalten , ſollen die
Anforderungen an die Perſonen , die die Erlaub⸗
nis zum Getwerbebetriebe nachſuchen , um einiges
verſchärft werden . Die Erlaubnis ſoll verſagt
werden , wenn Tatſachen vorliegen , die die An⸗
nahme rechtfertigen , daß der Nachſuchende die
erforderliche Zuverläſſigkeit in bezug auf den
Gewerbebetrieb nicht beſitzt . Hervorzuheben
wäre ferner , daß der Entwurf die Eröffnung
aller genehmigungspflichtigen Betriebe von dem
Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes
abhängig macht . Die Gewerbeordnung ermäch⸗
tigt zwar ſchon jetzt die Landesregierungen und
Gemeinden ( durch Ortsſtatute ) , die Errichtung
neuer Schankſtätten von der Bedürfnisfrage ab⸗
hängig zu machen , doch ſoll auf Grund der bis⸗
herigen Erfahrungen die fakultative Befugnis in

prüft werden . Für die Reallehrer , deren Ver⸗
dienſte anerkannt worden , ſoll ſo geſorgt werden ,
daß bei der Neuregelung des Gehaltstarifs für
ſie nicht mehr die Einteilung in Gehaltsklaſſen
eintreten ſoll , ſondern daß für ſie die Entlohnung
nach einem einfachen Dienſtalterſyſtem einge⸗
führt wird ; jedenfalls ſollen ſie unter keinen Um⸗
ſtänden ſchlechter geſtellt werden als jetzt .
„ Die Anregung eines Kommiſſionsmitgliedes ,
die Prüfung der Lehramtspraktikanten an die
Univerſität zu verlegen , findet Widerſpruch , auch
bei der Regierung . Neue höhere Lehranſtalten
ſollen nicht gegründet und beſtehende nicht er⸗
weitert werden , wenn nicht an den betreffenden
Orten die Volksſchule auf der Höhe ſteht . Ebenſo
wird der Gedanke abgelehnt , die Realanſtalten zu
verſtaatlichen . An der bisherigen Organiſation
ſoll nichts geändert werben , ſie erfüllt am beſten
die jetzigen Bedürfniſſe . Di

Beſtimmung der
Prüfungsordnung der hramtspraktikanten ,
daß ſie nur in den Hauptfächern geprüft werden
ſollen , ſoll nicht geändert werden . Einen weiten
Raum n g über die Verwen⸗
dung der eſter als Lehrer ein .
Eeſtützt auf einen allerdings überaus kraſſen
Fall vertrat der Miniſter die Anſchauung , daß
Lehrer , die zugleich noch der Juisdiktion der
Kurie unterſtehen , im ſtaatlichen Intereſſe an
öffentlichen Schulen nicht angeſtellt werden
lönnen .
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Badͤiſche Politik .
Singen , 12 . Febr . Die am 23 . Februar

hier ſtattfindenden Gewerbegeri chts⸗
wahlen laſſen einen heftigen Kampf zwiſchen
den politiſchen Parteien erwarten . Sämtliche
Parteien haben jede eine Liſte eingereicht ; auch

ſtets

aus dem proteſtantiſchen badiſchen Volk an⸗
geſehen werden .

Sayeriſcheund pfälziſche
politik .

München , 12 . Febr . Die Zentrums⸗
fraktion wählte heute nachmittag den Ab⸗
geordneten Held zum erſten Vorſitzenden .

Der Deutſche Candwirtſchafts⸗
rat .

* Berlin , 12. Februar .

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchäftigte
heute mit der Einführung von

Notſtandstarifen ,

die der Referent unter beſtimmten Vorausſetzun⸗
gen empfahl . Die Verſammlung beſchloß : „ Die
zinführung von Notſtan nach ernte⸗

ſchädigenden Ereigniſſen zu dem Zweck , im In⸗
tereſſe der Allgemeinheit die Leiſtungsfäßigkeit
der deutſchen Landwirtſchaft auf dem Gebiet der

Fleiſcherzeugung möglichſt zu erhalten , iſt unter

beſtimmten Vorausſetzungen zu empfehlen . Ein
beſonderer Vorteil der Notſtandstarife beſteht
auch noch darin , daß ſie bei geſchloſſener Schiff⸗

fahrt die Lieferung ſolcher Waren , die abſchluß⸗
gemäß mit Waſſerverfrachtung gekauft worden

ſind , möglich machen . Es iſt anzuſtreben , daß

StgyrienStartfen

ſtets der Empfänger und nicht der Verſender den

Vorteil der Frachtermäßigung erhält . Am ein⸗

fachſten und beſten geſchieht das dann , wenn der

Empfänger ſeine Bedarfsartikel grundſätzlich
ab Verſandſtation kauft . Er kann ſich ja

Dann fließt die

—

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 13. Februar .

Die Entwichlung von

Kiautſchou .
Die „ Norddeutſche Allgemeine

bringt den jährlich erſcheinenden und die
früheren , Bilder geſchmückten , aber ſehr
teuren Denkſchriften an den Reichstag er⸗
ſetzenden Mitteilungen über die Entwickelung
des Schutzgebietes Kiautſchou im Jahre 1913 .
Dieſer Bericht , deſſen Zahlen im weſentlichen
mit dem Oktober 1913 abſchließen , aber auch
die neueſten Ereigniſſe berückſichtigen , konſta⸗

den Frachtſatz angeben laſſen .

Frochtermäßigung bei jeder Art von Geſchäften
ohne weiteres in ſeine Taſche . In allen Fällen

aber , in denen Abſchlüſſe auf Futtermittel für

ſpätere Termine und franko Empfangsſtation

gemacht werden , iſt in den Schlußſcheinen außer

der unter Umſtänden eingefügten Force maſeure⸗
Flauſel noch die Bedingung aufzunehmen , daß ,

ſobald Notſtandstarife zurzeit der Lieferung be⸗

ſtehen ſollten , dem Empfänger ſämtliche Vorteiſe

der dadurch entſtehenden Frachtermäßigung zu⸗

gute kommen . Für die Anwendung des Not⸗ 5
ſtandstarifs genügk es , wenn der Empfänger

auf Pflicht und Gewiſſen erklärt , daß die ver⸗
fandten Futtermittel im Inland verbraucht wer⸗
den. Der Empfänger gilt dann als Verbraucher ,

eine reichsgeſetzliche Neuordnung umgewandelt die Demokraten gehen allein vor . Es liegen
werden . ſomit vier Liſten vor : Liberale , Demokraten ,

Sozialdemokraten und Zentrum .
Zwei Kundgebungen des Evangeliſchen Bundes .

Karlsruhe , 12. Febr . Unter dem
Vorſitz von Profeſſor Dr . Thoma fand geſtern
mittag hier eine außerordentliche Lan⸗
desverſammlung des Evangeliſchen
Bundes Baden ſtatt . Sie war aus allen
Landesteilen ſtark beſucht . Vom Präſidium in
Berlin war Bundesdirektor D. Everling anwe⸗
ſend . Sie nahm zu der Frage der Aufhebung
oder Milderung des Jeſuitengeſetzes
Stellung . Unter allgemeiner Zuſtimmung wurde
folgende Kundgebung einſtimmig angenommen :

Die im Hinblick auf die miniſteriellen Er⸗

Badiſcher Landtag .
Aus der Budgetkommiſſion .

Karlsruhe , 12 . Febr . Die Budget⸗
kommiſſion begann in ihrer heutigen Sitzung
die Beratung des Voranſchlags der
höheren Lehranſtalten , zuerſt die
Lage der Lehramtspraktikanten und
Volontäre . Auch von der Regierung
wurden die Ausſichten eines Teils , beſonders
der jüngeren Lehramtspraktikanten als ver⸗

——
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——

Zeitung “

zweifelt und troſtlos bezeichnet ; der Anfangs⸗ klärungen im badiſchen Landtag vom 13. , 14. der die Vorteile der Frachtermäßigung zu erhal⸗tiert eine geſunde , auch durch die chineſiſchen gehalt ſei ungenügend , einer Erhöhung ſtehe die und 16. Januar d. J . über Milderung des ken hat , ganz gleich ob er ſelbſt Verbraucher oderWirren nicht über Gebühr behinderte Entwick . Rückicht auf die anderen Zweige der Staats⸗ Gelneteſbefernleinbepukene außkrorder giche Händler it . Wenn überhaupt Notſtandstartſelung des Schutzgebietes und weiſt auf die ] verwaltung entgegen . Um weiteren zu großen des ahdt i le bon 27000 Aitaltedern JJJCCletzige Entwickelungsperiode hin , in der ſich. Andrang zu verhindern , ſollen nach dem Probe⸗ entſchiedenen Proteſt gegen ſede Abbröckelung — — TTT — AAĩĩcTſingtau aus einer reinen Handelskolonie jahr mur ſoviele Lehramtspraktikanten auf-] des Jeſuitengeſetzes . Hat die Schweiz ein gleichzeitig zu geſchehen . In normalen

Zeiten ſind die beſtehenden Tarife beizubehaften .

Von einer allgemeinen und dauernden Herab⸗

ſetzung der Frachten für Futtermittel kann keine

Rede ſein . “
Als nächſter Punkt folgte dann ein Bericht von

Dr . Burr ( Kiel ) über die Ergebniſſe der vom

Reichsamt des Innern unterſtützten Verſuche
in der Rahmlieferung an Molkereien . Als der

Referent aber die erſten Sätze feiner Rede ge⸗
ſprochen hatte , wurde er plötzlich unpäßlich und

mußte abbrechen . Dieſer Gegenſtand wurde da⸗

her auf morgen vertagt . Der Redner wurde ſo⸗

fort in ärztliche Behandlung genommen . Ueber

die Beſchränkung der Haftung des perſön⸗

lichen Schuldners für den Hypotheken⸗
ausfall ſprach ſodann Regierungspräſident

Graf v. Brühl ( Sigmaringen ) . Der Redner

führte aus , daß das Bedürfnis nach einer Aen⸗

derung der jetzt geltenden Vorſchriften nach ſeiner
Anſicht noch nicht genügend klar geſtellt ſei , und

beantragte , den ſtändigen Ausſchuß des Deutſchen
Landwiriſchaftsrats zu erſuchen , dieſe Frage im

Auge zu behalten und zu gegebener Zeit über die
Entwicklung Gelegenheit zu wiederholter Erör⸗

ganze Leben lang . Unter Glockenklang und
Muſik ging der Zug durch die Stadt Bayreuth
hinaus nach Wahnfried , wo im Garten die letzte
Ruheſtätte bereitet war . Um 5 Uhr erreichte der
Zug die Pforte von Wahnfried , wo die Kinder
harrten . Nur wenigen war der Eintritt ge⸗

genommen werden , als die Unterrichtsverwal⸗
tung braucht , im ganzen 40 bis 50 jährlich .
Bei der Auswahl ſoll das Prüfungszeugnis und
das Ergebnis des Probejahres maßgebend ſein .
Die Ausſichten für die etatmäßige Anſtellung
ſind augenblicklich für die Philologen noch
weſentlich beſſer als in den anderen Fächern .
Jetzt wird der Lehramtspraktikant nach 10
Jahren nach dem Abgang von der höheren
Lehranſtalt etatmäßig , der Gerichtsaſſeſſor nach
15 Jahren , der Notar nach 14 Jahren , der

Regierungsaſſeſſor nach 15¼ , der Techniker nach
11 Jahren und der Forſtmann nach 14 Jahren ,
doch wird dieſer Zuſtand von Jahr zu Jahr
ſchlimmer . Eine Anregung , die Ausleſe der
Praktikanten ſchon nach der Reifeprüfung vor⸗
zumehmen , ſtößt auf Widerſpruch , ebenſo die

Anregung , ſchon beim Eintritt in die höhere
Lehranſtalt auszulöſen . Für die nächſte Prüfung
ſind ſchon wieder 169 Kandidaten angemeldet
Die Anregung , den Lehramtspraktikanlen wei⸗
tere Arbeitsgebiete zu erſchließen ( Sekretär⸗
ſtellen bei der Schulverwaltung , Aſſiſtenten⸗
ſtellen beim experimentalen Unterricht ) ſoll ge⸗

heraus in eine ausſichtsvolle induſtrielle Ent⸗

wickelung befinde . Die von uns mehrfach be⸗

handelten Eiſenbahnneubauten und das auch
an dieſer Stelle bereits angekündigte neue
Eiſenwerk zur Verhütung der zahlreichen
Eiſenerzvorkommen werden beſprochen , und es
wird unſere Meldung , die von manchen Seiten

beſtritten worden war , daß die Errichtung
eines neuen Eiſen⸗ und Hütten⸗
werks im Schutzgebiet ſelbſt in nächſter Zeit
kommen werde , ausdrücklich beſtätigt . Der
Bericht bringt die Zahlen über den Aufſchwung

Tfſingtaus , der Bevölkerung , des Handels ,
über die Entwicklung des Stadtbildes und

kann , um nur eines herauszuheben , auch
darauf verweiſen , daß ſich der Ex port von
lebenden und geſchlachtetem Vieh
nach Wladiwoſtock ganz beträchtlich gehoben
hat . Einen breiten Raum nehmen die Be⸗

hichte der einzelnen Schulen ein , die einen

günſtigen Stand des Schulweſens in der
Kolonie erkennen laſſen .

Verbot jeglicher Tätigkeit des Jeſuitenordens
in Kirche und Schule in ihre Verfaſſung auf⸗
genommen , ſo iſt ein Verbot in unſerem kon⸗
feſſionell ſo gemiſchten Land erſt recht not⸗
wendig . Die Verſammlung erblickt in der
Wirkſamkeit der Jeſuiten eine Gefahr für den
konfeſſionellen Frieden und iſt der Ueber⸗
zeugung , daß eine Nachgiebigkeit auf dieſem
Gebiet , die von größter grundſätzlicher und
politiſcher Bedeutung ſein würde , lediglich
das ultramontane Machtbegehren ſtärken und
durch Verſchärfung der konfeſſionellen Gegen⸗
ſätze eine gedeihliche Entwicklung in Baden
hemmen muß . Mit Rückſicht auf die von der
Regierung beklagten eſetzesübertretungen
der Jeſuiten fordert die Verſammlung eine

energiſche Handhabung der beſtehenden Ge⸗
ſetze . “

Auch mit der Frage wegen Wiederein⸗
führung der Klöſter in Baden be⸗
ſchäftigte ſich die Verſammlung und nahm da⸗
gegen entſchiedene Stellung . Unter wirkungs⸗
voller Hervorhebung der verſchiedenen dabei in
Betracht kommenden Geſichtspunkte und in be⸗
geiſternder Einmütigkeit wurde eine Eingabe be⸗
ſchloſſen , die dem Miniſterium überſandt wer⸗

den wird Beide Kund n dürfen als Ccho
den Freunden noch einmal vergönnt war . Am

Weihnachtstag zur Feier des Geburtstages von
Frau Wagner , wurde im Konzertſaal des Liceo
Benedetto Marcello Wagners Jugendſymphonie

in E⸗Dur geſpielt . Zum letzten Male hat Wag⸗
ner bei dieſer Gelegenheit den Taktſtock geführt .

carnevale e andalo “ . Ant 11 . und 12 . Februar
las Wagner abends Fouquss „ Undine “ vor . Am
letzten Abend konnte er ſich von den Seinen gar
nicht trennen . Zu vorgeſchrittener Stunde
ſpielte er noch , den Undine⸗Gedanken weiter⸗
ſpinnend , die Klage der Rheintöchter : „ Traulich

eeeeeeee

n *
96 %%⁹,¼½% %%%%%%ee „ 6

eeleeee Feuilleto

.

r

—

Sen

Aichard Wagners Tod und

Begräbnis .
Von Wolfgang Golther ' ) .

Wagner bedurfte nach Vollendung und Erſt⸗
aufführung des „Parſifal “ dringend der Er⸗

holung . Sein altes Herzleiden hatte ſich mehr⸗
fach bemerklich gemacht . Für den Winter 1882⸗
1883 wurde Venedig als Aufenthalt gewählt .
Mitte September zog Wagner mit ſeiner Fa⸗
milie in einen Seitenflügel des Palazzo Ven⸗

dramin am Canale grande ein . Er bewohnte
nicht die Prunkgemächer des durch zahlloſe Bil⸗

der bekannten Palaſtes . Der Seitenflügel geht
nicht unmittelbar auf den Kanal , ſondern iſt
durch einen Garten davon getrennt . Hier ver⸗
brachte Wagner in ſtiller Zurückgezogenheit die
letzten Monate ſeines Lebens . Er beſchäftigte

mit den Vorbereitungen zum nächſten „ Par⸗
und mit ſchriftſtelleriſchen Arbei⸗

ten . Am 19. November kam Liſzt zu längerem
Beſuch in den Vendramin . Es war ein glück⸗
liches, ungetrübtes Familienleben , das den bei⸗

) Aus der Biographie zu : Nichard Waguer.
Geſammelte Schriften und Dichtungen . Heraus⸗
gegeben von Geh . Hofrat Prof . Dr . Wolfgang
Golther . Deutſches Berlagshaus Bong u. Co. , Berlin
7 Leipzig . Zehn Bände in ſechs Leinenbänden

Am 13. Januar verabſchiedete ſich Liſzt , um nach
Budapeſt zu fahren .

Aus München kamen keine guten Nachrichten .
Der König , krankhaft , menſchenſchen , hatte ſich
zum Beſuch der Bayreuther Feſtſpiele nicht ent⸗
ſchließen können . Aber den „ Parſifal “ wollte er
doch hören , und zwar als Sondervorſtellung in
ſeinem Münchener Hoftheater . Vergebens bot
Wagner eine Sondervorſtellung im Feſtſpiel⸗
hauſe au . Der König beharrte auf ſeinem Ent⸗
ſchluß , deſſen Ausführung Wagner nicht mehr
erlebte . Am 4. Februar fand ſich Hofkapell⸗
meiſter Levi in Venedig ein , um wegen der kom⸗
menden Feſtſpiele zu beraten . Am 12 . Februar
nahm Levi Abſchied . Wagners Befinden war
in der letzten Zeit nicht befriedigend , aber auch
nicht ernſtlich beſorgniserregend . Der Maler
Joukowsky war täglicher Gaſt im Vendramin
und erzählt in ſeinen Erinnerungen ausführ⸗
lich über die Ereigniſſe dieſer Zeit . Am 6. Febr .
erfreute ſich Wagner auf dem Markusplatz am
Karnevalsgetriebe . Die Masken tummelten ſich
auf dem erleuchteten Platze . Gegen Mitternacht
ward der Prinz Karneval in feierlichem Trauer⸗
zug von der Riva her auf die Piazetta getragen
und verbrannt . Mit dem Schlag der zwölften
Stunde erloſchen alle Flammen, und in ſchwei⸗

und treu iſt ' s nur in der Tiefe “ . Den 13 . Februar
verbrachte er in ſeinem Arbeitszimmer , mit der
letzten Abhandlung „ Ueber das Weibliche im

Menſchlichen “ beſchäftigt . Zum Mittageſſen er⸗
ſchien er nicht und ließ ſagen , er ſei nicht ganz
wohl , man ſolle ohne ihn anfangen . Gegen
2 Uhr begann ein heftiger Anfall von Oiiekrämpfen . Frau Wagner wurde gerufen . ie
Aufälle ſteigerten ſich . Zwiſchen zwei und drei
Uhr trat der Tod ein . Außer dem Diener weilte
in der letzten Stunde nur Frau Wagner beim
Meiſter .

Am 16 . Februar , um 1 Uhr , brachte eine
Gondel den Sarg durch den Kanal zum Bahn⸗
hof . Der Wagen mit der Leiche und ein be⸗
ſonderer Wagen für die Familie wurden an den
Schnellzug nach Vicenza angehängt . Von dort
aus führte ein Sonderzug über Verona , Ala ,
Kufſtein , München den toten Meiſter heim⸗
wärts nach Bayreuth . An allen größeren Sta⸗
tionen waren feierliche Empfänge vorbereitet .
In München harrten die Künſtler mit geſenkten
Fackeln . Die Trauerklänge aus Beethovens
„ Erviga “ und der „ Götterdämmerung “ grüßten
den Toten . Am Sountag , 18 . Februar , war die
Trauerfeier in Bayreuth . Bürgermeiſter Munk⸗
ker hielt am Bahnhofplatz eine ſchöne , tief emp⸗
fundene Gedächtnisrede mit dem Gelöbnis , desgender Finſternis verlief ſich die Menge . en

1 Uhr kehrte Wagne Seine
er die Worte

zum ] Meiſtetei großem Werke , und denen, die ihm auf
En das Liebſte waren, tren bleiben das

ſtattet , zwölf Freunde trugen die Bahre , dar⸗
unter Hans Richter ,
Niemann , Wolzogen , Joukowsky . Zwei Geiſt⸗
liche begleiteten den Zug .
mann ſegnete die Grabſtätte und ſprach die üb⸗
lichen Gebete . Dann verließen die Freunde den
ſtillen Garten . Am Grabe blieben nur die Kin⸗
der und die beiden Hunde Marke und Froh
zurück . Mit einbrechender Dämmerung erſchien
Frau Wagner , in ihrer Gegenwart ward die
Bahre in die Gruft geſenkt und der Eingang
verſchloſſen . Jonkowsky ſchrieb am 20 . Februar
an Liſzt : „ Ich glaube , daß ſie ſich darein gefügt
hat zu leben ! “

Levi , Muncker , Feuſtel ,

Der Dekan Caſſel⸗

Und dieſer Entſchluß war die des
hohen Amtes , das der Meiſter der Gattin hinter⸗
ließ : ſein Erbe , das Feſtſpiel zu wahren und
weiterzuführen .
Ritterſchar kamen die Künſtler 1883 zum „ Par⸗
ſifal “ zuſammen . Die Erinnerung an den Mei⸗
ſter hielt alle zuſammen , und die Wiederholung
des Feſtſpieles gelang , obwohl eine eigentliche
Oberleitung damals fehlte .

18 Wagner das Werk in ihre Hand und erzog
ihren
die erſt nach des Meiſters Tode ihre höchſte
Blütezeit erlebten .

hegten nur den einen ſtarken Willen :

Wie eine mut⸗ und führerloſe

Dann aber nahm

Sohn Siegfried zum Leiter der Feſtſpiele ,

Die Erben ſeines Namen⸗

Für ihn, den wir tiebten ,



Freitag , den 13 . Februar 1914 . Geueral - Aneiger . Badiſche Beuelte Kachrichten . Mittagblatt . )
terung zu geben . Der Antrag wurde nach kurzer
Beſprechung angenommen .

Als nächſter Punkt folgte die reichsgeſetzliche
Regelung des Handels mit Futtermit⸗
teln , Düngemitteln und Sämereien .

Der Referent , Rittergutsbeſitzer Geheimrat p.
Klitzing ( Niederzauche ) , wies darauf hin , daß
die Zahl der Verfälſchungen außerordentlich groß

. ſei . Die Verſuchsſtation Poſen habe z. B. inner⸗
b . halb 14 Tagen 35 Fälle von Verfälſchungen feſt⸗

geſtellt . Der Redner empfahl ſchließlich die An⸗
nahme folgenden Antrags : „ Der Deutſche Land⸗

3 „ wirtſchaftsrat erkennt es dankbar an . daß der5
Miniſter für Landwirtſchaft , Domänen und For⸗

ſten in Preußen endlich eine reichsgeſetzliche Re⸗

gelung des Verkehrs mit Handelsdünger , Kraft⸗

futtermitteln und Sämereien befürwortet hal

und bittet , einen einſchlägigen Geſetzentwurf dem

Deutſchen Landwirtſchaftsrat baldmöalichſt zur

Vorberatung zuſtellen zu wollen . “ In der De⸗

n⸗ batte erklärte Domänenrat Rettich [ Roſtock , daß

ie er zu ſeinem aroßen Bedauern mit dem Ankrag

e - nicht einverſtanden ſei . Eine reichsgeſetzſiche Re⸗

N⸗ gelung dieſer Materie würde für die Landwirte

it keine Vorteile , ſondern nur Nachteile bringen .

er Das Geſetz könne nur den allgemeinen Rahmen

er abgeben . Für die Tätigkeit der Unterſuchungs⸗

in ſtellen und fürr die Unterſuchungsmetboden wür⸗

ht den dann immer noch beſondere Beſtimmungen
d ᷓnaotwendig ſein . Auch in dem früheren Entwurf

3. ſchſoß faſt jeder Paragaraph mit dem Satz: „Das
n f Nöhere beſtimmt der Bundesrat . “ Was bei einer

i5 derurtigen bundesratlichen Regelung heraus⸗

n kommt , habe man genügend beim Kaligeſetz ken⸗

1nen gelernt . Nachdem ſich alle anderen Redner

1 fütr eine reichsgeſetzſiche Regelung ausgeſprochen

ch ßhlatten , wurde der Antrag v. Klitzing gegen die

a Stimme des Domänenrats Rettich angenommen .
ie Die Verſammlung beſprach ſodann die Le⸗

n bensmittelpreiſe in Eurova und den Ver⸗
n einigten Staaten . In dieſer Debatte eroriffen

r . auch das neue Herrenhausmitalied Engel⸗

1 brecht und Profeſſor Dr . Sering das Wort .
＋ Fiolgender Antrag wurde hierauf angenommen :

— „Die Lebensmittelpreiſe der letzten 20 Jabre ſind

„ in Europa und der Unien erdeblich geſtiegen .
Dieſe Steigerung bat in den Ländern mit und

ſe. ohne Einfußhrzölle auf Lebensmittel ſtattaefunden .

Die Urſochen find verſchiedenſter Art . Der Rück⸗
1 gung der Kauftraft des Geldes bedingt eine Preis⸗

igerung aller Lebensbedürfniſſe . Es bleſbt

5 der Ausfall der Welternte nach wie vor ſehr

maßgebend . Daneben hat die ſtarſe Erhöhung der

75 Löbne aller Berufsklaſſen und die Anſprüche nach
bverfeinerten Lebensbedärfniſſen ebenfalls einen

25 pverteuernden Einfluß ausgeübt . “ Hierauf wur⸗

ſeden die Verhandlungen auf morgen vertagi .
—

PVerband Füdweſtdentſcher Indn⸗

ſtrieller .

Beteiligung der Bezirksverein
des Verbandes Süd⸗
weſtdentſcher Induſtrieller gegrün

·

det . Zum Vorſitzenden wurde gewählt Fabri⸗
kant Emil Kollmar . Weiter wurden in
den Vorſtand des Bezirksvereins getwählt : die

Fabrikanten Kammerer , Schenk , Daub ,

Pitzmann In das Direktorium des

Verbandes wurden delegiert : außer dem
Vorſitzenden Fabrikant Kollmar die Fabri⸗
kanten Friedrich Kammever , Oskar Schenk

und Direktor Jultus Voß . — Nach einem

Referate von Verbandsſyndikus Dr . Mieck

nahm die Verſammlung einmütig Stellung gegen

die Einführung von Arbeitsloſenverſicherungen .

Nachdem Dr . Mieck noch über die prinzipielle

Stellungnahme des Verbandes zu den Entwür⸗

ſen eines Patent⸗ Gebrauchsmuſter⸗ und Waren⸗

nach lebhafter Debatte der Stellungnahme des

Verbandes zugeſtimmt hatte , hielt Direktor

Schlieper einen Vortrag über die Badiſche
Jubiläums ⸗Ausſtellung und Oberingenieur
Schäfer⸗Konſtanz über Winke für Einkauf
und Verfeuerung von Brennſtoffen .

1

Mannheim , 13.

7 enn 2 enenndMannheim im Fahrplan
44 =

Wir haben in den letzten Jahren bei Erſchei⸗
nen des erſten Fahrplanentwurfs der Großh .
Badiſchen Staatseiſenbahnen gern mit Dank die
Verbeſſerungen in Mannheims Perſonenverkehr
anerkannt . Leider können wir dieſes Jahr in
das Lob , das ein Berichterſtatter der General⸗
direktion ſpendet , nicht einſtimmen . Denn unter
anderen Benachteiligungen Mannheims , von
denen ſpäter die Rede ſein wird , möchten wir die
laut ſoeben erſchienenem Fahrplanentwurf be⸗
abſichtigte Führung des D⸗Zugs 1über
Heidelberg hervorheben . Seit Jahren
kämpfen wir um dieſen Zug Schweiz —Berlin

ags ) durch Baden und

icd mit der Ver⸗

heißung , daß nach Vollendung des Diſtel⸗
raſentunnels ab 1. Mai 1914 DP1ſtatt über
Schwetzingen über Mannheim
Friedrichsfeld geführt werde . Der Tun⸗
nel iſt fertig , der Fahrplan erſcheint und ent⸗
gegen allen Wünſchen , Hoffnungen und Ver⸗
ſprechungen wird D 1 über Heidelberg geführt ;
Mannheim bleibt hinten . Die in der Nach⸗
weiſung angeführten Gründe können über die
offenſichtliche Zurückſetzung Mannheims nicht
hinweghelfen . Der Zug verläßt Karlsruhe um
8 Uhr 9 abends , kommt in Heidelberg . 52 an ,
wäre über Schwetzingen . 53 in Mannheim ,
hätte bei 1 Stunde 17 Minuten Fahrzeit nach
Frankfurt ( wie D 85 ) noch bis . 12 Zeit , um
Frankfurt 10 . 29 abends zu erreichen . Bei dem
großen Intereſſe , das Mannheim an dieſem
Zuge hat , erwarten wir mit aller Beſtimmtheit ,
daß die Angelegenheit geprüft und bei dem end⸗
gültigen Fahrplan zugunſten Mannheims ge⸗
ändert wird .

In folgendem geben wir eine gedrängte Ueber⸗
ſicht der für Mannheim in Betracht kom⸗
menden Aenderungen , ſoweit ſolche aus dem
badiſchen Entwurf zu entnehmen ſind ; die Fahr⸗
pläne der Direktionen Mainz , Ludwigshafen ,
Frankſurt liegen noch nicht vor .

1. Eilzug 148 ( früher 150 ) verkehrt ganzjährig
Mannheim ab . 25 morgens , Karlsruhe ab . 19 ,
Konſtanz an 11 . 33 .

2. D 186 Mannheim ab . 45 , verkehrt nur im
Sommer ( wie bisher ) und nur zwiſchen Frank⸗
furtWiesbaden und Baden⸗Baden , ſtatt nach
Freudenſtadt , Schwarzwaldbahn , Konſtanz ,
Wildbad „ wegen ungenügender Beſetzung “ . Da⸗
für neuer Zug D 186 nachmittags ( ſiehe Nr . ) .

3. E 156Halt in Schwetzingen fällt weg , da

begnügen uns

in Karlsr uhe ſonſt zum Umſteigen keine
Zeit .

4. E 158 neuer Zug Mannheim ab 12 . 03 ,
Karlsruhe an 12 . 58 , beſſerer Anſchluß nach
Stuttgart , nach Konſtanz und an den Eilzug

Freiburg —Baſel , aber ohne Anſchluß nach
ris .

5. D 92 Mannheim ab . 05 nachmittags , hat
im Sommer , 1. Mai bis 30 . September , An⸗
ſchluß an einen neuen Zug D 186 Wiesbaden
Konſtanz ( Vorzug zu D 176) : Offenburg ab . 06,
Konſtanz an 746 abends . Da D⸗Zug 176 um

. 05 ankommt , iſt dies für uns kein Erſatz
für den weggefallenen D⸗Zug 186 vormittags .

6. D 106 morgens ab . 16 (ſtatt . 10) , hat
1. Juli bis 30 . September Anſchluß an einen
neuen Eilzug 150 nach Konſtanz . Offenburg
ab . 35 , Konſtanz an . 26 ( E 152 10. 02— . 86) .

7. D 172 Mannheim ab . 40 ( ſtatt . 28 ) , hat
keinen Anſchluß mehr an D 176 nach Konſtanz ,
dagegen mit ½ Stunde Aufenthalt in
Karlsruhe ( wird hoffentlich zum Umſtellen

Zug 172 befördert wird .

55

nicht mehr , D 164 wird daher über

Karlsruhe . 20 .

ab . 25, kann auch neben D 75/39 über Heidel⸗

München benutzt werden .

. 10 bereits ab 1. Mai geführt .
11. D 43 Baſel ab 12 . 34 mittags erhält die ſtehen .

Zugnummer 15 und im Sommer unmittelbare

Mannheimz hoffentlich fällt dieſe nicht weg . Neckarelz .
Momentan macht es den Eindruck , als ob die

notwendig .

. 21 — . 14 Mannheim an .
13 . Zu dieſen Unzuträglichkeiten kommt fetzt

beteiligten Eiſenbahndirektion Mainz bedingt an . 02 abends

daher ſehr bedauerlich und unerklärlich , daß Bruchſal ab

nen zu benutzen .

J 25 entſpricht einem oft geäußerten Wunſche ,
zu hoffen iſt aber , daß mit einer Beſchleuni⸗

Köln —Amſterdam erbält .

0 geſetzes geſproch en und die Verſaumlunge! an 886 , ab . 40. Eberb Ach an . 23 ;

der Schweiz . Erfreulich iſt dagegen , daß der hatten den Zug mit einer früheren Abfahrtszeit
Kurswagen Ludwigshafen - München mit dem zirka 7 Uhr beantragt , geben uns aber vorläufig

zufrieden . Auf Mannheim
8. Der Zug von Hoek of Holland D 164 er⸗Würzburg iſt ſonſt nichts Neues zu regi⸗

reicht infolge der Beſchleunigung des Zuges ſtrieren , außer der für Mannheim ungün⸗
18 Hannover —Baſel über Heidelberg denſſtiger liegenden Abfahrtszeit des Frühſchnell⸗

Anſchluß an dieſen Zug in Karlsruhe zugs . 41 ſtatt bisher . 57 .

16. Auf der Schwarzwaldbahn laufen
letztes Jahr ; aber

rlsri eigentlich nur 5 in jeder Richtung , da die9. Ein neuer Zug D 18 , nur 1. Mai bis 30 . anderen beiden Züge
September , von Frankfurt über Mannheim nach züge ſind . Züge 149/150 ab 1. Juli Zügeaſel . Frankfurt ab . 17 nachmittags , Mann⸗ 185/186 und 151/156 nur 1. Mai bis 30. Sep⸗heim ab . 40, Karlsruhe an . 27 , Baſel an . 41 , tember . Im Winter je 4 Züge , davon ein neuerbildet gewiſſermaßen einen Sommer⸗Vor⸗ ganzjähriger Zug E 157 Konſtanz ab . 12 mor⸗
zug zur Entlaſtung des D⸗Zugs 86 Mannheim gens , Mannheim an 12 . 13 .

a 39 über 17. Nach Paris iſt eine neue Verbindungberg zur Sicherung des Anſchluſſes nach mit D 92 Mannheim ab . 05 nachmittags mög⸗
lich , ab Appenweier D 58 . 24, Straßburg an10. Zur Entlaſtung des Zuges D 85 wird . 47 , Paris zirka 11 . 45 abends . — Im UebrigenD 95, Baſel ab . 34 vormittags , Mannheim an bleiben die alten u ngünſtigen Umſteig⸗

und Stillagerverhältniſſe

Heidelberg geführt , Mannheim ab . 00, [ 7 Eil⸗ und P⸗Züge

nur Saiſon⸗Vor⸗

in Karlsruhe be⸗

18. Zu regiſtrieren iſt noch die Einführung
Jortſetzung nach Frankfurt über Heidelberg “ . von Triebwagen , insbeſondere auf den
Dieſe Bemerkung in der Nachweiſung berührt Strecken Neckargemünd , Mosbach , Neckarelz ,eigentümlich ; denn dieſer Zug hat jetzt auch un⸗Oſterburken , Sinsheim und Meckesheim ; Jagſt⸗
mittelbar Fortſetzung nach Frankfurt über feld . —Sinsheim , Meckesheim , Neckargemünd,

19. Für die Strecke MannheimLampert⸗
Reiſenden von Baſel nach Mannheim in Zug heim —Frankfurt und Mainz iſt vorläufig aus
0485 in Karlsruhe umſteigen müßken . der badiſchen Nachweiſung die Verbeſſe⸗Bei D 21 Baſel ab . 34 nachmittags iſt wie ſeit . rung des Anſchluſſes an den D 129
her ebenfalls Umſteigen in Karlsruhenach Berlin zu entnehmen : E. 83 wird früber

gelegt , Mannheim ab . 54 morgens , Berlin an12 . Zug 165 Baſel ab . 34 nachmittags iſt Eil⸗ . 34 nachmittags . Ferner neue Eilzüge Heidel⸗
zug bis Karlsruhe , dort 23 Minuten berg — Wiesbaden über N
Stillager und dann D⸗Zug mit Zuſchlag hafen . Mannheim ab 10

heim an . 26 vormittags .
20 . In der Richtun

die ſchon oben beſprochene Sache betreffend ſind keine großen V
D⸗Zug 1. Dieſer Zug Baſel ab . 19 mit nen . Zwei Verbeſſerungen ſind oben erwähnt :guten Anſchlüſſen und direkten Wagen , der ſeit Mannbeim ab 12 . 03 mittags ( ſtatt 11 . 26 ) ÜberJahren über Schwetzingen geführt wird , ver⸗ Graben , Stuttgart an . 24 Man
kehrt ab 1. Mai über Heidelberg . Die Nach⸗ mittags 240 (ſtatt . 28 , direkter
weiſung ſagt : „ Die Durchführung über Heidel⸗ München an . 40 abends .
berg iſt neben dem ausgeſprochenen Wunſch der Zuges D 75/39 : Mannheim

kannheimLudwigs⸗
Uhr abends , Mann⸗

g nach StuttgartMünchen
eränderungen zu verzeich⸗

nheim ab nach⸗

Veränderung des

5 ab . 38 , Stuttgart
( ſtatt bisher . 01 — . 29 ) . D 59durch den Linienbetrieb im neuen Bahnhof wird um eine halbe Stunde beſchleunigt , Karls⸗Karlsruhe “ . Wir ſtellen demgegenüber die Be⸗ ruhe ab 11 . 15 (ſtatt 10. 49) , München an . 0 .

hauptung auf , daß die Direktion Mainz der Dieſer Zug 95 9 75
„

badiſchen Generaldirektion , welche die Füh⸗ Sommer Anſchluß übe
rung über Mannheim beantragt hatte , 43 Minuten Stillager , ſonſt nur über Eberbach⸗ſchon vor Jahr und Tag November 1911 ? ) Er⸗ Heilbronn . Es wäre Anſchluß über Bruchſalfüllung dieſes Wunſches verhieß , ſobald die zu wünſchen , eben 1n
neue Strecke bei Elm fertiggeſtellt ſei . Es iſt des Anſchluff

Mannheim aus nur im
r Karlsruhe , jetzt mit

ſo endliche Verbeſſerung

0
8

105 ,ah b ich 03 vormitta einem
dieſer Zug über Heidelberg geführt wird . Die Stillager von 58 Minuten.
badiſche Eiſenbahnverwaltung hat den Schaden gemeſſene Fahrzeit von 6 Stun
davon ; denn die Mannheimer werden gewiſſer⸗ Strecke Mannheim München
maßen gezwungen , bei ihren Reiſen aus der einem Zuge ( D 19 Mannheim a
Schweiz und Italien die linksrheiniſchen Bah⸗ München an . 08 ) eingehalten .

˖ 21 . Die Schweizer Bund
14 . D. 25 / D l3g neuer Zug , 1. Mai bis zweiten Morgen⸗Schnellzü

30. September , Baſel ab . 50 abends , Mann⸗ und Baſel —Zürich
heim an 11 . 50 nachts ( leider nach Frankfurt Stunde ſpäter gelegt ,über Heidelberg an 11 . 36 , Frankfurt an . 26 ſchlüſſe von Paris —Delle , London —Calaſs undnachts ) . Der Zug vermittelt ab Graben auch Straßburg . Dieſe Züge werd
den Anſchluß vom D 60 , München ab 3,20 nach⸗ Baſel etwa um 81½

Uhr v⸗

mittags . In Baſel nimmt ) 25 gute Anſchlüffe wie bisher . 40 eint
vom Gotthard und von Genf —Bernauf . Genf hat zu dieſen Zügen keinen
ab 12. 43, Bern an . 35 . In der umgekehrten nicht einmal von Freibu
Richtung iſt hier erwähnenswert ein neuer Zug ſpäterer Morgenverbindun
Baſel ab 11 . 52 im Anſchluß an D 106 , Mann⸗ ſtellig geworden iſt . — Wir
heim ab . 16 morgens , Bern an . 02 , Genf an wenn wir das Um
6. Uhr abends , Interlaken an 4 Uhr . — Raſcher daran : Mannheim
fährt der Expreß Baſel ab . 42 ( Mannheim ruhe an . 54 vorm .

ab . 58 über Straßburg ) , Genf an . 55 abends , burg über Appenwe
welcher dieſes Jahr bereits ab 1. Mai verkehrt . 6/00 , Baſel S . B . B . an . 0

Von unſeren Aus
eſehe

gung der Zug Fortſetzung in Mannheim nach e aus de
5 Tatſache hervorge t, da15 . Die Strecke Mannheim - Heidel⸗ Züge 172 125

berg weiſt eine große Reihe von Verſchie⸗ Schweiz für Mannheim als dir
bungen auf, welche wir nicht aufzählen , aber nale Züge ſozuſagen verlo
auf die wir heute ſchon aufmerkſam machen Vorteilen , die unfere Stadt aus dewollen . Neu iſt ein von uns beantragter Fahrplan ziehen wird ,Abendzug von Mannheim nach Heidelberg nachteiligungen gegenü
ab 10. 10, an 10 . 33 . Ferner ein Sonn⸗ und ſame Beobachter ni
Felertagszug morgens . 15, Heidelberg wird , Mannheim

den für die
wird nur bei
b . 16 morgens ,

esbahnen haben
Baſel —Mailand

Chur um nahezu ein
zur Aufnahme neuer A

en ab 1. Ma

Uhr verlaſſen , in M land
ie badiſche B

Anſchluß vorge
rg , das längſt wegen

nach Baſel vor⸗
Mannheimer

ſin

ſteigen nicht ſcheuen , beſſt
ab . 08 früh ( E 178 ) , Ka 5

ab ( mit D 54) . 09 Straß⸗
„ab ( mit E

74)

führungen wollen wir ,
beſonders Punkte

nen die bedauerlich
unſere früher beſt

ekte internatio⸗
ren ſind . Den

m
ſtehen ſo gewichti

daß der au
cht zu der Meinung gelan

ſei im badiſchen Fahrplan

irlborne , Hoffen wir alſo noch immer auf

Wagen . 53 ) ,

Die reichlich

2.

Kunſt und Wiſſenſchaft .
Aruo Holz als Vor eſer .

Zwiſchen ein Lied der Jugend und einen
Traum zum fünfundzwanzigſährigen Jubiläum
ſeines Dichtertums ſpannte ſich ein Ausſchnitt

aus dem Werke des Dichters : von den Träumen
der Jugend , der Sehnſucht nach ſtarkem Schaf⸗

fen , und dem Gefühl funger Kraft und dem

ſeligen Anteil am Geiſte der neuen Zeit zu den

erdenfernen Sehnſuchten des reifen Mannes, der
aus Verkennung und Undank in das Reich ſeiner

Phantaſien ſich flüchtet .
Mit ſtarkem Schritt wagt ſich dieſe Dichtung

in die Welt . Bilder 255 mit
icherem , feſtem Auge geſehen und mit ruhiger

—855 8 Die Großſtadt mit ihrem Reich⸗
tum an Menſchen und Geſchehniſſen , mit ihrem

Glück und dem Elend des Alltags , in all der

kraſſen Gegenſätzlichkeit des brauſenden Lebens
gewinnt daraus leibhaftige Geſtalt , durch des

Dichters Auge und Wort verklärt oder zu tra⸗
giſchem Ergreifen vertieft , knapp und klar in
der Form , ſich drängend in ihrer Fülle wie die

Erſcheinungen , die ſie feſthalten . Erinnerungen
an die Jugend klingen hinein , wie aus weiter

ſchöner Ferne , aus dem Paradies der Kinder⸗
zeit . Und je weiter deſto mehr lebt ſich der

Dichter hinein in die Träume ſeiner Phantaſie.
Immer weiter verliert ſich ſein Sinnen aus

Großſtadtlärm aus der Geſtaltung des Alltags

ten Regeln , in freien breiten Rhythmen , in dem
faltigen Prachtgewand feierlicher Prieſtertracht ,
in feſtlicher Gehobenheit und immer plaſtiſch
ſcharf und ſtark ſtrömen ſeine Worte nun dahin ,
als wollten auch ſie ihr eigenes Daſein leben ,
fern von aller Erdennähe , in eigener Seligkeit .
Der Dichter , der Welt fremd geworden , die er
einſt glühend vor Leidenſchaft , trunken vor
Seligkeit , zitternd vor Mitfühlen umfaßte ,
ſchafft ſich ſeine eigene , in die er nur einläßt ,
wer mit ihm ſich loslöſen kann von der Enge
der Alltäglichkeit in die Zaubergärten leidge⸗
ſättigter freudvoller Phantaſien , die unter Trä⸗
nen lächeln oder die Augen ſehnſüchtig zum
Himmel lenken , darinnen ſelige Geiſter leben .

Arnp Holz hat ſeine Hörer in dieſe Welt mit

ſtarker Hand mit einer ſeeliſchen Erfülltheit

geleitet , daß ſie mit ihm den eigenen Lebensweg
wandelten , der durch Entſagungen führte , um
ntit Entſagung zu enden .

Er hat die feierliche edle Rhythmik ſeiner
Dichtungen allen ins Herz geſenkt , die ihr emp⸗
färiglich entgegenkamen .

Und er hat damit ſeinen Namen und ſeine
Art ihnen unvergeßlich gemacht .
Für einen Dichter , den ſein Volk ſträflich miß⸗

achtet und nur noch in Literaturgeſchichten
rühmlich nennt , mag das nur ein winzig kleiner

Troſt ſein . Aber vielleicht hilft auch er , ihm
den Glauben an die Menſchen wiederzuſchenken,
den aufzugeben , ſie ihm ſo viel Grund gaben .

Der Kaufmänniſche Verein hat damit die
doppelte Aufgabe — einen halbvergeſſenen
Dichter zu ehren und ſeinem Werke neuedie blaue Ferne des Ideals . Immer mehr

ſich zugleich die Form aus der Gebunden⸗es
Anfangs . Befreit von den überliefer⸗

Aus dem Leben Hans v. Bülows .

hielt zum Beſten des Charlottenburger Haus⸗

vermag , der nach Grillparzers Wort „ fremde

Wahrlich , es tut unſerer Zeit not , daran erinnert
zu werden , wie ſchwere Kämpfe es gekoſtet hat ,

wunderung ſtehen . Wenn einſt memand mehr

können , wie das techniſch und geiſtig gleichvollen⸗
dete Klavierſpiel Bülows den beglückten Hörern

Freunde zu werben , wahrhaft erfüllt .

Sinn , indem er , krankend an

Im Feſtſaal des Charlottenburger Rathauſes 55 eee deulſe
nis jubelnd einepflegevereins am Sonntagmittag Frau Marie

Meiſter
—

und als er in Brah
nicht

den25 ene,ſolchen erkannt hatte , da ſcheute erv. Bülow einen Vortrag : Aus dem Leben Hans 5 1 Se
b. Bülows . Die verſtändnisvolle Gefährtin des 75 15 Abfalls und krug
Unvergeßlichen ließ vor den gefeſſelten Hörern 11 e 110 75 —5
ſan Bi 3 d Sieg 155 var ihm keine R 6ein Bild ſo lebensvoll erſtehen , wie es nur der

ſchieben; immer ſtand er in Fechterſtell ben
Gröe 5 rigen Sinnes , Meiſter des ſcharfen , witzigen WorFröße fühlend ſich durch Liebe zu eigen macht “

tes , aber ſtets in mejorem artis gloriam . 8
und Hand hat er raſtlos in den Dienſt der

i 2 5 ſchiedenſten großen Meiſter geſtellt , treden muſikaliſchen Göttern die Altäre zu errichten ehedenſten aroßen
vor denen wir heute mit ſelbſtverſtändlicher Be⸗

iſt er im höchſten Sinne der Einen: der 12

aus eigenem Erleben dafür wird Zeugnis ablegen ] Das Bertillonſche Finge
bildenden Kunſt .
Das Bertillonſche Verfahren , das bishe

alle Schätze der Kunſt ercchloß , wie er als Diri⸗ zur Ueberführung von Verbrechern im Dienf
gent die erhabenſten Orcheſterwerke mit eigener der Kriminalität zur Anwendung gelangte , ſo
Genialität,und doch mit tiefer Ehrfurcht vor dem nach einer Mitteilung aus Paris nun auch in der
Schöpfergedanken des Komponiſten darſtellte , wiebildenden Kunſt benutz werden , um den unaus⸗ -
er das Publikum zualeich begeiſterte und erzog , geſetzt zunehmenden Fälſchungen von Werken
dann wird die Muſikgeſchichte noch rühmend des der Kunſt und des Kunſtgewerbes endlich Einhal
tapferen und ſelbſtloſen Mannes gedenken , det zu tun . Der eigentliche Schöpfer dieſes Gedankens ,
durch ſeine Lebensarbeit Wagner u. Brahm s der vor allem von dem Pariſer Profeſſor Bor⸗
die Wege geebnef hat . Er tat nichts für die Per⸗ [ das ausgearbeiſet wurde , iſt der Pariſer Maler
ſon — am wenigſten für die eigene — und alles Vollon , der kürzlich eine Landſchaft zur Aus⸗
für die Sache . In ſeinem adligen Sinn war ſtellung brachte, in deren oberen rechten Ecke

ſi

auch nach dem ſchweren Herzeleid , das er durch ] der deutliche Fingerabdruck des Künſtler
Wagner erfahren mußte , kein Raum für Ver⸗ Bordas hat , wie geſagt , dieſen Gedan
geltung . Oder doch ; er vergalt , aber in ſeinem ! durchgearbeitet , und ſich über ſeine Ar

rabbruckverfahren in

Sehnſuch
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Verbeſſerung , vielleicht ſchon für den endgül⸗
tigen Entwurf .

Ruheſtand verſetzt wurde der

in Hedd
* In den

geliſche Pfarrer Fritz Kupper

eban⸗

esheim

auf ſein Anſuchen bis zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit .

* Ernannt wurde der von der evangeliſchen
Kirchengemeinde Richen gewählte Pfarrer Fried⸗
rich Doerr in Wieslet zum Pfarrer in Richen .

* Verſetzt wurden Bauſekretär Wilhelm Bi

ſchoff in Heidelberg nach Villingen und Bau⸗
zeichner Heinrich Frey in Karlsruhe nach
Heidelberg .

* Das Anzeigeblatt für die Erzdiözeſe Freiburg
bringt eine Bekanntmachung über die Neuum⸗

grenzung der katholiſchen Kirchſpiele Neckarau ,
Rheinau und Seckeuheim . Ferner eine Bekannt⸗

machung über die Krankenverſicherung der Be⸗

amten und Bedienſteten der erzbiſchöflichen

Diözeſanverwaltung und eine Bekanntmachung
betr , die Beaufſichtigung der religiöſen Unter⸗

weiſung an die Volksſchulen .
* Der Diskuſſionsabend des Jungliberalen

Bereins , der geſtern im „ Cafe Oper “ ſtattfand ,
war ausgezeichnet beſucht, . was wohl in der

Hauptſache dem Vortrag des Handelskammer⸗

ſyndikus Dr . Blauſtein über „ Deutſch⸗
lands wirtſchaftliche Kriegsbereit⸗
ſchaft “ zuzuſchreiben iſt . Der Vortrag gehört

zu den intereſſanteſten , die bisher im Jung⸗
liberalen Verein gehalten worden ſind . Wir

kommen im Abendblatt ausführlich darauf zu⸗
rück .

Rennverein⸗Präſidenten⸗Wahl . Zum erſten

Präſidenten des Badiſchen Rennvereins wurde

anſtelle des verſtorbenen Herrn Geheimen Rat

Dr . Reiß in der geſtern abend ſtattgefundenen

Sitzung des Direktoriums Herr Geheimer Kom⸗

merzienrat Dr . Carl Haas gewählt .

* Ausſtellung der Entwürfe zum Neubau der

Rheiniſchen Schuckergeſellſchaft . Wie aus dem

Inſerat in dieſer Nummer hervorgeht , werden
die Entwürſe , die für den Neubau der

Rheiniſchen Schuckertgeſellſchaft
eingelaufen ſind , von heute Freitag , den 13 .

FJebruar bis zum 22 . ds . Mts . einſchließlich in
der Kunſthalle zur unentgeltlichen Beſich⸗
tigung ausgeſtellt . Die Ausſtellung der Kon⸗
kurrenzentwürfe bildet eine lokale Ergänzung
der vom „ Freien Bund “ augenblicklich veranſtal⸗
teten Architekturausſtellung „ Neues Bauen “ .

* Zur Beerbigung des Herrn Fabrikanten
Sally Reiß , dem Präſidenten des Synagogen⸗
rats , iſt berichtigend nachzutragen , daß nicht ein

tett des Hoftheater⸗Singchors , ſondern der
Männerchor des Synagogenchors
unter Leitung ſeines Dirigenten , Herrn Muſik⸗
direktor Carl Bartoſch , die Geſänge zum
Vortrage brachte .

* Zum Großfeuer auf der Rheinan .
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Ar⸗
beiter Michael Scheuermann von Maudach ,

welcher geſtern nacht in das hieſige Unterſuchungs⸗

gefängnis eingeliefert wrde , leugnet bis jetzt be⸗

harrlich , den Brand in den Mannheimer Iſolier⸗
werken in Rheinan gelegt zu haben , obſchon er

nicht leugnen kann , ſchon Mittwoch vormittag
den Verſuch gemacht zu haben , die hölzerne Ein⸗

friedigung der Fabrik anzuzünden und auch ſeine

höchſt verdächtigen Aeußerungen nicht abzuſtreiten
vermag . Stereotyp behauptet er , von der ganzen
Sache nichts zu wiſſen . Wie bereits gemeldet ,

war er ſehr intolerant gegen Alkohol und war

ſchon bei einer kleinen Quantität Bier betrunken ,

es liegt alſo die Annahme ſehr nahe , daß er ſich

geſtern nachmittag allzuſehr dem Biergenuß hin⸗

gaßb , und die Tat im Rauſchzuſtande beging .
* Ein neuer Brandſtiftungsfall in der Rhe⸗

naniaſtraße . Verfloſſene Nacht hat es infolge
Brandſtiftung in der Rhenaniaſtraße ſchon wie⸗
der gebrannt . Ein Wächter der Wach⸗ und

Schließgeſellſchaft bemerkte kurz nach 12 Uhr ,
wie aus dem Dach der Hauptwerkſtätte der Roll⸗

Hahnfabrik von Eugen Liehrecht u. Co . die

ammen ſchlugen . Der Freiwilligen Feuer⸗
wehr Neckarau gelang es , den Brand raſch zu
löſchen . Wiie feſtgeſtellt werden konnte , iſt der

Brand gelegt worden und zwar an zwei
Stellen , zu beiden Seiten einer drei Meter
langen Werkbank . Eine Petroleumlampe und
ein Oelbehälter , mit deren Inhalt die Werkbank
begoſſen wurde , wurden neben den Brandherden
vorgefunden . Von der Werkbank teilte ſich das
Feuer einem ebenfalls mit Petroleum und Oel
begoſſenen Eckpfoſten des Baues mit und von
da kletterten die Flammen zum Dach empor und
fraßen ein großes Loch . Der angerichtete Scha⸗
den wird auf etwa 1000 Mark geſchätzt . Die
Werkbank wurde ſtark beſchädigt . Auch ſind
mehrere Zeichnungen , die auf der Bank lagen ,
vernichtet worden . Völlig verbrannt iſt weiter
ein in der Nähe der Werkbank ſtehender Schrank
mit Kleidern und Schuhen von Arbeitern .
Hoffentlich gelingt es den Bemühungen der
Polizei recht bald , den Brandſtifter zu erwiſchen .

* Lebensmüde . Geſtern morgen ertränkte

ſich unter der Riedbrücke eine bis jetzt noch un⸗
bekannte Frauensperſon . Zwei Beamte
der Bahn kamen hinzu , doch gelang es nicht mehr ,
die Lebensmüde zu retten . Sie tauchte unter und
wurde nicht mehr geſehen .

Eine aufregende Szene entſtand geſtern
mittag halb 1 Uhr in einer Fabrik in Käfertal .
Der 33 Jahre alte verheiratete Keſſelſchmied
Peter Menz von Käfertal bekam plötzlich einen
Tobſuchtsanfall und griff ſeine Neben⸗
arbeiter an . Er wurde überwältigt und ins
Allgemeine Krankenhaus überführt .

Wegen Verletzung des Briefgeheimniſſes
wurde ein hieſiger Oberpoſtaſſiſtent in Unter⸗

ſuchungshaft genommen .
* Mutmaßliches Wetter am Samstag und

Sonntag . Neuerdings ſcheint von der letzten
atlantiſchen Depreſſion bei ihrem nach Nordoſten

gerichteten Abzug ein Teilwirbel zurückzubleiben ,
der auch die Witterung in Südweſtdeutſchland
beeinflußt . Für Samstag und Sonntag iſt des⸗

halb meiſt trübes und mildes Wetter , aber nur

vereinzelt Regen zu erwarten .

Polizeibericht
vom 13. Februar .

Selbſtmord . Nach Angabe von Augen⸗
zeugen ſprang geſtern vormittag 8½ Uhr eine

noch unbekannte Frauensperſon vom

Ufer unter der Riedbahnbrücke hier in den Neckar

und ertrank . Die Lebensmüde hat dunkle

Haare und trug dunkle Kleidung . Nähere Be⸗

ſchreibung kann nicht gegenben , und die Leiche

noch nicht geländet werden . Um ſachdienliche

Mitteilungen behufs Feſtſtellung der Perſönlich⸗
keit der Verlebten erſucht die Schutzmannſchaft .

Unfälle . Am 11. d. M. geriet ein verh .

Schreiner hier in einer Fabrik in Waldhof mit

der linken Hand in eine Hobelmaſchine , wobei

ihm drei Finger bedeutend verlezt wurden . —

Ein Briefträger kam am 11 d. M. auf der Treppe

des Hauſes B 6, 5 zu Fall und verleßzte ſich ſo

am linken Ellbogen , daß er ſich in ärztliche Be⸗

handlung begeben mußte . — In einem Fabrik⸗

anweſen im Induſtriehafengebiet hier fiel am

6. d. M. einem verh . Maurer von hier ein

Schutzblech auf den Unterleib u. er zog ſich hier⸗

durch eine Beckenqueiſchung zu, die ſich

derart verſchlimmerte , daß er am 11. d. M. in das

Allg . Krankenhaus aufgenommen werden mußte .

Brandausbruch . In vergangener Nacht

brach etwa um 113½ Uhr in der Rollbahnfabrik

der Firma Eugen Liebrecht u. Cie . in Neckarau

aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache Feuer aus .

welches von der Feuerwehr Neckarau wieder ge⸗

löſcht wurde . Der Gebäudeſchaden wird auf etwa

400 M. geſchätzt ; der Fahrnisſchaden konnte noch

nicht feſtgeſtellt werden .

Verhaftet wurden 36 Perſonen wegen ver⸗

ſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

Vereinsnachrichten .
* Maunheimer Altertumsverein . Kommenden

Montag , 16. Febr . , abends halb 9 Uhr , findet im

hinteren Saal des Hotel Nakional der 5. Vereins⸗

abend ſtatt . Herr Major z. D. Huffſch mi d
aus Heidelberg wird an dieſem Abend einen

Vortrag halten über den „ Malefiz⸗Schenk “
Graf Franz Ludwig Schenk von Ka⸗

ſtell . Dieſer Vortrag bildet die Fortſetzung der

intereſſanten Mitteilungen am November⸗
Vereinsabend über das Räuberunweſen am
Oberrhein im 18. Jahrhundert .

Berein Maunheimer Detailkaufleute und Ge⸗
werbetreibender . Auf die heute Freitag , abends 9 Uhr
im Nebenſaale des Börſen⸗Café , E 4, 13, ſtattfindende
Mitglieder⸗Verſammlung des „ Ver⸗
eins Mannheimer Detailkaufleute u.
Gewerbetreibender , E. . , in welcher Herr
Dr . Seelig über das Thema : „ Inſeraten⸗
und Reklamoeweſen “ reſerieren wird , ſei an
dieſer Stelle aufmerkſam gemacht . Intereſſenten und
Gäſte ſind willkommen .

Die Ortsgruppe Ludwigshafen⸗Mannheim des
Pfälgzerwald⸗Vereins veranſtaltet am kommenden
Sonntag ihre 2. Programmwanderung , die
über einen Teil der bewaldeten Höhen der Neckar⸗
berge führt . In bequemer Morgenſtunde um
8 Uhr 5 — verläßt der raſche Sonderzug Mannheim ,
der die Teilnehmer nach dem lieblichen Neckartale ,
nach Neckarhauſen, dem Ausgangspunkt der Wan⸗
derung bringt . In ſtetiger , aber mäßiger Steigung
geht es nunmehr bergan zum Forſthaus Michelbuch ,
wo gleichzeitig die höchſte Erhebung der Wanderung
erreicht iſt . Auf dieſe größte Anſtrengung des Tages
folgt als angenehme Abwechslung ein bequemer Ab⸗
ſtieg , um über den Weiler Grein nach Schönau zu
gelangen . Im Gaſthaus zum „ Goldenen Löwen “
wird bei haus sgemachtenr Wurſt und ſonſtigem
Leckerem , Frühſtückspauſe gehalten , die die Wanderer
über die Mittagsſtunde feſthalten wird . Im weiteren
Verlaufe folgt die Wanderung durch herrliche Wal⸗
dungen auf gut gepflegten Pfaden langſam an⸗
ſteigend , die unterwegs hübſche Ausblicke gewähren ,
über Lärchengärten , Ruhſtein zu der idylliſchen
Felſenberghütte , von wo man gleichfalls eine ſchöne
Ausſicht genießt . Talabwärts heißt nun die Loſung
und dem Endziele Ziegelhauſen zu, das über das
Bärenbachtal gegen 4 Uhr erreicht wird . Die Wan⸗
derung erſtreckt ſich auf eine mäßige Wegſtrecke ,
bietet reiche Abwechslung und verſpricht einen reinen
Naturgenuß . Bei gemütlichem Beiſammenſein wer⸗
den die Mitwanderer im Gaſthaus „ zum Adler “ oder
auch in der Heimat am Rhein , wo für die Rückfahrt
eine Menge Züge zur Verfügung ſtehen , deren Fahr⸗
zeiten auf dem Wanderkärtchen vermerkt ſind , den
frohen Wandertag beſchließen . Waldheil !

Vergnügungen .
* Friedrichshof lam Haupthahuhof . Heute Frei⸗

tag , den 13. Februar findet im Friedrichshof ein
Kappenabend ſtatt , verauſtaltet von der Mann⸗
heimer Bandoneon⸗Kapelle Eintracht .
Ein humoriſtiſches mit abwechſelnden Geſangseinlagen
reichhaltig ausgeſtattetes Programm bürgt für einen
genußreichen Abend .

* Fraukfurter Zirkusfeſtſpiele . Siegfried Wag⸗
ner , der berühmte Komponiſt und Sohn Richard
Wagners , weilte Mittwoch abend mit Begleitbung in
den Carrs⸗ Feſtſpielen in der Frankfurter
Feſthalle . Der Künſtler der Anfangs in der Loge
ſaß , aber nachher dieſe mit einem Sperrſitzplatze nahe
der Manege vertauſchte , folgte mit ſichtlichem Intereſſe
den bunten Bildern und Darbietungen in der Arena .
Er unterhielt ſich einige Zeit mit dem Preffſechef der
Carré⸗Feſtſpiele , Herrn Chefredakteur Weſterhold ,
und aab ſeiner Befriedigung Ausdruck über die groß⸗
artigen Leiſtungen der internationalen Zirkuskünſt⸗
ler und über die brillanten Pf 3 des Herrn
Direktor Albert Carré . Das Preſſebureau der
Carré⸗Feſtſpiele , bittet uns noch mitzuteilen , daß die
Feſtſpiele am Sonntag zu Ende gehen .
Heute Freitag wird der 200 000ſte Beſucher erwartet ,
der eine prachtvolle goldene Uhr als Prämie erhält .
Samstag und Sonntag finden je zwei große A b⸗
ſchiedsvorſtellungen ſtatt , die mit aller
Prachtentfaltung in Szene gehen und noch einmal
alles in ſich vereinigen , was die internationale Zir⸗
kus⸗Artiſtik zu bieten vermag . Da der Andrang zu
dieſen Vorſtellungen ein ſehr ſtarker werden wird ,
iſt es ratſam , ſich ſchnell in den Beſitz von Eintritts⸗
karten zu ſetzen .

Neues aus Cudwigshafen .
* Verhaftung eines Haſendiebes . Der Zim⸗

mermann Riegler aus Mannheim , wohnhaft
in Frieſenheim , überſtieg geſtern dort die Hof⸗
mauer eines Hauſes , um Haſen zu ſtehlen . Mit

ſeiner Beute wurde er verfolgt und konnte

ſchließlich dingfeſt gemacht werden . Wahrſchein⸗
lich hat er noch verſchiedene Diebſtähle auf dem

Kerbholz .

Letzte Nachrichten und
Telegramme .

Berlin , 13. Februar . Die Stadtverordueten⸗
verſammlung nahm unter Ablehnung des ſozialdemo⸗
Eratiſchen Antraas s auf Einführung einer Arbeits
Iloſenverſ üch e run den Ausſchußanrrag auf
Gewäbrung zinsfreier Darlehen bis zum Geſamt⸗
betrage von 300 000 an vorübergehend in Not gera⸗
tene Perſonen , an .

Stolp , 13. Febr . Auch hier iſt es zwiſchen den
Aerzten und Krankenkaſſen durch Vermitt⸗
lung des Regierungspräſidenten von Köslin zu einer
Einigung gekommen . Es iſt ein neuer Vertrag
auf fünf Jahre abgeſchloſſen worden .

Wien , 12. Febr . Die „ Neue Freie Preſſe “
meldet : Der Miniſter des Aeußern Graf Berch⸗
told wird mit ſeiner Gemahlin anfangs März
zu einem zweitägigen Aufenthalt in München
eintreffen , um dem König und der Königin ſeine
Aufwartung zu machen und dem Miniſterprä⸗
ſidenten Grafen H ertling den Gegenbeſuch
abzuſtatten , der ſchon im vorigen Jahre beab⸗

ſichtigt war , aber wegen der damaligen akuten
15 1 mußte .

Paris , Febr . Aus Algier wird

daß die die von den Antillen
nach Algier verſetzt worden waren , weil ſie in

Südfrankreich maſſenhaft erkrankten, auch das

algeriſche Klima nicht vertragen .
W. Paris , 13 . Febr . Generalſtabschef

Joffre iſt in Longwy eingetroffen , um da⸗

ſelbſt die Nange der Vermehrung , der Benutzung
und der Aufhebung der Feſtungswerke zu
ſtudieren .

*„ Brüſſel , 13 . Febr . Als das Königspaar
zur Parſifalvorſtellung nach der Oper fuhr ,
warf ſich eine ärmliche Frau vor das Automobil ,
welches rechtzeitig zum Stehen gebracht wurde .
Während ſie die Hände der Königin faßte ,
warf die Frau dem König eine Bittſchrift
zu . Die Königin war anfangs erſchrocken ,
redete dann aber der Frau begütigend zu . Die

aufgeregte Frau geriet beim Nachhauſegehen

1 einen Wagen und wurde erheblich ver⸗

etzt
Newyork , 18 . Febr . Die grimmigeKälte im ganzen Oſten fordert viele Opfer .

Der Geſundheitszuſtand in der franzöftſchen
Armee .

w. Paris , 13 . FJebr . Mehreren Blättern
zufolge hat der Geſundheitszuſtand der Trup⸗
pen , über welchen in der heutigen Kammer⸗
ſitzung auf Veranlaſſung der Sozialiſten eine

Interpellationsdebatte ſtattfinden wird , nament⸗
lich in den Garniſonen der Oſtgrenze eine Ver⸗

ſchlimmerung erfahren . In den Militär⸗
krankenhäuſern in Naney befinden ſich gegen⸗
wärtig 500 , in Tonl 800 und in Lunepille
125 Kranke .

Die „ France Militaire “ meldet , daß das
Kriegsminiſterſum verſchiedene Maßnahmen zur
Hebung des Geſundheitszuſtandes in der Armee
beſchloſſen hat , darunter beſſere Heizung
der Kaſernen und wärmere Kleidung der
Mannſchaften . Ueberdies ſollen zahlreiche Be⸗
urlaubungen erfolgen und die ſchwächeren Sol⸗
daten ausgemuſtert werden .

Paris , 13 . Febr . ( Von unſ. Par . Bur . )

Zahlreiche Meldungen von weiteren Erkran⸗

kungen im Heere liegen vor . In Reims ſind
130 Mann erkrankt , in Nancy ſind jetzt ſchon
ungeführ 300 erkrankt. en immer

noch Nachrichten von weiteren Todesfällen .
Die Erkrankungen betreffen meiſtens Maſern ,
Scharlach , Typhus und Genickſtarre .

Gegen Caillanx .

wWw. Paris , 18. Febr . Der gegen den Ein⸗

kommenſteuerentwurf geſtern gefaßte
Beſchlußantrag des republikaniſchen Komitees

für Handel , Induſtrie und Landwirtſchaft des

ſogen . Komitees Mascuraud wird von der geſam⸗
ten Preſſe erörtert . Die konſervative Preſſe gibt

ihrer Befriedigung über die Reſolutivn bebhaften
Ausdruck . Der Figaro meint : Noch niemals

habe ein Regierungsentwurf einen ſo ſcharfen
Widerſpruch und ſolchen Eindruck hervorgerufen .

Finanzminiſter Caillaux , der eine Sache ein⸗

mütiger Mißbilligung gegen ſich heraufbeſchworen

habe , ſei für den Sturz reif , denn es ſei
NDrr rr

keit mit den bedeutendſten Pariſer Künſtlern , vor

allem mit Rodin in Verbindung geſetzt . Es ge⸗

lang ihm auch mit leichter Mühe , die Künſtler ,
die dem Plane anfänglich etwas befremdet gegen⸗

überſtanden , von dem praktiſchen Wert dieſes

Verfabrens zu überzeugen , und einem Mitarbeiter

des Matin , hat Bordas ſeine Ideen kurz und

überſichtlich auseinandergeſetzt . Darnach iſt es

zunächſt erforderlich , daß jeder Künſtler einen

notariell beglaubigten Fingerabdruck etwa in der

Akademie oder im Miniſterium der Schönen

Künſte niederlegt . Dieſer Fingerabdruck wird

Photographiſch bervielfältigt und jedem Kataloge

beigefügt , der Werke des betreffenden Meiſters

enthält . Außerdem wird ein Abdruck auch an

alle Kunſthändler und Kunſtſammler gegeben
werden können , damik dieſe ſofork feſtſtellen

können , ob ein Kunſtwerk echt oder gefälſcht iſt .

Bordas denkt ſich das eigentliche Verfahren fol⸗

gendermaßen : Bei Bronzeſtatuen oder Statuetten

oll der Auſtler ſeinen vorher in Goldſtaub ge⸗

tauchten Finger auf dem Sockel abdrücken ; dieſe

Stelle werde dann mit einem unzerſtörbaren Fir⸗
nis überzogen und daher dauernd an dem Kunſt⸗

werk haften . Bei Marmorſtatuen läßt ſich eine

nliche mit leichter Mühe in einer

ertiefung desSteins anbringen , bei weicheren
ſen wirdſie in dem Kunſtwerk ſelbſt ange⸗

Gemälden auf der Vorderſeite , bei

Stichen und Handzeichnungen auf der Rückſeſte .
ich würden

5
5 die Fälſcher ſofort bemühen, Kleine

Hondzeichen 0

d and

in den Dienſt ihres unſauberen Gewerbes zu

ſtellen ; aber bei der außerordentlichen Feinheit
der Fingerabdrücke , die ſich häufig in kaum merk⸗

baren Kleinigkeiten unterſcheiden , würden derar⸗

tige Fälſchungsverſuche keine Ausſicht auf Erfolg

haben können . Man dürfe vielmehr annehmen ,

daß in dem Bertillonſchen Verfahren der einzige

Weg gewieſen ſei , um die Fälſchung von Kunſt⸗
werken fürderhin unmöglich zu machen , vorausge⸗

ſetzt , daß ſich die Künſtler auf dieſe Praxis der

Fingerbeerenſignatur einlaſſen .

Franziska Ellmenreich

hat , wie aus Hamburg gemeldet wird , ihre
künſtleriſche Tätigkeit am Deutſchen Schauſpiel⸗⸗
hauſe zu Hamburg aufgegeben , um als Nachfol⸗
gerin von Nuſcha Butze in den Verband des
Kgl . Schauſpielhauſes in Berlin einzutreten .
Schon im März wird Frau Ellmenreich ihre
Tätigkeit an der neuen Wirkungsſtätte aufneh⸗
men und zwar zunächſt im Rahmen eines Ehren⸗
gaſtſpieles .

Prof . Hugo Becker ,

der bekannte Violincelliſt , feiert heute ſeinen
50 . Geburtstag . Becker , der ein Straßburger
von Geburt iſt , iſt Schüler ſeines Vaters Jean
Becker geweſen , des Begründers des Flo⸗
rentiner Quartetts , in dem auch der

junge Becker jahrelang mitſpielte . Später kam
er au die Frankfurter Oper . Ausgedehnte Kon⸗
zertreiſen machten ſeinen Namen überall be⸗
kannt . 1909 wurde Becker an die Berliner Aka⸗
demiehochſchule für Muſik berufen .

—

2. Juli in Beilengries in der Oberpfalz , in

deſſen Nachbardörfchen Weydenwang der große

Komponiſt und Ahne der modernen Oper , als

Sohn eines Förſters in einem kleinen armtſeli⸗
gen Häuschen geboren iſt , eine Gedenkfeier ge⸗
plant , für die ſich auch im Ausland ſchon Inter⸗
eſſe zeigt .

— —

Nus dem Hannheimer Kunstleben .
Theateruotiz .

Die heutige Erſtaufführung von Frauk Wede⸗
kinds „ Erdgeiſt “ beginnt bereits um 7½ Uhr .

Karl Kraus wird in der Morgenfeier , die am
kommenden Sonntag , den 15. ds . Mts . ſtattfindet ,
Satiren und Gloſſeu aus ſeinen eigenen Schriften
vorleſen .
Freier Bund — Akademie für Jedermaun .

Heute Freitag wiederholt Ortsbaurat Platz
( Maunheim ) für die Hörer des grünen Zettels
ſeinen Vortrag über „ Mannheims Stadtbild “ . Die
neuen Daſeinsformen und Arbeitsenergien des Ma⸗
ſchinenzeitalters haben die ehemalige Fürſtenreſidenz
zur Handels⸗ und Induſtrie⸗Metropole umgeſtaltet .

Der Zeitidee monumentalen Ausdruck zu geben ,
iſt der Sinn unſerer Baukunſt . Neben der Pflege
der Überlieferung iſt daher Fördernug neuer Werte
unſere Aufgabe .

Das Ideal des modernen Stadtbaues iſt die ge⸗
ſunde und ſchöne Stadt . Ob wir uns ihm nähern
können , hängt vom Intereſſe des Einzelnen ebenſo⸗
ſehr ab wie vom Willen der Geſamtheit .

Akademie für Jedermann .

Geſtern Abendbeendete Dr . Emil Waldmann
( Dresden ) mit dem vierten Vortrage ſeinen Zyklus
„ Die franzöſiſche Malerei im 19 . Jahr⸗
hundert “ . Der Ausklang des Jahrhunderts war
non 25 die weitere Ent⸗

Wicklüng , die noch nichf abgeſchlöſſen iſt . Mäanet war
der Wegweiſer dieſer Epoche , Impreſſionismus ge⸗
nannt . Erſt noch modellmäßig , leitet er dann im

Zuſammenhang mit Courbet zur rein impreſſioniſti⸗
ſchen Malerei über . Den Mannheimern iſt Mauet
beſonders vertraut geworden durch die „ Erſchteßung
Kaiſer Maximilians “ . Seine klaren hellen Farben
ſtellen ihm in Gegenſatz zu dem ſpäteren Renotr ,
deſſen Grazie einen erfriſchenden Zauber ausſtrahlt .
Dann ſind es Daumier und Degsys , letzterer beſon⸗
ders als Graphiker , die die Entwicklung übernehmen .
Fläche und Farbe werden lebendig und bewegt ge⸗
ſtaltet und die Lichtquellen in ihrer Wirkung reſtlos

geſteigert . Ob ſie uns nun in den Farben Sszannes
oder den einfachen Schwarzweißzeichnungen Degos

oder Manets entgegentreten , wie Momentphotogra⸗
phien halten ſie den Augenblick feſt u. ſteigern mit der

Intenſität der Farben zur lebendigen Bewegung .
Und beſonders Sézanne erſchöpft ſo ziemlich alle
Mittel künſtleriſchen Könnens . Er erfaßt den Cha⸗
rakter in der Linie der Landſchaft ebenſo , wie er das
Erlebnis des Raumes und der Luft wiederzugeben
verſteht . Wie kein anderer findet er die Schönheit
des nackten Raumes und der Luft in der Farbe .
Viel ſicherer wie Manet und nicht ſo glatt und ab⸗
geſtuft gibt er die Fläche wieder . Auch er tritt uns
in der Mannheimer Kunſthalle näher und vermittelt
uns das Lebendige und Bewegte ſeiner Werke mit
ergreifendem Ausdruck . Als Ausklang des Im⸗
preſſionismus und erſte Anzeichen einer neuen Kunſt
ſteht die kraftvolle Art van Goghs . Nicht Manet und
nicht Sézanne iſt mit ihm zu vergleichen , denn er
weiſt mit ſeiner Kunſt der neu erſtandenen deutſchen
Kunſt den Weg und ob dadurch die franzöſiſche
Malerei in ihrer Entwicklung als abgeſchloſſen gelten
kann , wird erſt die nächſte Zukunft erweiſen .
Mit ſichtlichem Intereſſe folgten die Hörer und
dankten durch herzlichen Beifall .
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Geukral - Anzeiger . — Fadiſche Neueſt⸗ Aachrichten . „Mittagblatt. ) 5. Sebe .

Finanzminiſter , welcher in der Welt der Arbeit
den⸗ und der Sparſamkeit dieſe ee hervorge⸗
115 rufen habe , bis zu den Wahlen halten ſollte,
auf dann würde die Republik ſelbſt in Gefahr ge⸗
mi⸗ raten . Das Blatt der geeinigten radikalen Par⸗

tei , der Radikal ſchreibt : Die Kundgebung des

den
Komitees Mascuraud war ein klägliches Ma⸗

it⸗ - növer , welches den Gegnern zu einer grauſamen

1 Arbeit Anlaß gibt und von den AnhängernDemokratie einſtimmig verurteilt wird . Dief

ſe “ Leute , welche ſich als Opfer der Inquiſition 1 5
ſch⸗ ſtellen möchten , gleichen vielmehr eingebildeten !
ürz Kranken oder Geizhälſen . In Frankreich iſt es
hen ein großer Fehler , ſich lächerlich zu machen .
ine
rü - Um Homerule .

uch Paris , 18. Febr . ( Von unſerem Pariſer
ab⸗ Bureau . ) Aus London wird gemeldet : Den neueſten

ten Nachrichten zufolge ſind die Nationaliſten Irlands ,
die K der Bevölkerung ausmachen , im Begriffe , ſich

„ wegen der Entſcheidung der Homerulefrage gegen
die Unioniſten zu bewaffnen . Antwortlich

len 5 verſchtedener Anfragen teilt Birell , der Miniſter füür
in Irland , mit , daß er von der neuen Bewegung in⸗

5a8s formiert war und daß die Freiwilligen Dublins von
Kapitän White geführt werden .

hef
London , 12. Febr . ( Oberhaus . ) Bei der

5 Adreßbebatte wurde der Antrag Middleton , die Ho⸗
Dd- mernlefrage durch allgemeine Wahlen dem Lande zu
ing unkerbreiten , mit 243 gegen 55 Stimmen angenom⸗
3¹ men . Der Beſchluß des Oberhauſes hat keine po⸗

litiſchen Folgen .

zar Eim amerikaniſcher Eiſenbahnfkandal .

or, w. Lonbon , 13 . Febr . Die Times meldet

bil, aus Otta wa bom 12 . ds . Mts . : Die von der

de. Regierung zur Unterſuchung des Baues der

zte , anstinenken Trunk⸗Paſi⸗
ft fik⸗Bahn eingeſetzte Kommiſſion erklärt in

en, ihrem Bericht , der heute dem Unterhauſe vorge⸗
Die legt wird , daß nicht weniger als 160 Millio⸗
en nen Mark bei dieſem Bau zwecklos aus⸗
er⸗ gegeben worden ſind . Die Kommiſſion

4 ſchätzt die Koſten der Bahn auf rund 940 Mil⸗
ge lionen Mark Kapital und Zinſen . Der Bericht
. tadelt , daß die Kontrakte der Vergebung zu
ü groß waren , ſo daß die ganze Arbeit nur 11

Firmen übertragen wurde . Dieſe Firmen pro⸗
rn fitieren 35,2 Millionen Mark für einen Teil der

w⸗ Arbeit , die ſte weiter vergaben . Der Bau der
er⸗ Strecke in Neubraunſchweig ſei überhaupt nicht
ine zu rechtfertigen und ſei nur in Angriff genom⸗
nt⸗ men worden , um die Wähler der Regierung für

ſich zu gewinnen .
ür⸗ Der Mariueffaudal in Japan .
n⸗ * Tokio , 12. Febr . In Oſaka kam es geſtern
ille zit politiſchen Unruhen . Die Polizei traf aber um⸗

* faſſende Vorſichtsmaßregeln , ſo daß die Unruhen
bas ſchnell unterdrückt wurden .
zur * Tokib , 12. Febr . Das Unterhaus nahm das
nee Budget mit einer Streichung von drei Millionen
ng Pfund Sterling an , wie ſie die Budgetkommiſſion be⸗
der ſchloffen hatte und einem ferneren Abſtrich von
de⸗ 4600 000 Pfund Sterling , die zur Wiederauffüllung
ol⸗ des ſtändigen Marinefonds in den Etat eingeſtellt

maren , deren Skerkchng die Budgetkommiſſton ein⸗
ſtimmig beſchloß .

e des Wirtſchaftslebens in China .
London , 12 . Febr . Wie das Reuter ' ſche

Bureau erfährt , iſt die chineſiſche Regierung

zu der Ueberzeugung gekommen , daß die Ent⸗

wicklung des Wirtſchaftslebens und des Han⸗
dels in erſter Linie Berückſichtigung verdiene

vor der Entwicklung einer Flotte und hat des⸗
n⸗ halb beſchloſſen , den Plan der Errichtung einer
öte Marineakademie und eines Flottenſtützpunktes

nicht weiter zu verfolgen . Infolgedeſſen ſind
8 die Verhandlungen mit der britiſchen Admira⸗

55 lität wegen Ueberlaſſung von Marineoffizieren

en
2
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ſei Starke Schngeſchmelge im

„ Schwarzwald .
je⸗ h. Vom Schwarz wald , 12. Februar . Jufolge .
n des heute eingetretenen ſehr milden Wetters herrſcht
tii im gauzen Schwarzwald ſtarke Schneeſchmelze ,
bet die noch durch nenuerdings einſetzende Regenfälle ge⸗

ſteigert wird . Die Temperatur liegt bis 500 Meter19 aufwärts über Null . In den mittleren und kieferen
en Berglagen iſt das Thermometer auf 7 Grad Warme
r , geſtiegen . Sämtliche Bergſtationen melden auffri⸗
lt . ſchende bis ſtürmiſche Föhnwinde . Nach den letzten
n⸗ Berichten beträgt die Durchſchnittsſchneedecke im nörd⸗
fu. lichen Hochſchwarzwald 50 bis 607 imn füdlichen Ge⸗

e⸗ hirgsteile 70 bis 80, im Mittelſchwarzwald 20 bis 50

8 Zentimeter . Die Schneegrenze liegt zwiſchen 600 und

5 00 Meter . Da der Schnes gegenwärtig naß und weich

955 iſt , ſind die Skibahnen ziemlich ungünſtig .

5 u. Bern 12 . Februar . Im Alpengebiet
iſt ein durchgreifender Wetterumſchlag

er⸗ eingetreten . Die Temperaturen ſind allgemein ange⸗
3 ſtiegen und in den Bergen , in denen heuer gewaltigele Schneemaſſen lagern , herrſcht Föhn und vielfach Tau⸗
a⸗ wetter . Vielerorts beſteht Jawinengefahr , ſo⸗
18 daß Hochgebtrastouren!zur Zeit mit größeren Gefah⸗

n ren verbunden ſind . Die größten Schneehöhen wer⸗

it den nach wie vor aus dem Arlberggebiet gemeldet , In
Stuben und Langen liegt der Altſchnee noch gegen

5 250 Zentimeter hoch , St . Chriſtoph meldet etwa 300,
St . Anton 180 bis 200, Zürs über 300 Zentimeter

8 9
Im Küßtal im Oetztale beträgt die Schnee⸗

auf dem Hirſchberg 170 Zim . ,
In Graubunden

hat der Schnee ebenfalls nur weniß abgenommen . So

melden noch immer 125 Ztm . , 00
n 8 58 Andermaitbe

miſſion nach China abgebrochen worden . Der

neue Finanzagent Tſchintſchentao , der kürzlich
in London angekommen iſt , hat zunächſt den

Auftrag , die Geldmärkte in London und auf
dem Kontinent zu beobachten , um eine Ge⸗

legenheit für eine baldige chineſiſche Anleihe

ausfindig zu machen .
*

Paris , 13. Februar . Der Ingenieur OrS
ſrag geſtern mit einem von ihm erfundenen Fall⸗
ſchirm aus 300 Meter Höhe aus einem von dem
Flieger Leomine geleiteten Eimdecker und landete
wohlbehalten .

W. Paris , 13. Febr . Geſtern wurde auf Anfnu⸗
chen der engliſchen Behörde der Londoner Börſen⸗
makler Charles Eduard Senner unter der Beſch 8digung des Betruges und der Veruntreuung ver
haftet . Einem Blatte zuſolge ſoll Senner auch an
der Affäre der Marconiaktien beteiligt ſein .

Von der „ Delag “ .

m. Düſſeldorf , 13. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Nach⸗
dem die Verhandlungen zwiſchen der Stadt und der
Heeresverwaltung eine Vergrößerung der
Düſſeldorfer Ballonhalle zur Mon⸗
tierung des dort untergebrachten „ Parſeval III “
vorzunehmen , zu keinem Reſultate geführt haben ,
wird das Luftſchiff in nüchſter Zeit nach Köhn in die
dortige Luftſchiffhalle übergeführt werden . Wie
verlautet , beabſichtigt die Delag Ende dieſes oder
Anfang des nächſten Monats eines ihrer Luftſchiffe ,
„ Hanſa “ oder „ Viktoria Luiſe “ , in die Düſſeldorfer
Halle unterzubringen und von dort aus Paſſagier⸗
fahrten zu veranſtalten . Die mit einer Hamburger
Geſellſchaft Verhandlungen , das Ver⸗
ſuchsluftſchiff „V. 1“ möglicherweiſe an einer anderen
Stelle wieder bſpanei wenn ſich das erforderliche
Kapital beſchaffen läßt , dürften einen günſtigen
Erfolg haben .

Der Miniſterwechſel in Bußland
Goremykin Miniſterpräſident — Bark

Finanzminiſter .

Petersburg , 13 . Febr . Der frühere
Miniſterpräſtdent Goremykin , Mitglied des

Reichsrates , iſt zum Miniſterpräſiden⸗
ten ernannt worden .

* Petersburg , 12. Febr . Die „ Birſche⸗
wija Wjedomoſti “ ſchreibt : Kokowtzows Rück⸗
tritt wird offiziell damit begründet , daß das

induſtrielle Leben Rußlands in den letzten Jah⸗

eine Vereinigung der Pflichten des Finanzmini⸗
ſters mit dem Amt des Miniſterpräſidenten nicht

zuläßt . Daher wurde es für notwendig erkannt ,
die beiden Aemter zu trennen . Außerdem wurde

beſchloſſen , an die Spitze des Finanzminiſte⸗
riums eine energiſchere und jüngere Perſön⸗
lichkeit zu ſtellen , ſo wie es Bark iſt . Die Er⸗

nennung Carendins zum Miniſterpräſtdenten
wurde für notwendig gehalten , um die Tätig⸗
keit der Regierung zu vereinheitlichen . Ko⸗

kowtzow wurde für ſeine Arbeit beſondere Dank⸗

barkeit ausgeſprochen .
„ Wetſcherna Wremja ! erfährt , daß Kokowtzow

geſtern Fan ein Handſchreiben erhalten
hat , in dem darauf hingewieſen wird , daß die
Gefundheit des Miniſtervräfidenten erſchüttert
und es unter den gegenwärtlgen Umſtänden

ſchwierig 9 ihn ſei , ſeine fruchtbringende Tä⸗

tigkeit als Leiter der ruſſiſchen Politik fortzu⸗
ſetzen . Der Brief iſt in gnädiger Form abge⸗
faßt . Zuverläſſige Gerüchte beſagen , daß

vorläufig 1 einige im Amte
eibt

Erhebung Kb in 15 Grafenſtaud .

Petersburg , 13. Febr . Ein kaiſer⸗
licher Erlaß an Kokowtzow erwähnt
ſeine Verdienſte in ſeiner Eigenſchaft als Fi⸗
nanzminiſter während der letzten zehn Jahre ,

tiſchen Fluge demonſtrierte .
von dem Unfall des jugendlichen Fliegers von

„ aeaee guf dem Flugplatz Jogan⸗
kommandierten

[ Offizleren das Fliegen auf dieſem

50 Gewähr geben,, daß ſich ſolche Vorkommniſſe nicht wie⸗
5 ereignen .1

neralinſpektion hofft mit ihrem Verbot an die effte
Lötere , 1.

die Zeiten des Krieges und

gliche GDor feicung
Fokker⸗ in 85

peiSchtderin
einen längeren Beſuch ab . Der Großherzog
wurde auf dem Platz von Geueralleutnant Exz
v. Senden , Direktor Kranich undFokker emp⸗
fangen und beſichtigte dann zwet Stunden lang
die Fabrik . Der Großherzog ,

5
ſelbſt Auto⸗

mobiliſt iſt , ließ ſich die einzelnen Flugzeugtypen
vorführen und namentlich die verwendeten Mo⸗
toren vorführen . Dann beſuchte der Großher⸗
zog die Militärfliegerſchule , wo er von Haupt⸗
mann Walter geführt wurde . Nach Beſich⸗
tigung der gen Anlagen fand ein Wett⸗
fliegen der Offisiees⸗ und Zivilflugſchüler
ſtatt , nach welchem der Großher tsog ſich die Her⸗
ren einzeln vorſtellen ließ und ſie in längere Ge⸗

ſpräche zog . Zum Schluß ſtatteten der Groß⸗
herzog und ſein Bruder der Waſſerflug⸗
zeugſtation einen Beſuch ab , wo Korvetten .
kapitän Gygas vom Reichsmarineamt dem

Großherzog die bisher erbauten Maſchinen e
klärte und auch ihre Vermendbarkeft im pra

Die Meldun

L=

Bismavrck ſtellt ſich als ſtark übertrieben her⸗
aus . Herr v. Bismark landete ſo ſcharf , daß das

Fahrgeſtell zerbrach . Es entſtand ein Vergaſer⸗
brand , der von einem durch Aufwerfen
von Sand ſchnell werden konnte .

* Flugverbot r Offiziere auf dem Johan
thaler Flugplatz . Die Generalinſpektion des Wlilt⸗
türverkehrsweſens verbot wegen der ernenten

nisthal den auf den Fluügplatz
Platze ſo

lange , bis Maßnahmen getroffen worden

Zu dieſem Verbot wird . weiker

1
Urſachen der unver

äufigen Unglücksſälle angeſehen werden .

ren eine Entwickelung angenommen hat , welche

Freitag , den 13 . Februar 1914 .

nunmehr nur eine Frage des geeigneten Augen⸗ſund Entſendung
ei britiſ Marine⸗der inneren Wir⸗ faßte und wa 8 8 88

8 g einer britiſchen Marine⸗ider innerxen Wirren umfaßte und während deren
blickes . Falls aber die Kammer trotzdem dem dank der Sparſamkeit Kokowtzows die Budgets D ie Entwicklung auf dem

immer mit reinem Ueberſchuß der Einnahmen
über die Ausgaben abſchloſſen, was ein enor⸗
mes Anwachſen der Mittel an Staatsſchätze her⸗

vorrief . Auf ſeine Tätigkeit als Miniſterprä⸗
ſident übergehend weiſt der Kaiſer darauf hin ,
daß Kokowtzow ſeine Befähigung in der höchſten

politiſchen Verwaltungsſtelle des Landes durch
ſeine reiche Erfahrung und weiſe Umſicht be⸗

wieſen habe . Der Kaiſer erteilt Kokowtzow aus

Geſundheitsrückſichten mit Bedauern den Ab⸗

ſchied und verlieh ihm aus Dankbarkeit für die

bedeutenden Dienſte den Grafentitel . Der

Kaiſer hofft , von den Ratſchlägen Ko⸗

kowtzows in allen ſchwierigen Fragen Nutzes
ziehen zu können . Der Erlaß trägt folgende
kaiſerliche Unterſchrift : „ Der Sie aufrichtig

ſchätzende , in voller Dankbarkeit . Nikolaus . “
Ein Erlaß an den neuen ruſſiſchen Finanz⸗

miniſter .

Petersburg , 12 . Febr. Ein kaiſer⸗

licher Erlaß an den neuen Finanzminiſter
Bark erinnert an die perſönlichen Beobach⸗
tungen des Kaiſers während ſeiner jüngſten

Reiſe , die es dem Kaiſer ermöglicht habe , die

Lebensbedürfniſſe der Bevölkerung direkt

kennen zu lernen . So ſehr der Kaiſer mit

Genugtuung die produktiven Kräfte und die

Arbeitskraft des Volkes feſtſtellte , ſo weiſt er

doch zu gleicher Zeit auf die Tatſache
der Schwäche und Armut und der ökonomiſchen
Zerrüttung hin , die unleugbaren Folgen der
Trnukſucht ſowie auch des Fehlens eines regel⸗
mäßigen und allen zugänglichen Kredits hin .
Seit dieſer Zeit hätten die Gedanken des

Kaiſers bei dieſen Beobachtungen geweilt und

er ſei ſchließlich zu dem Entſchluß gekommen ,
daß es dringend nötig ſei , radikalen Reformen
in der Finanzverwaltung und im ökonomiſchen
Leben des Landes durchzuführen . Es ſei un⸗

ſchatzes auf die Zerrüttung der moraliſchen
und ökonomiſchen Kräfte der großen Mehrheit
der ruſſiſchen Bürger zu gründen . Daher ſei

es von Wichtigkeit , Finanzpolitik in dem

Sinne zu betreiben , Einnahmen ausfindig zu
machen , die herrührten aus den unerſchöpf⸗
lichen Reichtümern des Landes und der pro⸗
duktiven Arbeit der Bevölkerung . Unter

Wahrung eines vernünftigen Sparſamkeits⸗

prinzips müſſe ſich zugleich die Sorge , die

produktiven Kräfte des Landes zu vermehren ,
bereinten mit der Sorge , die Bedürfniſſe des

Volkes zu befriedigen . Dieſes ſeien die beab⸗

ſichtigten Ziele der Reform ,
von deren dringender Notwendigkeit der

Kaiſer überzeugt ſei, umſo mehr, als ex dabei

ein lebhaftes Echo in den geſetzgebenden Kam⸗
mern gefunden habe. Der Kaiſer erinnert⸗

dem Finanzminiſter Vychnegradskn und

auftragt den neuen Miniſter mit der V

zu geben .

die Bark ſich erworben

das in ihn geſetzte
ſerligen laſſen , ſowohl

daß die Erfahrungen ,

habe , und ſeine Kenntniſſe
Vertrauen würden

zu Rußl ands und des

66vecht

den Fliegern die beſonderen Vorſchriften
daß die

[ Gefahren für Leben und Geſundheit der Flieger —

des . ⸗C.

ausgeglichene hexez
18 Ligaſpicke immer einen „äußerſt falten Charakter

einen belr 5

Spielanfang 3 Uhr .

tätigkeit wieder, die durch die Eishockeyſaiſon und

den ſtündig hartgefrorenen Boden für laugere Zeit

F . C.

dem Flugplatz Johau
8

lage 7253 5 auch dieſesmat ein

des Kaiſers .

nicht zu fliegen , einen Druck dahin auszuüben , baß

nachdrücklich gegenwärtig gehalten werden ,

wenigſtens ſoweit dies durch iſt— beſeitigt werden .

Winterſport .
5 Der Ski⸗ Glub Maunnheim⸗Ludwigshaſen hält

ſeine Wettläuſe beſtimmt am kommenden Sonn⸗
tag ab . Es zeigt ſich reges Intereſſe für dieſe Läufe
und ſiſtd auch ſchon zahlreiche Anmeldungen ein⸗
gegangen . Dies iſt zum Teil darauf zurückzuführen ,
daß mit dem Langlauf auch die Erreichung des
lympiſchen Ehrenzeichens ermöglicht iſt .

Naſenſpiele .

* Phönixſportplatz bei der Fohleuweide . Am

e Sonnutag ſtehen ch die Ligamanuſchaften
Phöniz und des Ludwigshafener

E . „ Pfa Lz “ im friedlichen Kampfe gegenüber ,
Da dieſes Trefſen zwei ſaſt ebenbürtige und techniſch

Gegner ſieht und die früheren Privat⸗

igten , dürfte auch dieſes Spiel wieder allgemeines
utereſſe wachrufen , zumal auch der Ausgang ſehr

zweifelhaft iſt . Um jedem Sportsmann das Ver⸗
gnügen zu gönnen , Zuſchauer dieſes intereſſanten
Kampfes zu ſein , ſind die Eintrittspreiſe für II . Platz
auf 40 Pfg . und für I. Platz auf 60 Pfg . feſtgeſetzt .

Sonntag früh 10 Uhr ſtartet der
bekaunte Langſtreckenläufer Karl Haas vom . C.
Phöniz zu einem „ Slauf nach Mann
heim , woſelbſt der Lauf zwiſchen 11 und 12 Uhr
durch die Setkenheimerſtraße auf dem Phönirſpork⸗
platz ſein Ende erreicht .

Die Hockey⸗Abteilung des Vereins für Rafen
ſpiele beginnt am kommenden Sonntag ihre Wettſpiel⸗

unterbrochen war . Als erſten Gegner des 7
1914 empfängt ſie die Hockey⸗Abteilung des

Frankfurt 1880 auf ihrem Spfelplatz in
den Rennuwieſen . Das letzte Wetſpiel zwiſchen Frank⸗
furt und Mannheim endete mit der knappen Nieder⸗

zuläſſig , die günſtige Situation des Staats⸗ f

Bark an den Beginn ſeines Dienſtes unter

wirklichung der geplanten radikalen Reformen
Und verſpricht ihm , noch weitere Anweiſungen

Der Kaiſer ſpricht ſchliehlich die Hoffnung aus ,

ruſſiſchen Volkes , wie zur

dert werden .

Olympiſche Spiele beigefügt .

höheren

die zur Entlaſſung 8 Schütler veranſtal

Balkan .

ODParis , 13 . Febr . (Von unſ. Pariſ . Bur . )
Aus Sofia wird gemeldet : Die engliſche Note

wegen der eptl . Haltung Bulgariens , die es den
übrigen Balkanſtaaten gegenüber , im Falle eines

griechiſch⸗türkiſchen Krieges einnehmen ſollte , hat
in politiſchen Kreiſen großes Erſtaunen hervor⸗
gerufen . Man bemerkt, daß Bulgarien trotz
ſeiner Friedensverſicherungen ſich nicht von

außen die bei einem evptl . Balkankonflikte .
machenden Schritte vorſchreiben laſſen müſſe .

Konſtantinopel , 12 . Febr . Es
wird verſichert , daß die Pforte an ihre Vertreter
bei den ſechs Mächten eine Zirkularnote gerich⸗
tet hat , in der ſie ihnen von dem endgültigen
Einvernehmen über die oſtanatoliſche
Reformen Kenntnis gibt und ſie erſucht , von
den Mächten die Liſte der den neutralen Sta
ten zu entnehmenden Kandidaten für die Poſten
von zwei zu etbitten

W. Bari , Febr . Eſſad Paſch
und die albauiſcheAbordnung ſind heute abend
von Durazzo hier eingetroffen und im enach Rom weitergefahren .

N Gerichtszeitung .
§ Mannheim , 12. Febr . Strafkammer J

Vorſitzender : Landgerichtsrat Reiff .
Eine problematiſche Ehe hatte der Schiffer Geor

Herbold aus Kleingemünd . Im Jahre 1907 hatt
er geheiratet , ſeit 1910 leben die Eheleute getrennt
Er iſt nichts weniger als ein Muſterbürger , ihre N.
führung ſteht aber auch nicht in gutem Rufe . Al
Aushilfskellnerin ſoll ſie in der Wahl ihrer
linge nicht heikel ſein .

nach zwei Uhr auf der Straße bei H 4 inee
eines gewiſſen Grün , der zur heutigen Verhand
nicht geladen war . Es kam zu einem Streit , i
deffen Verlauf Herbold einen Revolver hervsund auf ſeine Frau einen Schu ß abgaß , 90

dem linken Auge ins e traf .

nur eine unbedeutende Verletzung, daß die Fra
Krankenhauſe , wohin man ſie verhrachte ,
wieder entlaſſen werden konnte . Herbold wurd
zu 1 Jahre Gefängnis verurteilt .

Ein weiteres Zerrbild von Ehe bildete den Hinter
grund der Anklage gegen den 24 Jahre alten Buch
drucker Ernſt Schauder aus Manuheim wege
Sittlichkeitsverbrechens . Der Angeklagte hakt ſei
jetzt 28 Jahre alte Frau im Jahre 1906
Die Ehe geſtaltete ſich höchſt unglücklichkommene Menſch mißhandelte Frau und
graufamſte und ließ ſie Hunger leiden . 1
die Ehe auf eee Frau geſchteden.

krateten krotz Der⸗ Ablen Erſehenge
lagen , zum zweitenmale . Nun wird die Ehe
getrennt — durchs Zuchthaus . Schauder hat ſich
eigenen Kinde in ſchwerer Weiſe ſittlich vergang
und wird deshalb heute zu 1 ahr 7 Monat
Zuchthaus verurteilt .

arbeitete Schauder nicht auf
dern als Kohlenträger .

Hurch den täglichen Set des
ebenſo leichtbekömmlichen wie

8 nährſtoffreichen , altben 7 .

Tauſendfach ärztlichem
( Nur echt in blauen
für 1 3

ppengender Kamef zu erwarten 2
2,45 Uhr .

* Kreisſpiele um die Weſtkreismeiſt 0
15 J . Am Aünnenden⸗ Sonntag treffen

Suripe am See der
mach und die hieſige M. . ⸗G. K
das bereits vor 14 Tagen auf ſeinem Platze
falls an den Kreisſpielen 91 1minfa⸗Rheingönheim mit
konute und bereits in de 10
wieder über eine ſpi ſch ſowie körp
Mannſchaft , ſodaß ſie für dieſe Meiſterſch
rit gilt . Es wird daher dem 30

Kickers⸗Maunheim , der obenfalls
ſteigt , nicht leicht werden den Sieg re
Ein Beſuch dieſes Spieles , das um 3 Uhr
kann nur empfohlen werden .

— ODilumpiade
Das badiſche Unterrichts

VI . Olympiade in Berlin 1916 . Das
Miniſterium des Kultus und des Unt

die Direktoen der Wberen Schul

755.

Bezu auf die 5

Späteſtens bis 1. Ap
die Schulleitungen diesbezüglichen Berf
Miniſterium einzuſenden . Dem Erlaß iſt
reſſante Denkſchrift des deutſchen Ausf

Vorausſicht
alljährlich Olympiaprüfungswetttär

Schulen für die Primaner
bildungsanſtalten für alle Semi
den Fortbildungsſchulen und den Volk ,

wetterberichte.
OSberſtdorf ( Allgäuer 6

ff borm . Teilweiſe bewölkt
Aue Null . Schneehöhe im

Skigelände fahrbar ; an 8



6. Seite . General - Auzeiger . — Zadiſche Reueſte Nachrichten . ( Mittagblatt . ) Freitag , den 13 . Februar 1914 .

elelmarkt , Samk , ume Sörsen -

wesen .

Wochenausweis der Baunk von Frank⸗
relch vom 12. Februar .

Die Bank von Frankreich geht offenbar auch auf
eine plaumäßige Verstärkung ihres Barvorrates
aus . Der jetzi Vorliegende Wochenausweis vom 12.
Eebruat zeigt infolgedessen ein Außerst ſlüssiges
Bid . Der Goldvorrat hat gegen die Vorwoche
um volle 2,52 ( 9,0 ) Mill . Ers . zugenommen . Der
Silbervorrat ist bloß um 0,94 ( 11,34 ) Mill . Frs .
geringer geworden . Die Regierüngsguthaben zei -
gen eine Vergrößerung um 65,40 ( 7,0 ) Mill . Frs .
Die Privatgumaben faben allerdings um 17,20
( 8,19 ) Mill . Ers . abgenommen , was offenhar mit
den vielen Emissionen zusammenhängt , die in letz -
ler Zeit in Paris aufgelegt wurden . Dafür ist das
Institut auch durch Weclisel und Lombard um
Volle 62,50 ( 60,81 ) Mill . Frs . weniger beansprucht
Worden , als in der Vorwoche . Entspricht die Ab -
nahme dieser Bestände auch dem Vorjahr , so ist
doch nicht zu vergessen daß sie bereits in der
Vorwoche einen weit geringeren Stand aufwiesen ,

Als im Vorjahr . Für die größere Liquidität des
Instituts spricht vor allem der Umstand , daß der
Notenumlauf um weitere 183,77 ( 99,93 ) Mill . Frs .
abgenonmmen hat . Sein Verhältnis zum Barvor -
rat beträgt ſetzt 72,23 Prozent gegen 69,65 Prozent

in der Vorwoche und 67 Prozent im Vorjahr . Die
Zins - und Diskonterträgnisse erreichten eine Höôlle
on 11,85 Mill . Frs . Anschließend bringen wir
die übliche Tabelle :

1818 R ein Tausend Franos )
322 17 38888IBarvorrat In dd

6³³

gegen die1814 Vorwoohe
43572389 2352

— 11842fBarvorrat In Sliber 649575 939
1e d2iechsel ! l ! 1494 595 — 42987
5 755 011 — 99 9 aſfotenumlauf 43 813 0638— 1383774

54%½%866 — 3192 ] guwaben der Prwaten 685 127 — 17237
193 388 „ 7bigſguthaben des Sobatzes , 21f 990 68 439
718 864 — 18 480[ Comb. Wertgap . u. Bullion] 784 306 — 19 510

FraemlKfurter Abendbörse .
Frankfurt a. . , 12. Febr . Kreditaktien

20 %75 . , Dresdner Bank 158 % . , Petersburger
Intern . Bank 20876 . , Nationalbank f. D. 118 . ,
Darmstädter Bank 12396 . , Deutsche Effektenbank
118,00 . , Nationalbank für Bremen 118,50 b.

Staatsbahn 150,75 . , Lombarden 22,50 . , Bal -
imore u. Ohio 95,50 . , Paketfahrt 144 % à 1445
5 Lloyd 120 % a 12676 à 120,75 . , Schlantungbaln
13l56 à 137 à 137 . 5 a 137/50 . , Allg . Lokab . u.
Stragenbahn 180,50 b.

3proz . Reichs - Anleihe 7705 . , 3proz . Elsdss .
Nente 70,50 . , 5 proz . Marolko 102,30 b.

Gelsenkirchen 19506 . , Harpener 180 . , D .
Luxemburger 144 . , Phönix 243,50 cassa , Rhlein .

Braunkohlen 204,50 . , Edison 240 %½ . , Beutsch⸗
UHebersee 179,25 . , Rhein . Schuckert 140,80 . ,

Hlektr . Bergmann 128,50 . , Chem . Anilin 631,50 . ,
Höchster 650 . , Holzverkohlung 317 . , Chem .

Wegelin 224 . , Kleyer 387 . , Baimler 349,50 . ,
Mannesmann 214,80 . , Schuhfabrik Wessels 181 0
. , Zuckerfabrik Frankenthal 300 . , Zement Hlei -
delberg 151 . 50 . , Beck u. Henckel 161 . , Chamotte
Anna 140,50 b.

Kurse von . 15 — . 30 Uhr : Nationalbank f. D.
1187½6, Phönix 2447 .

Tendenz : Behauptet .
MWiener Eiflektenbörse .

Wien , 12. Febr . àAn der Vorbörse waren Eisen -
Werte auf Deckungen lebhaft steigend , insbesondere
Waren Pragerindustrie um K. 53 höſter , sohst war
der Verkehr still . Oesterreichische Siemens - Schuk -
Fertwerke K. 306 , A. E. . - Union Elelctriz . - Ges . K.

3gd , Brüxer Kohlen schwächer K. 959 , Renten un⸗
Pekändert . Die Wochenversorgung vollzog sich

leiehit bei geringem Geldbedarf , Bankengeld bedang
5 Prozent . Alpine Montan - und Prager Eisen -

zudustrie - Aktien wWurden zu 37 —4 Prozent pro -
longiert . Die Mittagsbörse war im Anschlußg an

Berlin fester . Türkische Tahakregie - Aktien K.
8,50 , Lombarden K. 106 , Oesterr . Kred . K. 643,50 ,
Ungax . Kredit K. 848 , Staatsbahn K. 718 , Alpine
Montan K. 834,50, proz . Südbahn K. 248 .

Privatdiskont : 348/16.
Fariser Effektenbörse .

Paris , 12. Febr . Die Börse wyar anfangs lust -
J0s , da der Rücktritt des russischen Ministerpräsi -
( enten Kooο . ] 7́W verstimmend wirkte . Russische

Werte litten unter dem Angebot , Iim Verlaufe
Wurde das Geschäft ruhig . Rio Tinto besserten

sich nach anfänglicher Schwäche , da das Gerücltt
Jonu dem neuen Streik bei der Geseltschaft keine

0 fand . Als sich schließlich gute Nach⸗
krage für französische Rente zeigte und auch auf

deu anderen Gebieten die Kurse anzogen , wurde
die Haltung allgemein ſest .

Emisstonen , Grünclungen unel

Kapitalsveränderungen .
Derndorter Metallwarenfabrik . = G.

Handel und Gewerbe wurde ein Ueber -
inkommen getroffen , nach welchem die Umwand -
lung des Unternehmens in eine Aktiengesellschaft
mit voll eingezahltem Aktienkapital von K. 30 Mil -
jonen bezweckt wird . Das Alctienkapital wird je
Zur Elälfte aus Stammaktien und Vorzugsaktien be -

Stenen . Die Familie
051

in Essen wWird ihr bis -
leriges Interesse an der uternehmung weiterhin

Petätigen und im Verwaltungsrate verkreten sein .
Der Oesterreichischen Credifanstalt nahestehende
deutsche Institute werden sich voraussichitlich an

er Transaktion beteiligen .
Heblante Kapitalserhnöhungen österr .

Wanken .

Wien 12, Febr . Beim Wiener Bank⸗
erein ist , wie die Erkl . Ztg . hört , ebenso , wie

last allen Wiener Banken , eine Ka pitals “
hung in Erw

nlich , doch liegen noch keine Beschlüsse vor .
Banken dürſten von der Generalversammlung

die Ermächtigung zur Ka italserhöhung nack⸗
uchen und die Durchführung heuer oder nachistes
ahr von der weiteren Entwieklung des Gesclläftes

und des Marktes abhängig machen . Es verlautet ,

und ziemlich wahr⸗
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Sehantungeisenbahn .
Wie die Frkf . Zig . schreibt , dürfte die Schan -

tung - Bahn für die Zwecke eines Eisenwerkbaues
10 Mill . M. neue Aktien mit Bauzinsen ausgeben .
Die Zahl der Genußscheine bleibt unverändert .
Definitive Vorschläge liegen aber noch nicht vor ,
da das Eisenwerk fernab an der Erz - und Kohlen -
fundstätte im Hafen errichtet wird und gewärtigt
die Gesellschaft eine starke Vermehrung der see -
Wärts gebundenen Transporte . Eine Aufsichtsrats -
sitzung fand noch nicht statt , wohl aber eine Aus⸗
krage der beteiligten Gruppen .

NMeancel and ünduskrie .

hönix . - G. für kergbau⸗ u. Hütten⸗
betriebe .

1. Ueber die Geschäftslage beim Phönix , . - G.
für Bergbau - und Hüttenbetriebe hören Wir aus
Verwaltüngskreisen , daß die Gesellschaft bis weit
in das 2. Quartal hinein zu häufig erhöhten Prei -
sen Aufträge vorliegen hat und für weitere Ab⸗
schlüsse auf hohe Preise hält . Die Aufsichtsrats -
siteung , in der der Abschluß für das erste Se -
mester des laufenden äftsjahres vorgelegt
Wird , findet erst später statt ; ſedoch wird am 28.
ds . Mis . eine Sitzung der Betriebskommission ab .
gehalten , nach der voraussielitlich der halbiährliche
Abschluß bekannt gegeben wird . In Anbetracht
der großen Neserven der Gesellschaft sind die Aus -
sichten durchaus nicht so ungünstig , wie sie viel -
fach von nicht informierter Seite angesehen
werden .

Betriebsergebnisse , Senerawer .

SSmmtengen and Dividenden .

Ungarische Allgem , Mreditbank .
Budapest , 12. Eebr . ( W. . ) Die heute

publizierte Bilanz der Bank schließt mit 12 636 932
Kronen Feingewinn ab . Es Werden 45 K. Divi -
dende ausbezahlt , K. 700 000 dem ordentlichen
Reservefonds einverleibt , K. 1 Mifl . vom Wert des
neuen Institutsgebäudes abgeschrieben und Kr .
1150 008 auf neue Rechnung vorgetragen .

Warenmärkte .

Hantoffel - Fabrikate .
( Marktbericht der Deutschen Stärke - Verkaufs -

genossenschaft , G. m. P. . , Berhin .
Berlin , 11. Febr . Bei stetiger Tendenz verlief

das letztwöchige Geschäft in Kartoffeliabrikaten
ruhig zu unveränderten Preisen . Besondere An -
regungen sind nicht zu verzeichnen , denn Obwohl
die weitere Verbilligung des Geldstandes den Weg
zi neuen Unternehmungen ebnet , so wirck mit
Kücksicht auf die Nähe des am 18. ds . Mis . in Ber -
Uin stattfindenden Stärkemarktes sowohl von den
Fabriken , wie auch den Interessenten noch mehr
Zurückhaltung als bisher gezeigt . Die günstige
Witterung dürfte eine baldige Oefinung der Mieten
gestatten , und wird dann auch mehr Klarheit
daruber zu gewinnen sein , in welchem Unifange die
grassierende Kartoffelfäule die vorhandenen Be -
Stände verringert hat , und ob voraussichtlich in
den nächsten Monaten noeh größere Mengen Kar -
toffeln zur Verarbeitung gelangen werden .

Das Angebot in ablallenden OQualitaten hat sich
vermehrt , die dafür gestellten Forderungen sind
jedoch meist zu hoch , und finden nur die preis -
Werten Partien beim Konsum Berücksichtigung .

Zu notieren ist frei Berlin per Februar - März :
Kartoliestärke und Nartoffelmenl , trockene , super .
M. 19 . 25 —19 . 75 ; trockene , prima M. 18 . 7519 . 25 ;
trockene , sekunda M. —. —: ; trockene , tertia Mark
—. —; Bonbonsyrup , 440 M. 23 . 75 —24 . 25 ; Capil -
lairsyrup , 44 , weiß , M. 23 . 25 —23 . 75 ; Capillair -
syvrup , 42e , weiß , 22 . 25 —22 . 75 ; Stärkesyrup , prima
halbweig M. 21 . 25 —21 . 75 ; Capillairzucker , weiß ,
M. 22 . 25 —22 . 75 ; Dextrin , superior , gelb und weiß ,
M,. 25 . 50 —20 . 00 ; Dextrin , prima , gelb und weiß ,
M. 25 . 00 —25 . 50 . Zu notieren ſob . Stettin : Kar -
toffelstärke u. Kartoffelmehl , superior , M. 19 —19,50
Kartoffelstärke und Kartoffelmehl , prima , M. 18 . 50
bis 19. 00 . Alles per 100 kg bei Posten von min⸗
destens 10 000 kg .

Salze und Kunstdünger .
( Bericht von C. W. Adam u. Sohn . )

Staßfurth - Leopoldshall , 11. Febr .

8 Freis für einenSaekJ.prels für Zusthlagf. ns 1

waanen nſen
. ,

en. on 2½9, un - 765
Salzsorte an reinem] bei laser J Jorfmüft1 wermzsshton e

ka ; ertadung Idoppeſstr. 40905
258

15 .
1. Carnamt 9 % . 765

10⁰%, . 85 10 5³ 5¹
170% . 888

2. Kalnit bzw. Hart -
120j 120 ö130% 5salz und Sylvinlt 14% 140

10 53 6¹
15 % . 50

3. Kalſdungesalz 20⁰% . 80
210% . 94
220 % . 09

70 . 35
310% . 495 f 10 63 66
32 % . 64
40 % . 20
41 % . 355
420 . 51

Alles per 10000 kg ausschließlichi Sack , zu
züglich einer Ueberfihrungsgebühr vom Wie' rk
bis zur Empfangsstation von 4 Pſg . p. Doppelztr.

Die Fracht wird ab Staßfurt , Vienenburg oder
Salzungen berechnet , wobei die der Em Diangs -station nächstgelegene Paritätsstation als FPraclit-
grundlage angenommen wird .

Für das Ausland gelten höhere Preise und
audere Verkaulsbedingungen .

Schwefelsaures Ammoniak 25 Proz . M. 14,00 p.
B0. Ztr. , inkl Sack , kranko 200 Ztr . - Waggon
Magdeburg .

Thomasphosphatmehl für das I. Halbahr 1914 :
Jes . - Phosphs . zu 21 ir citrl . Posplis . zu 24½
Pig . Frachtbasis Rothe Erde bezw . Diedenhofen

Phosphorsaure und 100 Kg. Prutto inel .
Sack .

LCostentreie Nachuntersuchung .
191daß beim er

um 30 auf 160 Mill. Kronen
an gine

ndustrie
. . . ſã ͤbTbß

der Kassa 5/03½ zer Nenal 5½08 — per 3 Honat 51/0 —

eree

—Zei
In Beiladung ab Staßfurt für prompten Bezug

( bei Ladungsbeziigen billiger ) :
Superphosphat , 17 —10 % 34 Pig . per ꝙ lösl .

Phosphorsäure und 100 keg brutto inkl . Sack .
Ammoniak - Superphosphat , %½9 Prozent — M.

8,75 per Brutto - Zentner inkl . Sack .
Chilesalpeter M. 11,25 p. Brutto - Ztr . inkl . Sack ,
Schwefelsaures Ammoniak , gedarrt , M. 17,00

ber Brutto - Ztr . inkel. Sack .
Preisrücagang für Luxemburger

HRohelsen .

Infolge scharfen Nachgehens nach Aufträgen
sind die Preise für Luxemburger Puddelroheisen
auf 55 Frs , per Lonne heruntergegangen , während
im Dezember noch 57 Frs . bezahlt wurden . Luxem -
burger Gießerei - Roheisen Nr . 3 konnte sich auf
71 Exs , behaupten ; für ersteres wurde vor Jahres -
ſrist noch 77, lür letzteres 90 Frs . bezahlt .
Amerikanischer Bisen und Stahlmarkt .

Nach dem Wochenbericht des „ Iron Age “ las -
sen sich nur geringe Zeichen von Ge -
schäftsbesserung wahrnehmen . Zwecks
Aufrechterhaltung der Geschäftsbelebung Wäre es

Zinn einen täglichen Ein
trägen aufzuweisen . Basisches Roheisen wird mit
10 § verkauft . Die Nachfrage nach Waggons und
Stahlplatten ist schwächer .

Letzte fganclelsnaehrichzen .
r . Bar men , 12. Febr . ( Priv . - Tel . ) Wie wir

hören , findet die Aufsichtsratssitzung des Bar -
mer Bankvereius , Barmen , in der die
Bilanz über das abgelaufene Geschäftsjahr vor -
gelegt wird , am 19 . ds . Mts . statt . Die Di -
vidende ist wieder uut 62 % in Aussicht
genommen .

Berlin , 13. Febr . Die Verhandlungen
Zzwischen der Abnehmergruppe und der deut -
schen Tuchkonveffion haben nunmehr
zu einem Ergebnis geführt , indem ein Kartellver -
trag zwischen beiden Körperschaften abge⸗
schlossen worden ist . Die von den Abnehmern
Lerhängte Ordresperre ist aufgehoben worden .
Die Exportfrage ist derart geregelt , daß auch die
Firnien , die nicht reine Exportgeschäfte sind ,
gegen Ausfuhrverpllichtungsschein gratis Muster
bekommen . Ferner wurden die Couponfrage und
die Dekorateurfrage eingehend besprochen . Die
Außzenseiter gedenkt man bald zum Beitritt be⸗
wegen zu können .

JBreslau , 13. Febr . Bei der Sachsisch -
Böhmischen Portlandzementfabrik
AeG . wird aus einem Ueberschuß von M. 505 121
G62 000 . ) auf das um M. 875 000 auf Mark
3500 000 erhöhte Aktienkapital 8 Po z. ( 12 Proz . )
Dividende , ausbezahlt . Die Gesellschaft hat ,
Wie aus dem Geschäftsbericht hervorgeht , ein
Grundstück erworben , auf dem sie ein neues
Zementwerk zu errichten gedenkt . Aus
diesem Anlasse wWird das Unternehmen sich „ zu

gegebener Zeit “ wegen Beschaffung
neuer Mittel an die Aktionäre

venden .

Budapest , 12. Febr . Die Direktoren
der Bal -Hamburg - Amerika - Linie ,
lin , Stern und Repf verhandelten heute nach -
mittag mit dem Ministerpräsidenten in der Aus -
Wanderungsangelegenheit . Sie sind abends nach
Wien abgereist .

New Lork , 12. Febr . Anläßlich Lincolus
Gehurtstag bleiben die amerikanischen Börsen
hleute geschlossen .

Sffektenbörsen .
London , 12 . Februar .

Diskont der Bank von England %.

( Schlußkurse . )
1— 11 12. 11.

Tend. : stelig . lagersfontein %½ .7/162 % Consols Moddersfontein 12 % 125%3 floſohsanlelhe Premier . / 10. 1½
5 % Argent . 1890 Bandmines . ½ . /181 Argen. Tendenz : stotig ,
4 Japaner Atohlson domp. 101 . — 101 . —
42 % do. do. II. S. 92. Canadlan 222 . 222 . /5 fexikaner Baltimore 95 . ½ 94. 2½
3 % Russon 89 Oblcago Milwauke 108 . — 108 ½Ottomanbank Denvers oom. 14 . ½ 14 . %Tend. stetig . Erle dom 81. /8 31. 1½
Amalgamated greathwesten 14 . — 14 . ½Ansoondas Srand Frunk ord. 23 . ¼ 23 . %Rlo Tinto Ar. Trunk iln pref . ½% 41 .
Tanganyloa Loulsvſlle 141 . — 141 . —
Utah Gopper Missouri Kansas 22%½% 22 . /Central Mining Ontario 30 . ½ 30 . —
Obartereg Pensylvanla 58 . — 88. —
De Beers Rook lslang . / . 7½Sastrand Southern Paolfſo 99 . ½ 99 .
Jeduld Jouthern Rawvway 22½ 27 . ½Goerz Unjon oom. 167 . ¼ 167 . ½
Boldfſeſds Stoels oom. 67/8 67 . ¼

Brüssel , 12 . Februar .
( Schlugkurse . )

Kurs vom 12. 11. Kurs vom 12. 11.
Türken - Lose — —. —FEleku . . - Uebersee 2191 2175
Aumetr - Friede 814 . —905 . —Prinee Henrioassa 785 . —.
Russlan 0 Comp. 46 . / ——] do, do. ultimo —. — 798. —
Prlvat - Diskont . ¾16 . ¾16

Hroduktenbörsen .

Liverpool , 12. Februar .

( Schlußgkurse . )
Melzen rater Winter Willig 12. 11. Ulfferenz

per Aätz 3 7¹³ — 14
per Mal 772 773 —

Mais stetig
Zunter Amerika per Rärz 4½ % 48519 A
L Plata per julſ 17¹8 —9e We⸗

Anmtwerpen , 12 . Februar .

( Schlugkurse . )
Moelzen stetsg 12. 11. Jzerste 12. 11.
der März 19. 52 19. 80 aer Jezember 13. 97 13. 97
der Mal 19. 290 19. 75 zer KIg . 14. 05 14. 07
zor Juli 19 . 70 19. 75 zer juli 13 . 97 14 . —

Eisen und NMetalle .
Londen , 12, Fohr Sokluas duster cunig der Kasss 65. 10. 0

onate 68 —— elsotrolytie 68 —68½ , destseleeteo 72 . —720
Ann träge der Kaase 183. 10. 0, 4 Konate 184. 15. —
Blel spanisoh , runig 19. 12. 8, englisch 20. —. 0

zesöhnllone Aarkes 21. %, 21 ½ Sperlal - Harken
22 —22 . %

Glasgo , 12. Fehr, Bogelsos matt Aiddlesborougs Warrants

Amstergsam .12, Febr , Senga - Zink . Toad. stetig l000 112 .
„ 55

prompt M. 1032½ Mär

Zenlger. farz iie re Sack

tung
—

nötig , daß die Eisenbahnen die bisher beobachtete
Kaufreserve gegenüber der Metallindustrie auf-⸗
geben . Der Steel - Tri hat seit Monatsbe -

von 50 000 t an Auf -

Denrr

Seniffaterts - ⸗Machriemten
dom Mannneimer Mafenverkehr ,

MHatenbezirk I .

Angekommen am 11. Februar .

„ Mannh . 33“½, Fr . Knobel , v. Rotterdam , 8050 dz
Stückgut und Getreide .

„ Fendel 24 %½ Ferd . Bussemer , v. Straßburg , 6000 dz
Stückgut .

„ Vereinigung 32 , Gg . Weiß , v. Rotterdam , 13 360
dz Stückgut und Getreide .

„ Karl Heinrich “ , Heh . Kuaub , v. Karlsruhe , 700 dz
Stückgut .

Mufenbezirk 2.

Angekommen am 11. Februar .

„ Worms 1½ J. Gilsdorf , v. Worms , 70 dz Stückg .
„ Industrie 10 % Hch . Adler , v. Duisburg , 4000 dz

Stückgut .
„ Katharina “ , D. Vermeulen , v. Amsterdam - Rotter -

dam , 6370 dz Stückgut u. Getreide .
„Oastor “, 9 Braus , v. Ruhrort , 7450 dz Kohlen .
„ Henrietie “ , A. Koekoek , v. Duisburg , 10 100 dz

Lohlen .
„ Gertrude “ , A. Fell , v. Rotterdam , 4530 dz Stück -

gut u. Getreide .

Hafenbezirk G6.

Angekommen am 12. Februar .

„ Ila “ , J. Gottmann , v. Jagstfeld , 829 dz Steinsalz .
„ Zufriedenheit “ , F. Klee , V. Jagstfeld , 1325 dz Stsz .
„ Fahr wohl “ , H. Knobel , v. Heilbronn , 1352 dz

Steinsalz .
„ Elisabeth “ , Joh . Albert , v. Heilbronn , 1022 dz

Steinsalz .
„ Elisabeth “ , Chr . Boßler , v. Jagstfeld , 1255 dz Stsz .
„ Kätchen “ , J. Götz , v. Jagstfeld , 1525 dz Steinsalz .
„ Clara v. Gemingen “ , L. Rußel , v. Jagstfeld , 970 dz

Steinsakz .
„Richardé “, W. Böhringer , v. Ruhrort , 2535 dz Kohl .

BB — — — — BBB——— — —888 ññ ññ — —

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Feb .
pegelstatſon vom Datume 8. 8. 10 , 11 . 12 . 13. ] semorkungen
luningen⸗ ) 1 . Abends 8 Uhr

* Aachm. 2 Uhr
Daxan . 3. Nachm. 2 Uhr
Hannhem 2. KHorgens 7 Uhr
o˖ . -B. 12 Uhr
Kandd vorm. 7 Uhr
Küin, „ 1. Rachm, 2 Uhr
vom Neckar :
Hannkelm . 51 Vorm. 7 Uhr
Hellbronn 10.70 90 . 7500 85 vorm. 7 Uhr

e) Windstilt , Nebe!

— — — — —

Witterungsbeobachtungen d. meteorol , Station Mannnelm

15 2 2

E3ͤ 35 333
Datam Zoſt — 82 228 385

a 3 38 28
mm . —. .

12. Fsbr . gorgent 77538 . 4883
Ahtage %ä175533 84 cskE2
Abende 92755 . 5 . 3 82

13. Febr. Borgons 7⁰ 756. 2 02 still 0,7
Hdonste Jemperatur den 12 Febr. 9,0 Flefste Temperatusvom 12. —13. Febr . —4,0,0 ,

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum

für Kunst und Feuilleton : Dr . Victor Eelkert;
zür Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung “

Richard Schönfelder ;
Ffür den Handelsteil : Dr . Adoli he .

für den Inseratenteil und Geschäftſiches :
Fritz Joos ;

Druck und Verlag der
Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. HH.

Direktor : Ernst Müller .

haltbar , naturgetreu , Dr . Kuhn ' ⸗
5 Locke Sadulin⸗Waſſer . —, . 80, . 60, Po

mode . 50,1 . — Franz Kuhn , Kronen
Parfüm . Nürnberg . Hier : Pelikan Apothek Q 1 ,
Parf . Heß E 1, 16 ſowie Drog . und Friſeurgeſchäfte ,

83186

Solem Gold
Goldrrumidstrück vel ]

Salem Aleikum
( Hohlruudstfüück rund )

F car mit Mm:
CMenl. abau C . 722 Derz f
Fne enidee Hresden Sdlae on Sachn

—
U

0
1
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Freitag , den 13 . Februar 1914 . Geueral - Auzeiger . — Fadiſche Neueſte Nachrichten . Mittaasblatt ) 7. Seite .

emmes .

beehre
am Freicag,22 , Februar

RNeute eingetroften
in Sebinden jeder
Srösse , in Siphon 5
u. in Flaschen durch 4

F. E. Nofmann
8 6 , 33 ſel . 446 8 6 , 33
Vertret . . , Paulanerbrauerei
31752 Salustorbrauerei . 5175

0 Das uns alljahrſich bewiesene Vertrauen
zu der Preiswürdligkeit, Eleganz u . Güte ,

der in unserem

Iuventur-Ausverkauf
e Waren ist diesmal mehr als

je vorher gerechtfertigt . — Ulm unser Lager
möglichst radikal zu rãumen , haben wir

für große Posten

Ball - Schuhe
llie Preise nochmals bedeutend ermädigt.

Ball - schuhe Ball - Schuhe

Rest - Sortimente Rest - Sortimente

Früher bis jett 900 Früher bis Jetat 00
14 . 30 jed . Paar Mu. 78 . 00 jed . Paar Mk.

zum Aussuchen offen zum Aussuchen often

ausgelegt . ausgslegt .

unserer anerkannten Preiswürdigkeit .

Spezial - Angebote aus unserer
85 Herren-Abteilung .

Ein Posten Chevreaux - und
Box - Calf - Besatz - Stiefel mit
u. ohne Lackkappen und

Doppelsohlen , auch mit
Lackbesatz neueste Formen

Jetzt 0
jedes Paar Ns

Hochmodern echt Chromlack -
und echt Box - Calf Halb -
schuhe in neuesten Formen

Spezial - Angebote aus unserer

Damen - Abteilung

Ca . 300 Paar Damen - Schnũür -
u. Knopfstiefel u. Halbschuhe
in hochmodernen Formen .

Original amerik . Fabrikat .

77⁸⁰
Ein Posten Lack - und Chev -
reaux - Stiefel mit hochfeinen
schwarzen u. farbigen Einsätz .

Statt 18 . —

Jett jed . Paar

. Iieo , Te
jedes Paar Jett jed . Paar

Lack - Schnür - u Knopfstiefel ante Damen - Halbschuhe
mit hochmodernen Ein⸗ - Stiefel in letzten Formen .
sätzen

7 3⸗⁰Jetzt jed . Paar O²⁰
jedes 5

90 dih

Viele weitere 10eendelt⸗
Viele weitere Gelegenheits -

Kän Käufe !

15 Der Verkauf von

Herren⸗ u . Damen Stiefel aller Arten

in den Serien 5 , 888, 112

wirdd fortgesetzt
Unsere Schaufenster zelgen Ihnen die Srosszügig -

keit dleser Veranstaltung

ehah-Paus
J. Ranges

D2, 9,
Planken

Keine Auswahlen ! Kein Umtausch ! Nur Barverkauf !

Hauszinsbücher
im ſeder heltebigen Stückzahl zu haben

Dr . H. Saas E Buchdruckerel

25
Großherzogl . Hofthegter Mannheim

Hranbel 42 Rirqhnern Sonntag , den 15 . Februar 1914

Darl Grane . M 71

7e % Pi , r ,
Kelkl Kraus⸗Morgenfeier

Karl Kraus ( Wien )
Wotan - und Osram -

Metalldraht - Lampen.
1

1
8

Anfang 11½ Ende 12½ Uhr

Aeue Halbwall Lampen ne bnteeen ee

2959Mannheim , den 13. Februar 1914.

15 Floctenberein
Abt . Mannheim .

Die verehrl . Mitglieder
en wir „uns zu der

„ abends 6½ Uhr im
7955sſaale der Rhein .

pothekenbank ( A 2, 1)
attfindenden

Genuecralverſammlung
ergebenſt einzuladen .

Tagesordnung :
Geſchäftsbericht .. Rechnungsablage .

rſtandswahl .
erſchiedenes .

Der Vorſtand .

Dentſche
Kolonialgeſellſchaft

Abt . Mannheim .

Die verehrl . Mitglieder
beehren wir uns zu der

am Freitag , den 27 . Fe⸗
Ibruar 1914 abends 6 Uhr
im
[ Rhein .

Sitzungs⸗Saale der
Hypothekenbank

( A 2, ) ſtattfindenden

Generalverſammlung
ergebenſt einzuladen .

Tagesordnung :
Geſchäftsbericht .

2. Rechnungsablage .
3. Vorſtandswahl .

Verſchiedenes .
Der Vorſtand.
Ireiwillige
Feuerwehr

Mannheim .
1. Kompagnie .

XEinladung
Montag ,

815
abends

Nunpabndenng
bei Kan 412Maizer

Der Hauptmann :
Grether .

„Große“

Samstag , den 14. d. M.
abends 8 Uhr 11 Min . im

Ratsheller p J, 7a
Sitzung mit Damen . Alle
Büttenredser zur Stelle .

Freundlichſt ladet ein
Der Elferrat .
Für

Maskenball
und 6052

Rappenabend
empfechle elektr .

leuchtende

Sähkneasen ,
Krawallenngelein

Orden u . S. W.

P. Eneher . D 6, 11.

Wer proßt der lobt
meine

Spezialität :

Habereckl⸗
Bockwürſte

ua
20 Pfg .

ſt Schnelder
1995 Fleiſch⸗ u.

Wurſtwaren .

Wer kauft Schuldſchein
9500 Mk. u, hoh . Nachlaß ?

Offert . unter Nr . 29131
an die Expedition ds . Bl .

21 WahZimmer⸗Wohnung
mit Werkſtatt bis 1. April
geſucht . Offert . u . 8962

an die Erped . ds .
Gieee —

Metzgerei
zu mieten geſucht .

Offert . unt . 89667 a. d. Exp .
＋ 2 — 7
Schönesleeres zimmer
z. Selbſtmöblieren , mög⸗
lichſt mit elektriſch Licht u.
Dampfheizung imInnern

ſucht .
Offerten unt . Nr . 89248

an die Erped . ds . Bl erb
Bureaubeamter

möbl . Zimmer möglichſt
mit Schreibtiſch .
in . Preisang . unter Nr .

Anſt . Fräul . ſucht p. 1.
März Zimmer evytl. mit

berg . Str . , Waſſert . Off .
u. 29089 an die Exped .

freundliche

lette Zimmer
Anſchluß . Bedingung

Zentrum der Stadt .

an die Exped . ds . Blattes .

Suche per 1. März oder
April in der Mittelſtraße
zwiſchen Alphoruſtraße u.
Meßplatz einen

Saden
ohne Wohnung .

Angeb . mit Preisaugab .
erb . u. 29128 an die Exp .

Beamter ſucht guf 16.
ds . Mts . in der Nähe des

—
— — und Parkrings

msbl. Jimmer
Angebote unt . 8 an

die Exped . ds . Bl .

Im fſeinſten Teit der
Oſtſtadt ( NäheWaſſerturm )

Wohn⸗ u. Schlafzim .
an nur beſſeren Herrn zu
vermieten . Offerten unt .
M. 89770 an die Expedi⸗
tion ds . —

n aane
4 , 19 5 le
5 auſt . Frl . 3. v. 85

11 3 9
4 Trepp . ſchön

E. möbl . Zim . p.
1. März zu vm. 2914g

3. Stock ſchön9 2, 23 möbl . Zimmer
m. Penſion an 05 Dame
3. verm . lol od. 1. März

Tr . r. Gut86 . 14 möbl . Zimmer
ſof , zu verm . 29092

Friedrichsplatz 12.
Schün möbl . groß . Zim⸗

mer m. elebtr . Licht und
Dampfh . a. 1. März z. v.
Näh . Wirtſchaft .

der Stadt zu mieten ge⸗

ſucht

Offert .

28771 an d. Exped . d. Bl .

Mittagskiſch , Nähe Heidel . ⸗

Suche per 1 April 2

mit Zubehör und elektr .

Offerten unter Nr . 89725

II
l89 ,kine aussewmlenflate Colegenbeit

mmmnmmmnnmmmunmunmee

bildet mein SAISON -

AusgERNCaUE
F

Herren- und Damentleider-Stoffen
Fast zur NMälfte des sonstigen Wertes :

das Kleid Mxk. 19

Schwarze Konfirmandenkleider
in Mohair , Cheviot u. Lasting

be . — und . —

5
in allen modernen Farben und Webarten

das Kleid Mk . . — 14 . — 12. — . —

Seispiellos billig

postn HErPen- Anzugstoffe
estes deutsches Fabrikat

darunt . Wert bis zu M. 12 . — Mtr . : Mk . . —

farbige Konfrmanden-Kleider
58³⁰

—445
Zurückgesetzte

halbfertige Roben
für Strassen - , Tanz - und 6esollschaftskleider

um damit zu räumen , zu

jedem annehmbaren Preis

154
Hirsch II.

G2 , 2 e
88

Srlüne Rabattmarken ! e

27

Collinſstr . 0

Erste Mannhelmer 5 5 gegen n gögt . 900

i .
Tberbarit Mayer

konz . Kammerjäger
Mannheim

Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgeh . Garantie
Spezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung

22führige praktische Eriahrung

Keltestes , grösstes und lelstungsfänigstes Ugter -

nehmen am Platze

Telepk. 20

Kontrahent eler staatfteher und sfäd , Bebörcen .

Gontardſtraße 2 ,
2. Stock ., hübſches Zim⸗
mer gegenüber d. Schloß⸗
gart ſof , zu verm . 28520

Große Merzelſtraße 11,
1 Tr . , gut möbl . Wohn⸗
u. Schlafzimmer au 1 od.
2 beſſere Henrn in nüchſter
Nähe des Bahnhofs der 1.
März zu verm . 44225

Paann 24 part . möbl .
Zimmer zu verm . 2914

Watongeeſtr 36 1 Tr . r.
Ein ſchemöbl . Zimm . dir .

am Wald 288085 zu verm .
8563*5

Al . Wallftadeſtr. 10 , 2 St .
Möbl . Zim . m. Schreibt . ,
ſep . E. a. auſt . Frl . f. z. v.

29028

Wobn⸗
u. Schlafzimmer

an eine Dame bill . z.
verm . L13 . 4 4. St . 29013

Möbl Zim . zu verm . für

5 b Herrn . Lenauſtr .
Schneider .

Meerfeldſtr . 16 , V. l.

1 eleg . möbl . Zimmer
p. ſof . od. p. 1. März bill .
3. b. Näh . K Z, 3, Hochp .

29077

Meon⸗ 1. Schlafßzimmer
ſchön möbliert “ eventl .

auch einzeln p. 1. März
an beſſeren Herrn zu uvm.
Windeckſta . 6 2 Treppen
Ecke Waldparkſtr⸗ 40¹15

Möbe, Zim , zu vermiet ,
ſep . Eingang . 29061

Der fortdauernd oße Verbrauch in meinem
Beweis der Zufriedenheit der

„ 5

Geſchäfte iſt der beſte
Kundſchaft . Offeriere wieder :

Billiges Fleiſch
bekannt gute Qualität

Pfg· ver
Pfund .

K
3 blittKalbfleiſch Raakeener7 GMee

Sountag zum Ausnahmepreis von
ohne Unterſchied der Stücke . 35302

Nierenbraten in jeder Größe vorrütig .
Gekochte Sülge per Pfund 40 Pfg .

Junges Schaffleiſch
Ausnahme⸗Augebyt über

Sonntag per Pfund 60 und 70 fg .

Bernhard Hirſch
Metzgerei und Schäferei .

10 Lalenfon .

Ein Neubau in der Oftſtadt

11 , 16

15
N

Deenschaften

(6 Zimmerhaus mit allem Comfort ) ſehr preiswert
zu ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen , allen
falſige Wünſche können noch berückſichtigt werden .

Heinrich Freiberg
Hypotheken und Liegenſchaften 8

Telephon Nr . 1464
6, 21 .

34950

Seckenheim
Nae 1äuſer , eigene Baupl
in jeder Lage und Größe
letzt . proviſtonsfrei Fres
wert zu verkaufen . 89415

Joſeph Koger
58˙

a
mit beſter Schulbildung ,
aus guter Familie wi
für das Bürd einer Fabrik
angenommen .

Offerten unt . Nr . 89559
an die ds . Bl .

Geſucht per Oſtern ein

Lehrling
mit guter Handſchrift .

B. Kahn , E 3, 7,
8 Verben

8 6,17 K ateeinen
Schloftele
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Naus O8 , 6
das demnächst wegen Ansohlul
an unser Geschäftshaus 9 5, %5

zum Adbruoh Kommt.

Hrsatz erschienen , der alles bisher eeee
in den Schatten stellt :

Korsett - Ersatz

des Körpers an gepasste Schnitt bewirkt santtes
aber kKrätftiges Heben von Leib wadl
Hette . Die Handhabung let die demkrbar
Sanenehate : ein Zug und Druck genügt zum
An - resp . Auskleiden . Keine zeftratmibemde

rmnree , eee Schllesse , kein Knopfver -
schluss .

Nealco “
Der eigenartige , dem anatemiseben Bau

„ mentee “ gestattet allen Organen un .
gehinderte Betätiguns , stützt Kranke , führt
Schwache zur Norm zurüdk . Die Haltung wird
anmufig und der Gang elastisch , die Mrfte
hm und die Taille normal . Jele Dame ,
de slehk im Stfllen grmt nber die Ver .
SEnItumRf ihbres Eörpers vertraue sieh
dem Korsett - Mrsatz „ NHATLCOl an .

Uagenlerte Anprobe - Räume.

29 HAclelelbergerstrasse

Roman von Robert Heymann .

Nachdruck verboten .
260 Fortſetzung .

Auf das fremde Kind — wie ſie es nannte .
Die Amme war abgeſchafft worden , Da aber die
Verhältniſſe im Doktorhauſe noch nicht ſo glänzend
waren , daß man neben dem Boy und der Köchin
noch ein eigenes Mädchen für das Kind harten
konnte , ſo war Erna gezwungen , ſich oft genug mit
der Kleinen zu beſchäftigen .

Dr . Katt zwang ihr nichts auf . Er hatte den
Boy abgerichtet und der Köchin genaue Verhal⸗
tungsmaßregeln gegeben . Aber Erna fand als⸗
bald , daß der Boy gegen das Kind feindſelig und
die Köchin nachläſſig waren . Sie übernahm alſo
ſtillſchweigend , wenn ihr Gatte nicht zu Hauſe
war , die Pflege .

Das Kind ſchien zu fühlen , welche Wandlung
allmählich in der jungen Frau vor ſich ging . Es
belohnte ihre Sorgſamkeit mit Freundlichkeit und
Liebe . Saß es auf ihrem Schoß , ſo tätſchelte es
Angeſchickt Frau Ernas Wangen . Oder es lachte
und neigte ſein goldiges Engelköpfchen ganz nahe
an ihre Lippen dann ging es wie ein Segen
durch ihr gequältes Herz . Dann ſprang irgendwo
in ihrer Seele ein verborgener Quell und blutete .

Aber das perheimlichte ſie ſorgſam vor ihrem
Gatten . —

Nach jener Auseinanderſetzung mit ihrem Bru⸗
der hatte ſie geglanbt , nun habe ſie ihn für immer
verloren .

Als ſie ihn nachher anſah , müde und abgear⸗
beitet , wie er dürſtend ein Glas friſches Waſſer
binunterſchüttete , ohne die angerichteten Speiſen
zu berühren , war das Mitleid über ſie gekommen .

Sie batte geſagt :

brösste Auswahl in Reform-Lorsgtten von M. . —an .

NReformhaus Albers & Cie .
7 . 18 MAmmeim F . 18

Telephen 222

Das fremde Nind.

Dameh- Bedlenumg

Fürstenberg
Täglich Ausschank von

SSvator

101 Teadanghnoabig 24 Monaten
bdei ganz geringer

erhalten zahlungsſthige Privsheute u.
At

besonders Brautleute , dei Menate - oder Quar -
talszahlungen unter strengstor Diakrotion und

kostenloser Lieferuag

in und bester Qualitzt
uter langjähriger Garzntie , Fabrikate KRur

erstklasziger Mödolfabriken

228 sa - Preisen

Zinevergütung .

ameh nach eeeVersand

Fiaff 11 Bunbrgerseen ereein !
Aut x. unsch Vertreter mh Abbildungenkosten -
loser Besuch ; worden nicht vernandt . .

er e Grat , anmdeln

Zonstzisgerstr . 34- 40, Fote fleinrieh IEnzstr . 38.
7 grosse Schaufenster . Tel . Nr . 1271.

Meranzeigel Samstag , den 21 . Febr .

Sslator - Nenzert

ernien
in riesiger Auswahl und bester Aus -

fühtung zu erstaunlich billlgen Prelisen .

80 geschlossen.

Ane , Sautſtechen , Hühneer⸗
augen ꝛc. Behandl . täglich von früh bis guhr ahends ,
Sonntags von —4 ÜUhr. Daukſchreiden ( OSriginale
zur Einſicht . Ausk . unuentgertl . Kosmettter Euſſter ,

— 20, 1. Et. , am — — —
Fr

k

Eadim
u

Auf Fergoltung
eigenes Leistenlager .

Grense Answahl in

Kunstblättern
alter Stlehe .

Fpotographiesfänder
Famiſiegrahmen u. Spiegel

empflehlt 78⁰
Del tadtelloser Ausführung

dlung Gutmacher
NA , 1½2 neben Teppiehhaus Hochstetter .

Ffelse Mk. . 50, 12. —, . —, . —, f0 . —

Näne Wasserturm

Er antwortete :

„ Ich nehme es von einer ganz anderen Seite .
Eine neue Erkenntnis hat mich erſchüttert . Dich
trifft keine Schuld . “

„ Doch , mich trifft Schuld , denn ich habe mich
beklagt . “

„ Du hatteſt vielleicht ein Recht , Dich zu beklagen
nicht , weil ich Dich vernachläſſigte , wie Du

glaubſt . ſondern weil ich Dir keine Gelegenheit
gab , Dich mit mir darüber auszuſprechen . Das
iſt vielleicht ein noch größerer Fehler als der Vor⸗
wurf , den Du gegen mich erhoben haſt . Darüber
dachte ich nach . Setze Dich alſo hierher , Erna , und
wir wollen beide in Ruhe beſprechen , wie wir
uns beſſer verſtehen könnten . “

Sie zitterte am ganzen Leibe , als er ſo ſprach .
Er ſagte ihr , ſie ſollte ſich nie an andere wenden .

Andere Menſchen , und ſeien es Vater und Mut⸗

ter , ſeien in einer Ehe wie fremde Eroberer .
„ Eine Ehe iſt eine Welt für ſich . Dahin darf nie⸗
mand Zutritt haben , der dieſe Welt nicht be⸗
wohnt . “

Und dann das Kind ! Er erklärte ihr ſeine Ver⸗

pflichtungen gegen das Kleine . Daß er davon

nicht abkönne . Daß er ſie aber bitte , weiterhin

gütig gegen das Kind zu ſein , ſelbſt wenn ſie ihm

zürne .
Sie errötete tief .

„ Ich bin nicht gut gegen das Kind .

nicht gut gegen das fremde K
Ich will nicht ! “

Da vergaß er wieder , daß er ſelber Zeuge ihrer
Güte geworden war und antwortete zornig :

„ Eine Frau , die gegen ein Kind grauſam iſt , iſt
nicht gut . “

Und darüber vergaß er , von dem zu ſprechen ,
was ihn bewegte . Das , ſo lange er es ſchweigend
und verſteckt in ſich krug , ihn bewegte und quälte :
von ſeiner Liebe zu ihr . Und gerade darauf war⸗
tete ſie pochenden Herzens .

Ich will

Kind ſein , hörſt Du ?

„ Du mucßzt das nicht ſo nehwen ,was wein
Kein Wort davon. Da ſeßzte ſie feinen Worten

8 Knelg
＋ 4 , 7 Mannheim Tel . 3703

Bälle von M. . 50 an Schube mit Chrome -
Stiefel 2nu . Gummisohlen
Er 080 Springschuhe

85 Gürtel , Trixots

2Strümpte 34039
Enie - u. Schienbein - Tamburine , Schlagbälle ,

Schützer Faustbälleschlenderbälle

Uustitut Büchler , Mannbelme
6 , 1 er . 1 O 8 , 1 80 0

Staatlich gen . Privathandelsschule f. Sahne 6
und Töchter guter Fam . Individuelle Unter -

weisung in Tages - und Abendkursen .

Kein Massenunterricht !

ſtummen Trotz entgegen . Er klagte ſie ja nur an !
Das war das ganze Ergebnis . Er drehbe den

Spieß um und es ſollte alles wieder bleiben , wie
es geweſen ! —

Die Ausſprache brachte ihnen ſo beiden nichts .
Erna blieb kalt und verſchloſſen , der Doktor kam

nicht mehr darauf zurück . Seine Arbeiten nahmen
ihn allerdings jetzt auch ſehr in Anſpruch . So
war Erna mehr noch als vorher auf ſich ſelber
angewieſen . Sie flüchtete ſich zu ſich ſelbſt . Seit

ihren Mädchenjahren führte ſie ein Tagebuch .
Das verſchloß ſie immer heimlich , ſo , wie ſie ſich

ſelber in entſcheidenden Augenblicken verſchloß ,
daß niemand in ihr leſen konnte .

Sie ſchlug das Buch auf und blätterte . Von

ihrer Jugend war darin die Rede , viel von ihrer

Sehnſucht , und eine Menge Seiten waren doll

des erſten Glückes in ihrer jungen Ehe .
— — er iſt ſo hilflos wie ein Kind ( ſagte

ſie von ihrem Gatten ) , und dabei ſo ſelbſtlos ,
wie es eigentlich nur eine Mutter ſein kann . Nur

eine Mutter aber gerade darum liebe ich ihn

ſo ſehr und denke Tag und Nacht darüber nach ,
bb ich nicht durch ein augenſcheinliches Opfer ihm

noch näher rücken könnte , ihm beweiſen dürfte ,
wie groß und ſtark meine Liebe iſt . . ſo ſtark ,

daß ſie auf alles verzichten könnte , ihr Herzblut

vergießen wollte . für Dich , nur für Dich , Ge⸗

Sie ſchlug das Buch zu, öffnete es aber nach

kurzem wieder und las mit ſtiller Beſchämung
von neuem , was ſie damals geſchrieben hatte .

Und da waren noch ſeltſame Sätze . So wie

dieſer :
. „ wie rührend , wie unendlich rührend iſt ſo

ein Kind ! Der Gottbegriff iſt es , der herrlichſte

Naturgedanke , das unverſtändliche Stammeln un⸗

ſexer tiefſten Sehnſucht , die heilige Erfüllung
Anſeres eigenen Ich .

6
Rascheste Plasierung möglich !

2

Inh . : Gf. Danner, staatl . geprutt .
1.

war vielmehr der Ausdruck ihrer Sehnſucht
ſelbſt geweſen . und nun reizte es ſie , hinüber⸗
zugehen und doch einmal zu ſehen , ob das fremde
Kind nicht ein Teil dieſer Sehnſucht war , mit der
ſie ſich immer beſchäftigte .

An dieſem Tage ſchrieb ſie in ihr Buch :
Es kommt ganz von ſelber und es iſt das Merk⸗

würdigſte , was ich mir denken kann .

Ich liebe dieſes fremde Kind , obgleich ſch es
haſſe . Ich nehme es in Schutz gegen mich ſelber,
und es iſt mir , als ſtünde ein Engel neben mir ,
der Engel dieſes kleinen Weſens , das ſich doch
nicht ſelber helfen kann und das ſo geheimnisvoll
iſt , daß man es gar nicht ausſtudieren kann .

Ich habe heute den ganzen Nachmittag mit ihm
geſpielt . Welche Süßigkeit liegt in dem Lallen :
„ Ma . in dem geſtammelten Muttererkennen !
Wie rührend ſind ſeine erſten Wunſchäußerungen !
Die abgebrochenen , ſcheinbar ſinnloſen Laute der
Liebe ! Klingt nicht die Urſprache des Menſchen⸗
geſchlechts hindurch ? Immer meine ich , daß nie⸗
mand im Stande wäre , die Liebe auszuſprechen ,
die er empfindet , denn ſobald das Wort erklingt ,
verhaucht die Stimmung , iſt nur mehr ein kühler
Abglanz des Bewußtſeins da aber nicht mehr
Liebe . Nur ein Kind kann die Liebe ausſprechen .
Kann in ſeinem Geſtammel ausdrücken , was der
Menſchen Mund nicht zu künden vermag . Ach,
wie glänzten heute ſeine Augen voll Luſt , als ich
mich ihm näherte !

Ich habe immer nach einer beſonderen Aufgabe
im Leben geſucht . Gibt es eine größere , ſchönere
und erhabenere , als ſich einem Kind zu wid⸗
men ?

Iſt das Verhältnis einer Mutter zu einem
Kinde nicht wie das Gottes zu dem Menſchen ?

Das erſcheint mir faſt fündhaft , aber ich finde
keinen andern Vergleich .

Wie gerne , ach , wie gerne würde ich dem Kinde
Sie lächelte vor ſich hin . Da ſie dies geſchrieben ,

batte ſie das fremde Kind noch nicht gehaßt . 85
alles ſein — aber es iſt mir fremd .

cborg 85
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Warenhaus

d .m. b. H. 1,
Jerkaufehäuser :

1

Nebkarstadt , Markiplatz

eeee bee aede ee ,

Freitag und Samstag !

Schürzen
Sensationell hillige

aus guten soliden
Stofſen , mit Tasche ,
in vetschied . Gtößen

Stück

Hnaben - Schürzen 8Hinder - Schürzen
Blusen - Schürzen

aus guten waschechten
Stoffen,
mit moderner Blenden -

garnierung

ſatbig und weiss ,
aus guten waschechten
Stoſten , Gröge 45 —70

Stück 93 .

Damen -

neue Facons

„ „ Stllek

oamen -

mit /
tind
loser Sitz ,
teg . Wert bis . 00 , ſett

Mleider - Schürzen
langen Aermein

indeband , tsdel -

N

25
NM.

—
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Ausstolung von Enwür
für den projektierten Neubau

heinischen Schuckert. Gaseltschaft
für elektrische Industrie Aktiengesellschaft

Mannheim .

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dass auf Wunsch

der Herren Architekten , die sich an dem Wettbewerb zur

Erlangung von Plänen für unser neues Verwaltungs⸗
gebãude beteiligten , und denen wir für ihre Arbeiten

bestens danken , die eingegangenen Entwürfe , soweit sie

nicht inzwischen zutückgefordert wurden , in zwei ge⸗

Sonderten Sälen der

Kunsthalle
vom Freitag den 13 . Februar ab bis 22 . ds . ' s einschl . zur

Ausstellung gebracht werden .

Die Besichtigung ist Jedermann unentgeltlich gestattet .

Die Ausstellung der Konkurrenzentwürfe bildet eine

lokale Ergänzung der vom „ Freien Bund “ augenblicklich
veranstaſteten Architektur ⸗Ausstellung , „ Neues

Rheinische Schuekert - Gesellschaft

Bauen “ .

für elekctrisohe jndustrie Aktiengesellscheft

Mannheim .

0 für dauernde Beſchäftigg .

geſucht.

iu eine Fabrik

Nrbeltsvergebung.
Für den Neubau der Luzenbergſchule ſoll die

Lieferung und Verlegung des
des öffentlichen Angebots vergeben werden .

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗

ſprechender A
Donnerstag , den 19.

Linoleums im Wege

ſchrift verſehen , bis ſpäteſtens.
Februar 58 . Js .

vormitlags 11 Uhr
au die Kanzlei des unterzeichneten Amts ( Rathaus

N I, 3, Stock , Zimmer No. 125] einzureichen , uo⸗
felbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter oder deren bevollmichligte
Vertreter esſolgt .

Angebotsſormnlare ſind im
Luzenbergſchule koſtenlos erhältlich ,
auch nähere Auskuuft erteilt ,

Maunheim , den 10. Februar 1914 ,
Städt . Hochbauamt :

Perrey .

Bauburean
293⸗0

der
daſelbſt wird

deuz und Bureauarbeiten

90 der rachebevorzugt .

5 gabe der Gehaltsanſprüche

Ladenburg .

jüngeren
Ausführliché

eine tüchtige , repräſentatio
beislich in erſtklaſſigen S

tätig war . Offerten mit Anga
Tätigkeit , Gehaltsanſprüche

86 , 5 Gebrüde
Spezialhaus feiner Herren⸗ und Damenwäſche .

der in statistischen Arbeiten erfahren ist .

Nr . 35287 an die
87818

85 ds . Bl .

Grosse Fabrik nahe bei Mann -
heim sucht zu sofortigem Eintritt einen

Beamten

Angebote unter 5

Erſte Verkänferin geſucht ſſe
Für unſere Abteilung Herren⸗Artikel ſuchen wir

nsfähige Dame , die nach⸗
mit Erfolg

e des Alters , bisherige
und Bild erbeten . 35360

r Wirih NMannheim

Ein gzweiter

Autscher ,
verfekt im Reiten , wikd
gefucht . Näheres in der
Erped . ds . Bl . 89795

bre⸗Fibre⸗
Hechler

HOfferten unter
Nr . 89774 an die Exped .

Zum ſeforiſgen Eintritt
in Laden⸗

burg gewandte

enetuistt
( enaugl . ] für Correſpon⸗

geucht .
Fräulein mit Kenntniſſe

Gefl . Offerte unter Au⸗

uſw . erbeten unt .

Neinliche
5

9 5Iran oder Müdchen
Samstag Nachmittags zum
Rußzen geſuchl . Nüßberes
1I 4, 10 part . 29111

Tüchtiges , zuverläſſiges
Mädchen

für alle Hausarb , geſucht .
Y I, 3, 2 Tr . am Parade⸗

platz . 89750

Tülchtiges, älteres

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen
u. alle Hausarbeit ſelbſt⸗
ſtändig verrichten kaun ,
gegen hohen Lohn , für
kleineren Haushalt ge⸗
ucht . 89754

Lippſchütz , E 1, 14.
Junger Geſchüftsmaun

( Conditor ) ſucht zur Er⸗
öffnungeinesalkoholfreien

Reſtanrante tüchtige
Löchin

oder Dienſtmädchen per
1. April , das gut kochen
kaun . Einheirat ev. nicht
ausgeſchloſſen . 11 0an die Exped . d.

Tücht. Aennibhen
das ſehr gut kochen kann ,
in Haushalt von 2 Per⸗
ſonen zum 1. März geſucht .
Vermittl . erhalt . Propiſ .

Nichard Wagnerſtr . 9,
1 Tr . . 29134

Tücht. Alleiumädchen
mit guten Zeugniſſen ,
welches gut kochen kann ,
bei hohem Lohn zu klein .
Familie per 1. März geſ .
Vorzuſtellen von —6 Uhr

125 1Treppe .

Monats frau
ſür 1 geipch. 29104

4 17 . 2 Stock .

bemitrhen 5
Sehrmüdchen

für Robes
beſugg. 29125

6, 2.

Ein

Lehrmädchen
kür Kontor ſowie

Lehrling
für Manufaktur en-⸗
gros - 1555unter Nr . 39769

s .
B

15Le den
chreiner

23 Jahr ) , ſucht Stellung
als Hausſchreiner in Ge⸗
ſchäft od. Fabrik . Off . u.
29107 au die Exped . d. Bl .

0 7

Junger tücht . Zeichner ,
welcher im Heizungs⸗ u.
Maſchineuzeichnen bewan⸗
dert iſt , evtl . auch auf
elektriſch arbeiten kaun ,

ſucht ſofortige Stellung .
Zeugn . ſtehen zu Dienſt .
Off. u. 20120 au dle Exv .

Naufmann , Giſeuhünd⸗
ler ( Chr . ) 24 J . fl. Korr . ,
ſich. Rechn . , i. d. Kalk . bew ,
perf . Stenogr. u. Maſchti⸗
nenſchr . firmi all . Kontor⸗
arb . , in ungek . Stell . ,ſ . hier
od. Khafen a. Rh. balternd .
Poſten , a. Vertranensſt .
Kaution vorh . Off . unt .
28823 an die Erpeditiyn .

Auf
Büxro oder als

Privatſekretärin
ſuche für meine Tochter ,
Mitte d. ꝛber Jahre , per⸗
fekte Buchhalterin , bilanz⸗
ſicher ) und Korreſppuden⸗
tun , mit flotter Handſchrift
per 15. März od, 1. April
er . Stellung . 89428

Gefl . Ofſerten unter 2.

55 1 an D. Freuz , G.

— 8

che Welhtt
bd. Lag. , m. gew . Keller v .

verm .
oin

1. Apr . od. früh . z.
Nüh . N , 7, Büro .

Srbentliehes , fleiß . Mäd⸗
chen p. 15. Februgr oder
1. März 89581af 10 6 part .

1. ugartenftr. 10 Werlſt od.
Lager m. Keller g. für

Flaſchenbier geeign . Näh .

lelſt deutſch . Sprache zum
Austauſch für franz .

70 Off . sub F 38068 a
„ Frenz , G. m. b. 5.

Manuhelm . 848

gute 4 tücht , i .
Haushalt , m ermögen
u. hübſche 4. Zimmerein⸗
richtung ,
Herrn im Alter bis 45 J .
in nur ſich, Stellung , am
liebſten Beamten kennen
lernen , zw. Heirat . Off .
u. W. D. 29123 a. Exped .

Möbel -

HMaus
5 besbrabeltef . Wohn . ⸗Ginr⸗
einz . Möbel n.
Teppiche an

eamte , Priyate
Kein Abzahl⸗
ungsgeſchäft .

Zahlung n.
AUebereink .

1.2. 12 Privat⸗ Pen⸗
ſion , nächſter

Nahe“Neckarbr . An mein .
gut . Mittag⸗ u. Abendt . kön .
noch einige beſſ . Herren od.
Damen teilnehmen , 44175

J2 . 122 Tr . liuks . An
gut bürg . Mitt . ⸗

u. Abendtiſch könn , noch
Herren u. Damen teilneh⸗
men . Daf 1 ſchön möbl .

Friedrichspl . 12 Rohrer . Zim . ſof ,

Amerikaner erteilt eng⸗
liſchen Unterricht vermit⸗

Weles MWoupetar lio em prel , ur 78 , ſischlücher Soeten Herren - Nragen
Einsegnungskleider geeign . Mtt . 48, 93, bf, „ eeena f Leinen , in mehreren Fassons ,

5 8 72 8 100 5o em gesäumt Stück tenln e Pf .

— — in Fubder Qualität und in vielen Farben OSrepon in neuesten Modefatben 38 Soerviet ' en 83 —* ˖9 — —
—

n Fen dun lieer ee 85
555086 em. gesfumt ½ Dtz 128 Hinder- Sudchester —5 0 . 5 % ½ en breit . , Meter IU pr 4 Orepeune , teine Wolle 7

Be 95
— in entzuckenden Farben . Metet . 48 7J. Eläsertücher weiss , blau Sammet mit Satin . . .
— N8U. 9 en . 4 em breit . Meter 15 Ff . ( N —

und weiss - rot kar . ½ Dtz VVVVVV —
0 . 12 8½ enn breit . lleter 20 Pt Stickereistoffe , 120 em bteit Bartendecken mit 8 Pesten Dümen- Suddbester —

18. 20 0 25
teils echte Schweiz Fabrikate 95 ohne Fransen . uck

eacllsche, Art enorm billig 45 —
es. , S em breit . . Meter Pf. Meier . 98 , . 58 . Pf

1 Hüehenhandtücher . Stück . 45 , . 95 ,
ö

88 weiss rot kariert ½½Dtz . t. —

A * 5 — 2

vesre , Hallshalt - Abtellung Einheitspreisen —unserer 909 2u

Emaille Blechwaren Jeder Artikel Aluminium Diverses —
fleischtünte farbig , 14 em . . . . Pefroleumkannen lachklett . . Hochiönfe 12 em 5 Lessertteler

Rasseroſlen mit Stiel , 14 em. . . flelhefsen gros Schmortönſſe 5 Spelsgteſfer . .. Potell . 88
Schüsseln Netrmatmor . Springlorm mit Patentverschluss Schüsseln rund , 20 em 1 Huchenteller ſein dek . —

Hasserschöpfer owi , Halſee - od . Zurkerdasen vernickelt . Rudelmtannen 14 m . 1 Supnenschüssel , ,

Hehrschautes Splrituskocher Cuss , bronztert . bmelettenfannen mit Stiel 2 e Futeteher

omelettepfannen mit Stiel, 1s em rielkasten jein lacklet
Pf. gurchschläger mit Stii . . 1 Glas - Butterduse amt Deckel .

— —
— —

Dame , Ende 30, kath . ,

möchte gebild .

zu verm . 28509
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Aussergewöhnliches .

Seidenhaus
Theodor Silberstein

Ol , 7, Sreitestrasse Of , 7, Sreſtestrasse .

Neneſte Aachrichten . Mittagsblatt . ) Freitag , den 13 . Februar 1914 . 10
Frauenverein Mannheim .

Haushaltungs⸗ u. Kochſchule.
17 Unter dem Protektorat

.K.
. d. Großherzogin Luiſe

2halbja liche Haushaltungs⸗Kurſe , beginn . am 1. März1u, 1. Sept . Vierteljährl . Kochkurſe beginn . am 1. März ,

Todes - Anzeige .
Heute krüh verschied sanft unser lieber Gatte ,

PVoater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

1. Juni , 1. Septemb . , 1. Dezemb . Internat u. Externat .
Ansführl . Proſpekte durch die Vorſteherin, Maunh . I3,1 .

10912 nach langem , schweren , mit grosser Geduld er -
tragenem Leiden . 35296

In tiefer Trauer :

Frau Luise NMausch und Kind . “
Mannheim , Schanzenstr . 9a, 12. Februar 1914.
Beerdigung : Samstag , den 14. ds. , 2½ Uhr ,Kassenschranke

2

, Verhütung I

br
Nonkurz- dene Finanzierungen

Kaufm . Sachverſt . u. Bücher⸗Reviſor Wilh . , Kirch ,Feuer . Karlsruhe , Grenuzſtr . 2. 10997
Keichhaltiges Lager .

L. Schiffers Die Stdt . Sparkaſe Mannhein
25 , 3 (Paradeplate). verzinſt

Einbruch

ien ——

—————
55 5 85 5

1 e Einlagen zu 2080Sert Dilligs

Dr. H. Haas ' sche Buchdruckerei
9552 eeeeerereceenmeeee — —Telefon 4323. — .

— — — — — — — —
eeeeeeeeeere rcee erereeeeeeneM . D. 2* 8 28b. H 2 8

Stenographi

Maunheit
— 8 2

F
die Gleichmacherei , die hindurchgeht , nicht billigen . Die weuen Hinterlegung emer SicherheitMb. Deutſcher Reichstag . geſten für die Dienſtboten betragen für ein mittleres ſtänden mit R verlangt werden .eneeed denestgkes , bee is Repengt 1014 Bieng f 5ßz « 7ß ! ß ! M5 5 jenſtbotenberſicherung ſehr rückſichtslos vor, gz. in Schamberg . der Reichskangler au inen Er erkennt aber dien Viſche

des Bundegrats : Dr . Delbrück . Man läßt ſich unergörte Schikanen zu ſchurden kommen . Eine Zweckmäßigkeit von Sandtrankenzafe r den bisherigen Fällentäfdent Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 unr w Min . Krankenkaſſe ſollte überzaupt nicht das Recht haben , don det an . Die Entſchädigungsſummen ſind jetzt höher als früher.
und erteilt dem Abg . Bauer ( Sog . ) nachträglich einen Ord⸗ Dienſtherrſchaft Kaution zu fordern . In einem Berliner Daher kann man nicht fordern öbei geſtiegenem Lohn dienungsruf , weil er in ſeiner geſtrigen Rede die Reichsverſiche⸗ Vorort wurden von einem Unterſtaatsſekretär 1000 Mark Kaution Renten erhöht werden . Die Uebernahme von alten Beamtenkrungsordnung als einen Hohn auf den in der Taiſerlichen berlangt , von einem drieifachen Millionär 150 Mark . ſteht den neuen Kaſſen frei . Die Beamten können ſich außerhalb
von 1880 anerkannten Anſpruch der Arbeiter auf geſetzliche Gleich⸗ Was ſagt der Staatsſekretär dazu ? Erfreulich iſt , daß bei den ihrer Dienſtzeit polttiſch und religiös frei betätigen , während denberechtigung bezeichnet hafte . Das iſt eine ee Wahlen zu den Krankenkaſſen nich überall die Sozialdemokraten N Reichsbeamten gewiſſe Beſchrämkungen azzferlegt

—des Reichstags und des Bundesrats , die der Reichsverfiche⸗ geſiegt haben . ( Beifall rechts . ) Die bürgerlichen Parteien müſſen 8zungsordnung ire Zuftimmung erteilt haben . ( Rufe bei den Soz . ; weiter zuſammenhalten . Auch die Behörden müſſen ein e Abg . Aſtor ( Zentr . ) 2Numnt und Hnrnhe ; Sehr richtig ! rechts . ) ſames Auge haben , damit naicht ſogialdemokratiſche Das Reichsverſicherungsamt muß einen belfigen Tusgleichda Rei 8 Agitatoren in Vorſtandsämtern beſtätigt werden . Wir ver⸗ zwiſchen den Intereſſen der Berufsgenoſſenſchaften und denen ihrer
3 chsamt des Inmern. langen mehr Fürſorge für den Mittelſtand , beſonders für das Beamten ſchaffen . Die Gelärter dieſer Beamten ſind erheblichAchtzehnter Tag . ) Handwerk . Die Vehörden müſſen die Handwerker beſſer bezahlen . geſtiegen . Da ſie öffenklich⸗rechtliche Aufgaben haben , müſſen ſieNeben den Ortskrankenkaſſen ſollte man auch Landkrankenkaſſen ſich auch gewiſſe Beſchränkungen in ihrem außerdienſtlichen Ver⸗

Das Reichsverſicherungsamt . errichten . Eine große Freude pat mir das „ Berliner Tageblaft “ hutten „ Die Recheſprechung der Verſicherungsämter iſtDie Beſprecheng wird fortgeſetzt . 155 dgemacht . Es hat bisher die Landkrankenkaffen miſerabel behandelt . im ganzen einwandfrei Tratz einzeiner Faßzer herrſcht im Reſchs⸗5
Abg. Irl ( Zentryzñ Jetzt iſt es für ſie erngetreten . oerficherungsartt ein echter ſagialer Geiſt .

Alir wünſchen eine unpartetiſche Rechtſprochung in Ber . Stuatsſekretär Dr . Delbrück⸗ 5 „ Abg . Jegter ( BUp ) 7 2ficherungsſtreitigkeiten. Aber die Verſicherten wiclen dabei ja auch Die vorgebrachten Vorwürfe gegen die Reichsberſicherüngs⸗
Deit Necht wird Uber die mangerhafte Sierfihruntg Aund Durch⸗ 5mit . Allecdings ſtellt ſich meiſtens nachher heraus , daß die Fälle ordnung kann ich hier nicht prüfen . Es handelt ſich in der Mehr⸗ fähtung der Neichsverſicherangordeug gelkagt Jem mindeſten N .ganz anders liegen , als ſie vorher in der ſozialdemokratiſchen zahl der Fälle um Beſchwerden daritbe 905 die iſchen fäßt ſich das von den preußiſchen Betzr en und Fandrasämtern 8

Breſſe dargeſtellt ſind . ( Unruhe bei den Soz . ) Ihren ( zu den Wropirgl⸗ und Lolalbehörden eree des Maalters uicht FFF 185Sogtaldemokraten ) Redner ſollen wir drei Stunden lang anhören .
5

85
5 Aiee Frn en e n bolitiſcher Agitalion ausgenußt wird . Ein Muſter⸗ 82 5 durchgeführt haben . Zweffeklos gehören dieſe Fra ich 1197 27 8 8 5 8 ie

Land
Entgegnet Ihnen enter , ſo machen Sie ihm Schwierigkeiken . ( Er⸗ das 923 e een 125 5

— Rede des
9 25 1neute Unruhe . ) Die Berechnungen des Reichsverſicherungsamles Di eſogenannte Reichskeitun 8 der Reichskanzler , ( Zu⸗ en —5 55 8

18 5 55 — 8erſcheinen uns nicht zuberläfſig . Wir wünſchen , daß ſie bon un rufe : Sogenanntez ) hat nicht ein allgemeines Aufſichtsrecht ſind 905 nichl mit ihnen 280 Dieze 90 e 11 Eibarteiiſchen Sachverſtändigen nachgebrüft werden Das gilt bezüglich der einzelnen Bundesſtaaten . Es iſt lediglich verpflichtet , eiwas Ankidilubianiſches in ein modernes ſogiales Ge
5namentlich von der Denkſchrift über die Rücklagen der dafür zu ſorgen , daß die Geſetze grundfätzlich richtig durchgeführt 5Berufsgenofſ enſchaften , die ſehr viele Unklarheiten werden . Ich bin bereit , alle Fälle zu prüfen , und ich werde mich Abg . Graf Weſtarp ( Hortf . ) 85

enthält . Die geſetzlichen Beiträge werden die Berufsgenoſſen⸗ mit dem Miniſter 5 Handel und Gewerbe in Verbindung ſetzen . Die Landkrankenkaſſen haben weder etwas Dilumiunzſches woch
ſchaften gern zahlen , aber ſte wehren ſich dagegen , darüber hinaus⸗ Dann wird ſich wahrſcheinlich herausſtellen , daß die Vorwürſe , es Antidilupianiſches , ſondern enkſprechen durchweg den praktiſchen
gehende Zuſchläge zu tragen . Wir hoffen , daß die Kommiſſion , ſei geſetzwidrig verfahren , unter allen Umſtänden unberechtigt Bedürfniſſen , namentlich des preußiſchen Oſtens . Es iſt eine 2
an die die Denkſchrift zurückberwieſen werden ſoll , auch unpar⸗ find .

ſehr charakteriſtiſche Erſcheinung , daß in den Hroßſtädten der Ver⸗teliſche Sachwerſtändige hinzuzieht . Die endgültige Stellungnahme Es wird ſich dann ferner herausſtellen, o tatſächkich ztoiſchen ſuch gemacht wird , Landkrankerzaſſen für die Verſicherung der
Bellen , wir uns vorbehalten , bis dieſe Fragen beantwortet ſind . dem breußiſchen Handelsminiſter und mir Differenzen über die Dienſtboten zu gründen . Wir haben Aehnliches bei Beratung
Der Redner begründet eine Reſolution Spahn , wonach das grundſätzliche Auffaſſung des Geſetzes beſtehen Ich werde dann der Reichsverſicherungsordnung vorausgeſagt . Denn die Dienſt⸗Meichsverſicherungsamt die Vorſchriften über Vereitſtelung der das Erforderliche in die Wege leiten . Im übrigen handelt es boten können nicht ebenſo behandelt werden , wie die gewerblichen
Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften für den genoſſenſchafklichen ſich bei den meiſten Beſchwerdefällen nichk um Beſchwerden Arbeiter . Wänſchenswert iſt , daß den Kaſſenangeſtellten Beamten⸗Perſonalkredit , namentlich für das Handwerk , bald erkaſſen ſoll . gegen die Mangelhaftigkeit des Ge ſeses , fondern quakität verktehen wird , ſchon weil ſie dann unter das Diſgiplinar⸗Jerner ſollen die Berufsgenoſſenſchaften von dieſer Ermächtigung um Beſchwerden gegen die Durchführung . Das iſt an und fütr recht des Staates oder der Kommunen geſtellt werden . Mit der
für die Zwecke des Perſonalkredits in weiteſtgehendem Umfange ſich nicht wunderbar . Denn die Arbeiten ſind Behörden über⸗8 1 Beamtenqualität iſt e i für di 3Gebrauch machen . laſſen , die bisher wenig oder gar nichts damit zu tun hatten . Es tatig 15Rein „ ei Ke Seetenee

iſt unrecht , wenn man den preußiſchen Lokalbehörden vorwirft ,5 Abg. Schulenburg ( Natl . ) z daß ſie geſetzwidrig handeln . Warten Sie ab . Das Geſetz muß 4 Abg. Hoch 955 5Die Klagen über die Reichsverſicherungsordnung , die wir ſich erſt einleben , dann wird es auch ſeinem Sinn und Geiſt ent⸗„ Die Durchfüßrung der Reichsverſi kaun nachſtern gehört haben , find doch übertrieben . So ſchlecht iſt ſie wirk⸗ ſbrechend zur Durchführung kommen . Auch bei zahlreichen andern keiner Richtung pefciedigen. Mit dieem Geſeß haben Sie dielich nicht . Die Hleinen Mängel, die ihr anhaften , werden ſich im Geſetzen kam immer zuerſt ein Sturm von Beſchwerden , die im Poliefk in die
Krankenkaſſen getragen. Dieſes Geſetzhat geradeDaufe der Jahre beſeitigen laſſen . Die B iträge führen zu allzu Laufe der Zeit auf ein Minimum zurückgeſchraubt werden . zu berhebzend gewirkt !en Kapitalanſammlungen , namentlich wenn ſie mit dem Steigen räfident Dr . Kaemp den Redner zurLöhne ebenfalls ſteigen . Dem Handwerk fehlt es an Kredit , Abg . Behrens ( Wirtſch . Vgg . ) : Sänn er s Fruft zaurder anderen Gewerbetreibenden zu Gebote ſteht . Wir werden dem⸗ Die Sozialdemokraten haben den Stein der Weiſen Abg . Hoch ( Soz . ) :demäß für die Reſolution des Zentrums ſtimmen .

zur Löſung der Schwierigkeiten in der Reichsverſicherungsordnung Man kann doch draußen die Wirkung von Gefetzen krikzſteren , ö85 Abg. Dr . Doormann ( Bpo⸗ auch nicht gefunden , ſonſt hätten ſie ja in der Kommiſſion ihr warum nicht hier ? ( Beifall der Soz . )45 Die 8 Sr Licht leuchten laſſen . Getviß beſtehen Mängel , die beſeitigt wer⸗
Präſident Dr KaempfeFJorderungen 75 trotz ihrer Schärfe den müſſen . Die Verſicherungsämter ſollten den nationalen Ar⸗ e

„ „wird Aenderungen der Reichsver⸗ beiterorganiſgtionen größeres Entgegenkommen zeigen . Der
8 80 —5 und rufe Sie nochmars zuar517 8

11
e ahlte 8 15 1 Redner begründete eine Reſolutfon , in die Reichsverſiche⸗

Orduun g. ( Lärm der Soz. )ni ee Die 15 5 57 rungsordnung eine Veſtimmung einzuffügen , wonach die Satzung Abg . Houch ! :wenbigkei arker Rücklagen 8 Taſöchlich war feſtzuſetzen hat , wer als Facharbeiter gilt . Gegen die Diefe Himmeldonnerwetlerpolitir der Konfer⸗7993 bie ſtaatliche Zwangsperſicherung bei erhöhten Bei⸗] Landkrankenkaſſen habe ich die größten Bedenken . Ich befürchte , vativen wird ihre Wirkung im Lande nicht verfehlen.doch nur das ſelbe leiſtet wie die briwaten Verſicherungen . daß ſie mit der Zeit viel teurer als die Ortskrankenkaſſen wer⸗
Abg. K 1

ie
Berechnungen ſind mit äußerſter Vorſicht aufgeſtellt , und den dürften . Erzieherſſch würde es wirken , wenn die Löhne um 5 Abg . oßmann ( Zen . )e mag richtig ſein , daß man mit geringeren Veiträgen hätte aus⸗ die Höhe der Kaſſenbeiträge , die der Arbeiter zu leiſten hat , er⸗ beſpricht die Unfälle im Bergbau . Die Unfallzifer ſteigt kerder 55kommen können . Für eine materielle Aenderung der Rücklage⸗ höht , dem Arbeiter aber die Beitragsleiſtung nicht abgenommen noch immer⸗ „Der Ausbau des Inſtituts der Sicherheſtsmännerönnen wir nicht ſtimmen . Die Befürchtung , daß die würde . Die ſtagtlichen Verwaltungen ſollten dabei mit gutem würde die Unfallgefahren vermindern . Leider wird ihnen heuteBern achaften dem gewerblichen Leben zu große Kapitalien Beiſpiel vorangehen . Weiter empfiehlt der Redner eine gie ſo⸗ die Pflichterfüllung ſehr ſchwer gemacht . Die Ausübung dhrer Ob⸗

—
iſt voltstoirtſchaftlich nicht begründet . Der Streit über kution , mit der Erhöhung des Ortslohnes auch eine ent⸗ liegenheiten muß gegen jede abſchreckende Ginwirk ſichergeſtellt 8die Hat 19 8 angenommen , er ſprechende Erhöhung der Renute eintreten zu laſſen in werden . Bei der Rentenfeſtſetzunz und Rente werden ＋Rternehmer die an der Unfallberſicherung allen Fällen , in denen die Rente nach dem Ortslohn berechnet zubiel Schwierigkeiten gemacht , und ſelbſt polſtiſche Wai⸗eaelbet . Hoffentiich wird eine Klärung erzielt werden . wird.

Pfeiffer ( Zentr . )
4 — 9 Sos ) : 2Abg . Geh . Rat Aurin : Abg . Feldmann ( Soz ) ) : 9 iffer7 5 17 * Die fränkiſchen Korbmacher werden als Hau rei⸗Unſere Beſchwerden kann man nicht damit abtun , daß es 5 8

. 0 5 ör erde 8 5 — 5 2 1 2 ende der chsber 7 1 7 5aer 1 7 5 umbedeutende Klagen ſind . Wenn einem Arbeiter die ihm ge⸗ n5 eege Ale Feſtſezungen beruhen egen Nur hührende Rente verweigert oder verkürzt wird , ſo ift das keine das aber gar nicht .

Hausgewerbetreibenden zuzurechnen find .
8 37 8 5 835 5n Erfahrungen neue Feſtſetzungen treffen .

55 9 5 15
A

57 5 5 85 92 55 15 Nürge i örllärung , ob gerufs denchakt⸗ 1 5Siebenbürgerr ( Konſo: die Ortskrankenkaſſen berechtigt ſind , von einer Dienſtherrſchaft , iid e *den ,daß die Denkſchrift an die die
155 will , eine 5 au

5
zon 0 ſich agt .ſervativen haben d 0 ge⸗ zu fordern . Für

ei
allgemeine regelmäßige8 en ee

deine uaterlagn Twitng 1
Ubr hünktzich: Kurge Ankragen, Weterbensm

kHleine Klage , ſondern eine Lebensfrage . Die Verſicherungsanſtalt Miniſterialdirektor C :Be⸗ Ae , 5 85 Miniſterialdirektor ar : 025VVFTFFfffö e ee , e 5müſſen es der
155 8 dedee Veeen , bewilligung in ſteigendem Maße ab. ſchwierig , und es bedarf eingehender Erwägungen , ob ſie denVeltesge eelte

gelten noch auf neun Jahre . Dann werden wir
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MANNHEIXM .

Freitag , den 13 . Februar 1914

30 . Vorſtellung im Abonnement D

Gaſtſpiel Frauk Wedenind

Zum erſten Nale :

Erdgeist
Tragödie in vier Aufzitgen von Frauk Wedekind

In Szeue geſetzt vom Intendanten
Prolog : geſprochen von Frank Wedekind

Perſonen ; :
Medizinalrat Dr . Goll Alexauder Kökert
Dr . Schön , Chefredakteur Franz Everth a. G.
Alwa , ſein Sohn arry Liedtke

az Grünberg
Prinz Cſcerny , Afrikareiſender Otto Schmöle

Robert Garriſen

ROSENGARTEN

MANNHEII Finfingef Tange
im Urwald

gobrüder WIlle

Fred Marior

und die Üübrigen
Sensatfonen !

Im Blerpalast
abendlich ab 8½ Uhr :
Das phänomenale

Carnerat - Programm
mit Littke Carlsen .GROSSER

Heuriette , Zimmermäbchen Aenne Leonie
Ein Bedienter Paul Bieda

Kaffeneröff . 7 Uhr Anf. 7½ Uhr Ende nach ½11 Uhr .

Nach dem 2. Anfazug größere Pauſe .

Hohe Preiſe .
5

Im Gro Rh . hoftheater .
Samstag , 14 . Feor . ( nachmittags )

zu ermtäßigten Preiſen :

Wallenstein I .
Amfaug 2 iihr .

14. Febr . fallen
SAmtl . Vorstel -

lungenwegen des

Feuerio - Bürger -
balles aus !

055 Artiſ Walter Tautz
7

Im Troead

FRF „ STADTISCHER e i ⸗

0 cporter Seeen 10 10 Cabareft - Starne 0
SGräſin Geſchwitz , Malerin Olly Boeheim

F
Mas Steube mann N A § K E N B A L L Am Samstag ,

Fasſnachfdiensfag , 24 . Febr . , abds . 9 Uhr

Festdekoration des Nibelungensaales :

„ 1001 NACHT “

ZWEI BALLORCHESTER . Alle Sale geöffnei

MASKENPRAMIIERUNG
Geldpreise für die schönzlen und originellsten Masken Damen ,

Herren , Sruppen ) im Gesamfbefrag von 1500 Mark .

Ab 15 . Februar

Sastspiel

Eintritt und Auſenſbell nur im beskenkostüm (auch Doming ) oder im Ball
Anzug, Herren Frack , gesleſtel . Gehrock - und Smoking (mit oder ohne Ver-
zlerung ) nicht stafthaft . / zum Ballauzug isi das offtzleſle Maskenabzeichen
zu krogen, welches im Rosengerten und in sömtlichen Vorverkaufsstellen zum
Prelse von 1 Nark pro Sſück erhälllich ist. / Rosenklauben 30 Mark . Reser -
vlerte Tische im Nibelungensaal 10 und 20 Nerk Vorausbestellungen

ormerkungen ) euf Rosenleuben und reservlerte Tische sind schriftliich miflels
en dle Verwollung im Rose gerten zu richten. Beslellkarten sind

ebende erhsltlich Eintrittskarten 5 Nik. Eimlesskorten 10 Pig. Gerderobe
20 Pfg. / Vorverkauf in den durch Plekete kennflich gemechfen Vorverkoufs -
Siellen, un Verkehrsbüro (Rothaus) , im geflungsklosk am Wasserturm , sowie
beim Portier im Rosengerien . In Ludwissbafen e. fch. belm Verkehrsverein ,
Ralser - Wſiihelmsfrösse 31, in den Eigarrengeschöffen Batteizer , Ludwigsstresse 31.
Renner , Oismorkstrasse 194, Bevaria Heupielresse 78 77. „ Raucken nur im
Tagesreslaurant gestattet . „ Werſen mit Peplerschlengen Ronfeinf und son -
stigen Gegenständen , sowie des Piitbringen von lebenden Tieren jeder Art
ist verbotfen . , Gewerbsmössigen Hauzterern mii Blumen , schokolade und
derg eſchen haben keinen Zulrkt . im Betretungsfalle crlolet Auswelsung .
Herrenmastcengarderobe omings ) , Frisierräume , Blumenverkaut ,
Phofograph im Hause, Rontrolle : Die Elntrittskarten sind lufzuhe ·
wahren und dem gufstchtspersonel euf Verlengen vorzuzeigen . Von 12 Ubr
ob werden an Bellbesudier , dle den Rosengerlen Lorubergehend verlassen
wollen . Kontremarken gegen Bezahlung von 1 kik susgegeben : Wieder⸗
eintritf ist nur zulössig , wenn gleichzeltig mit der Kontremerke guch die Ein.

irütskarte vorgereigt wird.

rol
Westheimer , Steinmetz

Schlüter , Graham , Land ,
Kölner , Hamburger , Sa⸗
nitas , Pumpernickel ete .

täglich frisch .
Butter - Konsum , P 3, 13,

Telephon 7004 .

Samstag , 14 . Febr . ( Außer Abonn . )

zu kleinen Preiſen

Tiefland ,
Anfaug 8 Uhr .

Maxim
Künstler - Nonzerte .

— . — 788

Täglich frische Holländ . Austern .

8

Wein- Restaurant

und gar

87 8 NePekannte Eairit ſche Waldwoll⸗Watte

und i
Aol⸗ ( reines

das Fichtennadel Del Naturprodukt )
geg . gichtiſch⸗rheumatiſche Leiden ſeit einem
Menſchenalter unübertrefflich bewährt , von
ärztlichen Antoritäten empfohlen u. ver⸗
ordnet , durch Mebaillen u. Ehrendiglomeö 1

[ Silber⸗Mebaille Barcelona 1888 Anz R Kt 8 K Ah f8 Cblu 1889] vielfach ausgezeichuet , ſind für 28 4 ST Dar 900 2
Sonntags wird bis abends Mannheim allein echt zu hahen bei

7 Unr krisiert . 153 1550 und Filiale Frieörichsplatz 19.
Meinen ' s 345015

aee
- Alp -

.

10 8 , 3 Tel . 4795— — vis - - vis dem Union - Theater .
5

Rheumatismus , Gicht , Neuralgien , Neurasthenie ,
79534 Ischias , Blutarmut , Herz - . ierenleiden , Arterienver -

334⁰09

Maskensalon Kkalk. , Zuckerkrankh . , Vettsucht . nerv . Erregungszu -
stände werden naturgemäß u. diskr . behand . o. Berufs -

neu eröffnet

werd tStühnle wee geflochten
Diefelben können im Hauſe gegen Poſtkarte abgeholt
werden . L. Schmidt , 6, 1. 35136

28
Perlicken

für Maskenbälle kauf - u. leih -
uweise , Gesellschafts - u. Ball- ]“
krisuren Kopfwaschen Haar -

arbeiten Seifen - Parfümerlen ]
und Haarschmuek .

in allen Ausstattungen

Junker & Ruk Gasherde
mit patentiert . Doppelsparbrenner

Nefern Pilligst 30959

Isidor Kahn Nachfolger
Fuchs & Schramm

Eisenhandlung
Telefon 1022 2 , 4 .

Maus - und Küchengeräte .

Uix. M. Vögt Mannheim, Heinrich - Lanzstr . 12
Eingang Kleine Merzelstrasse 1)

Sprechstunden von 19 bis 1 Uhr vormittags

fesſerent fiedriohsbau

Pfälzerwald⸗Verein G . Ba
Ludwigshafen⸗Manmheim .

Sonntag , den 18 . Febenar 1914

134 . Programmwanderung :

heres Programm⸗

Mamibeln.
Wahl der Haupt⸗ und Ber⸗

tranenslente betr .

Montag , den 18 . März d. . , abends
von — 9 Uhr , findet im alten Nat⸗
hauſe hier die Wahl und
Bertraueusleute der . , II. III. und
IV . Kompagnie ,

—— Montag , den 9. März . . , abends
von —9 Uhr im Schulhauſe zu Waldhof die der
VI . Kompagnie⸗Waldhof ,
Samstag , den 14 . Februar d. . , abends von
5 —9½% Uhr im Rathauſe Fen m bie der
VIII . Kompagnie⸗Feubenheim ſtatt . der

55 euerwehr Maunheim 8 4 f , 8 8. 5
eachten .

Mannheim , 8. Febrnar 1914 .
Der Verwaltungsrat :

E. Molitor . 29³8

Ffledrichshol-EI. !
( am Hauptbahnbo

Freltag , den 13 . , Februsr 194

broder Kappenabond
Mannheimer Bandoneon - LTapelle

und Schlachtfest .

Funrr
fiolel Denteimer

Telephon D 5 fruher Hotel
Nr . 8705 3 Lelmrober

JoD Inh, Max Odenheimer 5092
bringt seine modernen Räume zur Abhal -

tung von Hochzeiten und Festlichkeitem
aller Art in empfehlende Hrinneruns .

Renommlerte Küche, svers felne Weine,

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

am Friedriochsplatz No . 12 .
Sonmtag , 15 . Februar 1914 abends 8 Uhr

in den närrisch dekorierten Räumen

NKappen - Abend
verbunden mit

Schlachtfest
Neben der Mitwirkung bedeutender Bütten - ⸗

redher grosser musikalischer Schlorum .

Zum Ausschank 7 7
tonnneen Sorla - Beeckbier
Brauereil Bürgerbräu Ludwigshafen .

Hierzu ladet ergebenst ein

FT . Gepler .

Deutsenes Eatbindangsheim
gewährt Damen str . Diskr . , liebev . Aufn . , kein
Heimbericht , kein Vormund nötig , was sonst
überall unumgänglich . Kinderversorgung , Bas⸗
und Auskunff kostenlos .

Mad . éramer , Naney ranktelchh

störung . — Damenbedien .d. ürztlich gepr . Masseuse .

a , 3 , uun ni and W% und 4 bis 8 Uhr nachmittags . 693
2 rue General Hoche 44.



1
30 Ffg .Hecheli

Münſterkäſe
Gdamerläſe

Pfd. Ni . . —

Ciergroßhandel
2 , 3. Telephon 4847 .

Manikare
2016 J1 , 9 . 2 Treyp .

Empfehle Mpeien.
Feine Brilantriuge ,
Hraschen , Anmhämger

NMudeln usw .
Aeusserst billige Preise .

Solide Arbeit . s

R . Apel ,
97 , 18 aegbergerstr .

Herkenf
Herrenkleiderwerden

kadellos auf ebügel ! u. ausge⸗
Feſtert bei beliger Bedienung .
Poſtrarte geuigl . 88483

Joh . Nübel

55 äft
8 20 4 808

Pianos Saate Piflig.
Lhafen

79531

Metne vorzügliche aner⸗
kunnt feine 89401

Schweizer
Butter

vom Block

. 40
Täglich friſche große Zu⸗

fuhren .

Uter-Tonsum,
13 , Tel . 7004 .

Darlehen
in jed . Höhe werd . gegen
Wechſel⸗ u. Möbel⸗Sicher⸗
heit prompt u. diskret be⸗
ſorgt . 89489
Offert . u. Poſtlagerkarte
63. Manunheim I.

Welcher Selbſtgeber leiht
alad . gab . höh . Beamlen

4000 Mark
und unter welchen Be⸗
dingunnggen ? Off . unt .

29047 an die Exped . d. Bl .

Klein . Maſchinenfabrik
myit guten Spezialitäten
fucht zwecks Vergrözerung

ſtilen Teilhaber
mit bis 19 Mille Einlage .

Gefl . Offert . unt . Nr .
29053 au die Exped d. Bl .
4000 bis 500ſ Nurkfverdient fleiß . Propiſions⸗
reiſender in Stadt und
Land , kein Kapital , 14983

P. 1 NVerlm O. 27

. 10000 Mr . für 95 ＋
„ Hypotheke gegen pünktl .

Berzinſung nur v. Selbſt⸗
geber geſucht . Gefl . Off .
erbeten unter 29050 an
die Expedition ds . Bl .

Töchter eee
i. Pfarrerfam . r . Schweiz ) .
Sehr geſunde Lage . Rand
Neuchatelſee ( Seebäder ) ,
ſeine prakt . Anb . , Frauzöf
( Muſik , Maßlen, Haush . ) .
M. 280, iährl . Std inbgr . ,
zahlb Ref . in Maunheim Le⸗
Gefl . unt . Nr . 27470 g. d.
Expedition dſs . Blattes .

Konſervatoriſch gebilde⸗
te Sängerin erteilt fung .
Damen Krſtndl . Unterricht
in Ton⸗ u. Liederſtudtum .

Anfragen befördert die
Expedition dieſes Blatter
unter Nr . 27750

Spant
ö

lihre Mutter⸗
ſprache erteiltAndk u. Uetzer ſetzungen

5J.Schmidt⸗Caros ,
3 4. St . lintes , 3820

2 feine Wetere zu ver⸗
leihen . Ju erfr . 89159
Welepar kitr. 34, 2. St . x.

Sch , Damenmasken
faſt neu bil . zu verm . oder
zu verk . Lange Rötterſtr .
1, 3. St . Hs .

Elegante ſeid . Damen⸗
masken zu nerleihen .
28508 R 7, J, 4. St . l.

Nigir. Damenmaske
( Cswhoy ) für Mk. . — averleiheu . Vöckſtraße 5,
3. Stock links . 89514

Anzuſehen von ½1 bis
½2 Uhr und abends von

—8 Uhr ab.
2 neue gleiche Damen⸗

masken billigzu verl . 755
Bismarckplatz 11, 4. St .
Chike ſeidene Phankaſie⸗

maske f. 15 / zu verk .
ev. zu verl. 28

5 Notter⸗
3, 8. Skt .13927

22
mit Febernzu kauf . geſucht .
Näh . Langſtr .8 part . 282217

Ankauf !
Sämtliche Sorten Me⸗

talle , ſowie Altmetall ,
Aſche , Lumpen u. Eiſen
Akten u. Geſchaftsbücher
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft an 87587

1
2 1 Nyrkowski ,

＋ 2, 4. Tel . 4818 .

Jahle die höthfen
Preiſe für getragene Klei⸗
der , Schuhe , Flaſchen , Pa⸗
pier uſw . 89413

Poſtkarte genügt . Auf
Wun ſch bb 0Grabelski ,

Set . Kleiber
Schuhe , Stiefel kauft

87823 Brym, 6 4, 13.

Oer höchſie Jahlet
in Maunheim für ge⸗
kagene Herren⸗ und

Damenbleider⸗
Schuhe , Möbel , Uniformen,
Partiewaren und Haus⸗
gegenſtände iſt 87065

Kissin , J J. 10
Telephen 2706

Poſkarte genigff
Abgelegte Kleider , Stieſel ,
auch Metall , Lumpen ,

eue eee W.

Weißberg . J 4a , 5
Aleider,

im Ton , preiswert zu bver⸗
kaufen . Teilzahlung ge⸗
ſtattet . 86123
Schwetzingerſtr .44, 3. St.

Pianslager Arneld .

Waſcht , lack. u. pol . , ſch.
Betten , u. 2tür . Schränke ,
Küchenſchr . , Diman , Umb. ,
Sofa , Vortiko , Pitſch⸗Pine⸗
Küche , Tiſche , Matr . ec . . bill .
89000 S 2, 6, Klinger .

Badewaune mit Oſen
vorkauſen. 28999
2 24 , 1. Stock .

Spottbſilig 31t e
2 Pl . Vettladen , 2 Röſte ,

2Matratzen , 1 Schrank, 1

Sgtcteiſcren 1Diwan ,
Waſchkommode , 1 Pitſch⸗575 Küche , 1 Nußbaum⸗

3¹

Schlafsimmer , 1 Vertiko .
S. Heuer , D 1, 12 , III .

88650

S HlafzimtSchlafzimmer f̃ 5
elegantes n e 55
* *

4 9.Speiſezimmer Größter ſüös .
⸗piſte age kaufm . Verein .

alles gauz neu , fehr biltig Alberabrte
89987 1

8, 2 Trepp . Steftenrermätlung
Gichenes

Schlaßtnnet

Schränke 5 Betten , Waſch⸗
kommode , Splegelſchrank ,
Umbau , Federn⸗

betteu , Auszietztiſch ,
Stühle , Nachttiſch , Spiegel
hill . zu verl . 88489
Tillinger , 8 6, 7, Hof .

Abbruch
des R 2⸗Schulhauſes

Mannheim
Ziegel , Schiefſer , Bau⸗ u.
Brennholz , Bretter , Lat⸗
ten , Fenſter , Türen , Hau⸗
und Bruchſteine , Platten ,
Gas⸗ u. Waſſerröhren ꝛc.
billig abzugeben . 89083
Telephon 6504 u. 7203 .

Gelegenheits⸗Preis

Piano

Zu pk. E 5, 18 , part .

Kücheneinrichtung, p. U. I . „

ſchaffungspreis M. 1800 . —
Unmiftändeh. 9 2 Priv . ] ſehr
bilkig z. v. Näher . d. Weid⸗
mann , IU 13. 24 a. Bahnhf .

896 5⁵

Meue eiſerne Kinderbeltſt⸗
z . verk . G 4, 12. 11

Saissermeftstsuft
iane Zeit

geſp .
ſehr billig zu verk . 29923

Carl Falak , C 2 , 19 .
Echt . ſchwz . Seidenſpiter ,

ſtubenrein , klein , 1 J. Alt ,29021

Koſtenfrei f. Prinzi
pale n. Mitgl . Hilfs
kaſſe ſ. ſtellenl .

Witw .
WaiſenkaſſeRechts⸗

199 5 Monatsblatt ,
Jahrbuch u. ſ. w.

Der Orts⸗Vereit
Mannheim⸗Ludwigs
haſen tagt jed . Mitt⸗
woch im Gaſthof „ Zur

Meegentöte ?86,26

Zum mögl . ſoſortigen

Unfere Regiſtratur eine
geeignete züngere

Hilfskraft .
e mit Zeug⸗

Babſchriften und Ge⸗altanpehed inter
Angabe des übeſe
Eintrittstermins mit
dem Kennwort „ Regi⸗
ſtratur⸗Hilfe “ auf Brief⸗
bogen u. Umſchlag an

Rheiniſche Schuckert⸗
Geſellſchaft , Naunheim .

ans Muſterlager Köhler
Seckenheimerſtr . 35, III .

It⸗ R

kauft Zöhles, H 4, 4. .

85956

Ausverkauf .
Möbel .

Einzelne Bettſtellen m.

5 Schreib⸗
„ Diwan , legelſchr . ,

2 Pitch⸗Küchen ,umzu
zu jedem anee ,

1. * 7*
Verkäuferin geſunt

Wir ſuchen für unfere
Haus⸗ und Küchengerüte⸗
Abteilung , zum Einiritt
per 1. April , eine büchtige

1. Verkänferin
aus guter 1

ſind

ee Pinterg
Bedin

1
89645

e.
F 2.

Küchengeräte .per

Eintritt ſuchen wir für

Talflen⸗ u. Hilfsarbeiterin
ſofort geſucht . 29973

M. Chriſt , K 3, 18 .

Kochfränlein geſucht .
In feiner Privatpenſion
können Frl , die beſſere

[ Küche erler 88360
Frau Weiß , Kaiſerring 24.

IIper 1. März geſucht .

ſofort geſucht .

Ordeutlicheß Mäſchen
f. Haushaltung . p. 1. März
geſucht . Naheres Mittel⸗
ſtraße 24, 2. St . 89733

Reinl . , fleiß . , kath . Mäd⸗
chen , 16 —18 J5 ſof . gef .
89797 E 5. J, 2. C .

Tüchtiges ſolid . 89617
Hausmäschen ,

auf 1. März geſucht .
11

Anſtänd . , ehrl . Mädchen
per 15. 95. 1. 85 geſucht .

Kobellſtr . 8, bart . 29914

Tagsüber tüchtiges
Mädchen für Haushaltg .

2002⁰
Ritzſche , B 5, 31II .

Tüchlige Stütze
89664

Karl Sudwigſtraße 17
parterre rechts .

deee
D 1 Nr . 4

Fpgl .Eeg re
für feineres Herrenmaß⸗
geſchäft Robes , Modes de.
geeignet , per ſofort zu

vermieten . Näheres durch
J . Zinles

Immobilien⸗ und Hypo⸗
theken⸗Geſchäft

N5 . 1. Telephon 876.
44222

( argdeplaz
4. Stock , eleg . Wohnung ,
6 Zimmer und Zubehör ,
nen ausgeſtattet ver ſofort
zu vermieten . 44221

Näheres durch

„ Zilfes
Immsbilien⸗ ud Hypo⸗

theken ft
Telephon 876.

Nheinſtcagze
Bel⸗Etage , 8 Zimmer
Bad ꝛc. per J. April zu
verxmieten . 29065

7 Luiſehr . , 4 St . ,＋ 75 24 179515 5 im .Wohn . m. HBadez. . Zub .
8. 5. Näh .3. St . daf 44143

K 3. 2 5 Iim-Woßn. m.

2864¹

mit Zubehör ver 1. Apri !
1914 zu 2862˙
Näheres da Stoc
Ituks oder T 1, 0, 3 Stog
Durean . 44¹⁴⁸

I 8,
. Stodt,Stock , 2 Zim⸗

mer und Küche
per 1.en zu vermieten .
Näßh. 3. St . Is . 28884 vne

875 16
1 157 Laden

—
St1 . 135keecres SertgePreigsw . zu verm .

e , l Srebrcchrig
Wohnung

Zimmer , 4. St, , Bad ,Kche Speiſekam . , Mäd⸗
chenzim . u. Kammer, Ges
u. elektr . Licht p. 1. 9

—55zu vermteten .
Dammſtr 18, 2.

gefunde u. geränm . p⸗
Wohn . mit Bad u.
Zubehör preisw . zu um.
Näh . Coliniſtr . 8 p. r.

—
Eliſabethſtr. 6 ber⸗
geräum . . Zim . ⸗Wohn . m.
Küche , Speiſek . u. Bad p.
März od. ſpät oreisw . zu

05

11. 95 Neuban
90 ar . mob . Laden fof . zu v.

28254
Eckhaus Seckenheimerſtr .

Ledes fal⸗
2) ſchöner

—05zu verm .
Vügler , 4. St .

undt 2 e en. utt
per 1.

—9 5 5zu vermieten .
Baldbofſtr . 11a Onre, 5.5

Noderner Laden
1. der Kuuſtſte . N 3, 11,
nebn 2 groß . Sagertdum .
b. I1. April preisw . zu u.
Centrakheiz , etektr . Licht ꝛc.
1 24 25 Sid

verm . Zu beſicht zuw. 2 U.
445õ Sonntag . 11 —1 —

Iriedrichsplaß 15
4. St . herrſchaftl .Wo

Zim . m. Zubeh ( i1 5Zentralh . per 1. evermieten . Näh . 8
Biiro T G, 12.

Kiferthalerſtraße 31
3. St . links , 2 Zimmer u.
Küche p. 1. März z verm .
Teleph . 1798 . 287551

Lindenhofftraße 84
Schöne , geräum . 2 Zim .

Wohng . i. 4. Stock mit od.
ohne Mauf . p. 1. April zu
vermieten . 44181
Näh . Burean Gr . Merzel⸗
Fraße 6. Teleph . 1831 .

Mittelſtr. 22, 3. Stoc,
ſchöne
nebſt Manfarde a. 1. Aprif
zu vermieten . 44202

daſelbſt .

Mar Joſephſtr . 8, 4. St .
Zimmer⸗Wohnung it

Speiſekammer , Bad und

N per 1. Appik zu
erm . Näh , 4. St , IEB.

29906

Parkring 35
2. u. 3. St . , 6 Zim ,
Badezim . u. Zubeh . .

J . April zu vermieten

Näh . Emll Kleln , Agent

g u. Ke 9. 1. —

( N 85 Sltenderzprabt 1818.

I . 1 848 Eheg
Geſchiitsgw v. 44071

B2 . I
15 April 3 3Stock .

Nähe d. Han
W rd .

eggg
Burean

deg

Aprtl 3. v. 28747
Näberes Kirchenſtraße 12.

Burean .
2 helle , gr . Ränme evkl .

auch 5, per Apptl 25 14
— verm . Näh . —1 8

Elegante Büros
bis 12 Zimmer im Stock⸗
werk , Vift Zentralheizung .

zu vermieten .

Leop . Simon
L 8S, 7 . 04 3526 [ ( Man 2 , .— 81

12 . Seite General - ⸗Ameiger . — Badiſche Zenueſte Kackhrichten , Mittaasblatt )
5 8

Zur N — Kufſpäuſer⸗Cecmikum
e

da. Fö Sier fl . l aslandtsebe ] e
OſtſtadtBekämpfung von

75 em. . ren reelles Rgedoesſ . dus Becktr . 8 Eleg. 4Sebeen , Jrantenganfeneee —
Günſtig 8 Selbtändignachen . SeeSchappen ; e

RN ., Bad , Gas n. elegJurken der Copthant Dir . : Prof . Huppert . Bnae un

Angeſehene , leiſtungsf . Fabrik . ⸗Firma Aie od. 1. Apriigu . e
verweuden Sie nur 95

—13412
ASN überträgt einem vorwärtsſtrebenden Herra Prinz Withelmftr 22ann

( eleich welchen Berufs ) ein ſtreng ſoli ides , ſſchöne Zimmerwotn . rat
D 2 · A A Hlegante dDlem fenmaske Einſtamspapiere Tägl . krisch zubereitet aläuzend begutachte tes Uuternehmen , das eine

Ale m Zubehör zu vernulligesrauberleihen oder altecheſchaksbücher,Briefe , 8
ſichere dauernde Exiſtenz erfr. nur b. t 8Papillen mild zu neuer ＋ 13 faufen . Näheres Akten eze. kauft unter Ga⸗ Se 7

Nheindammſtraßze 64Keitangeregt . Wöchent . a, 7, 8 rechts . tentie des trit einem jährlich . Einkommen bis — 89n R. 5 Zimmer , Bad , Spciſe .lieh —3 mal ganft in die
I 1 5775 6 8 augwärtiges Tafel - ⸗ bieten bürfte . Brauchekenntn . nicht nssig . Gv . kammer , Manfarde, 1Lepehan eintreiben , daher

197 anm Uim, J 1
auch als Nebenerwerb . Erſorb . e 7 Hauſe z. 1. Aprtkl au rernHer reumgsde

85328. dene des Laale d e Sbee n . e( ring ) billig zuverleihen . . . eeben 39: 8 den Neſie deg Kaßttals nachts künnen.
Aheimanftraße 28 7.Haarnährstoff Seckenheimerſtraße 82 , 888

7 1 susershm- . Moch - 27
5. kadel Hene raden. ſchöne 6 Zimmerm , reichBlldet ein Schutzmittel gegen Mop — 2. St . , 1 88707 ene 08 — 80 fr . Dagc , auf 1. AprHaarkrankheiten , die sich Feine Pirette , ſeid Ti⸗ Wer gel ragene Kleider etc . Uder

— . . . . berm . Naßg. Lart 28rolerin , ſchwarz . Damen⸗ zum deeken Wert verkauf .

BFF%CCCCCVCCCCuGCGTGTCTCT ( CbCCCCCCCCCCCCCCCCCCbCHaseſen magke mit Barett . zu will, ſchreibeeine Poſtkarte sowie alle feineren 3 Wir suchen zuim baldzeen Antritt für 8 Se 4 Jian . ,
2 *

Und glänzend .
85

88648an Krämer, Schimperſtr . 24.
Jelika g8en 5

N 4
Sce 55 er , SpeicherFlasch ewesben hampoon , Teer , 8 6, 6, 3. Stock rechts . 88459 5 6 8 8 251 7 3 Arg zu verm .— Kamillen , Eigelb ete . Eleg , nene ſeid . Damen⸗

n 2 Aäke⸗
n

8 Ser eDehawen iet arztüch ausprobiert Elektrische Kopfmassage masken ſehr bitl . „ verk . Gett Aleider Jutter - Nonsum 5, 23 2 einen fachmännisch gebildeten und akqui - 3/ 2 i1 Zimmer , Hüch,und empfohien . und Trocknun Prinz Withelmſtr . 27, 4 Tr. 0 5 iie Fel. 7604 er Wie organisatorisch erfolgreich 2 eller u.
8. 3

1
Keller Speicher 2

Brata p. Fl . M. . —u . —- . Fachmännisch e robte (Esde Lameyſtr . ) . 22869 Schuhe , gebr . Möbel de — tätis gewesenen
Npril zu verm .ro

Frack , Ren
Depots : „Unlversal - Haarpflege . 2 Holländerinnen Spa⸗ kauft zu den höchſt . Preiſen 5

7 A eAen 83 2
Ba Sec . —Asepnrate Kabinets nierin , Aigennerin , Ti⸗

Ohren 1 6 14 Maßarbeit , wie neu . f. —
Traittenrſeraße 8Brogerie “ Ecke Traitteur - Spezlal - 37999 ſtein, 0 , 14

ſchlanke Figur ſ. billg n bei hohen Bezügen . Iüeunbl . 2 Ztmmerwohnu. Augartenstr . „ Storchen - Damenirisfer - Salon . 50 5 Kanfe auch Partiewaren verkaufen . 2898 2 Herren , die mit Land und Leuten des 8 52 tüte auf 1Dregerle “ , Marktplatz 6. 55176 1 ginig J 88179 aller Art . 880 Nhetnvillenſtr . 10 part. l. Bezirks wohl vertraut sind , werden gebeten , 2 e AeneeA Bieger Wilkellrabe11, 97 5 5 0⸗Gehrock 111 2 mrit Bild en 255
Weſte ſ. mittl Figur

i irekt an uns einzusenden . iskretion f5 Hoffriseur Glegante Maste ( Phan⸗ zu verkaufen . 360 K 1 25 Wunsch zugesichert . Verſche ellftr. 20lnn 1. 1 vis - - vis Hof . kafte ) 2u oder zu D , 8 , 4. Stock 725 3 St . 3 Zim . , Kuche , Bad ,5 e ee verkauf . B 2, 4, 3. St . Dipl . Schreihl on i Sretſetam n. NanjacbeTumschis 28777 — Lin derbelt ſa e 52
eorela

Jgber I. Aorii gn berzricten285
gecge ga Meßrers ſchne Masten große

e
kenerfchere

kung 30 Mark , and 8 Cölniscke Lebens-Versscherungs -Seselsekaft
3 — .

S zu verleihen . an Blument. Schließk . b. f 85Vaml . Aitneel eee Fihen5 Dein .

1roß und gut gebaut nicht dleg . Naske . ( Türkiu, , 8 Gleg . Weſenſchaftstleld, Sesragesνοονετντενοννjðe = St , per 1. Aprtlf an fl .Aper 2 Hahre ſo geſucht zu verleihen .
Geeiegrg ,

noch neu , billig abzugeben . 42 Fig . zu verkauf . od. verl . 2 Tüchtige 7 10 2 f — 5. EVorzuſtellen 10 —12 Uhr . rOt Karlſtr . 8. 4. St 27924 1, 3, Paradeplatz , Gr . Merzelſtr .15/17, 3. St. 297157 „ 0 1¹ enrin enſehen . b. 3.M. Taglang Schöne Deee Hinterhaus parterre . 29008 Stenotypiſtinnen 8. e 1 Weeenak. Bildhauer empftehlt ſtets friſch Champagnerwein nu. Alt⸗ Tele 4329. Einz weirsperiger Hand⸗ wohnung m alkon , raßeSternwarte 4 4. 6.
e 15

frauß . Kammerkätzchen zu 0150 tarren zu verkaufer
ſchis 22 Küche, 5

5 Zimmerwannnngverl . verk . 29031 2 Niih . bei Sd Brandt , ſchinenfabri auf 1. 2 kammer per pril zu ermieten .
Wer gibt Ant 8. Sinzel, Vatter⸗Konsum 4

55, 25, 33. Stock . Wickeltiſch , Seckenhein 18 . e und 1. April gefucht . Off . vermieten 422 Scee Wernagen
Znen nach

Koſt. Muner! 7 757 Küchen⸗Einrichtungen und 7 mit Zeugntssöſchriften n Näh , im ſet ſe 6 n. 7 8
89699 die E e 2 elegante ſeidene Schöner Schreißſektelär Zubeh ,— — — — — — — ekenres de een di e bere ergere er eege H3 . 4 Wegenee Leelt .Töchterheim preiswert zu

E
2 ffenz ＋ 5 5

—29043 Spelzenſtr .19, parl. . II . an dindelf Moſſe, Aprtl 2 giegeund Lyxeum L . 2,

85 Gelegenheitskanf . 1 Heberzieher , 2 Maunheim zu richten . 5 8 u. eres Sirchen
Reltelderg - Meuenneim een 5

Out, er Piano weit Anzüge u . 1 Joppe auf i . Aoril 2u rern ſe Sngae bfert gnunter Preis zu verkauſen . zu verkaufen . E Mar⸗ Näh . part .
—

— 281⁰02903 E u0 Pherfaſenasken 28586 Kützer E 4 1l . fert , Lutherſtr . 21a
25040 I8 . 3. A ſeere B i 10, Wenchaft .Schlafzimmer, Pieſchpine⸗ am Marktplatz . 29041

(Sartenansſ . ] Schane Woßmang , J .
Friſenſe Von Selbſtgeber 70 ein zu verleihen . J 2,2part .

—5 Lbild 3.s eine 2 iche . Autstehtiſch , 5 . jelen in f . dur ante Seane . Ayril 5. ſet en Dane ger , Käche, Keller4 % 8 8 becles van , Büfett , Piano , Kaf⸗ Ia. Eementzielen Größ. durchaus perfekt in tenore gerr 7 448f1 125 55 33 taMittelſ aße 11 ,8. St . Its . Mk. 7000 bei 6 % Zins zu Hayduſtr . 4, 1 Tr . k. vis. fanen 89112 beGaß Weißenthurma. Rh. ſeheer 1
75 ee L 13, 1 Partz a. fol . germ . Ruß Nessbasceeee 5 —

beleihen . Seitz , Burg⸗ A⸗vis Mollſchule 89584 —
6 9 .

Eine d. ält . u. größt, Fabr . kaufmänniſchen Buregn 757 55 z. verm . ſtraße 83. Wietſch . 28986Plisse-Anstalt 4 7 8
55

Reiz . Masken bill . 8· verk . Sohn , 2 1
zum ſsfortigen Eintritt

9 7003 1Yn verleihen . 28685 Schön , rot . Piäſch Biwan 1 gebr . Molorrad , 8 , 15 5 5 Fim . 22 Ebeh 0
e ee 1

Othe K 11, Hinterh . 2. St . m. 2 Seſſeln , ( faſt neu ] zu rke; geſucht . Znb . s Zimmerwohnung
vliſſter . von Maskenſtoff .

verkaufen . verb . bill zu verkaufen . 28367
Of 5 elektr . Licht , April vornehme SLage 1 Tr . feS. 2 Tr Offerten mit Referenzen ageextra billig . 89228 5 1 Fegent Wrientalin LI4 . S. 2 Kr.
und Gehaltsauſprüch unt . preisw . zu verm , nur d.Telephon 3219 . 5

zu verleihen . Waldpark⸗ aer Exrpedit . uge L , 8dlen Schät ung auf .
ſtraße 24 , 2. Stock r. 844 6 0 5 Teleph. 604. 28969

— ai 1614 ertl . auch fruh . ia 98 elegenheitskauf ! Tiege Necz u. Teſler⸗e
e ee Nene ee aneſotert gein Ss

I , 7＋ — 2 5 2 1
an die Exped . ds . Bl . 89585, verſchied. Fabrikate , gut

neu mit Schreihtiſch eln
10, 8. ſchone Simmer-Weön.

—

—

—
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Heneral - Anzeiger . — Ladiſche Aeneſte Nachrichten . ( Mittagblatt . )

friseher Nopfsalat „ Stück 44 Pf.

Rallener Endlvlen Stück von 7 Pf. an

Blamenkohl 18 u. 22 Pf . . . Veisskraut 22 Pl .

Halländ . Rathraut grosser Kopf von 20 Pf. an

Extra hilig! Rülsenfrächte
Brüäne Erbseustüchrhen Pfſund 16 Pl .

Gespaltene grüne Etbsen . . Pfund 19 Pf.

Welchkochende Iinsen Pfund ſ8 und 20 Pf
Weichkochendet Reis Pfund is und 21 Pf .

Boknen Pfund 18 Pf. , Gerste Pfund 18 Pf .

Gtrünketrn , ganz Pfund 26 Pf .

Hafergrütes ader Heeckes . . Pfund 23 Pf.
Weirenmehl Pfund 8 Pf , Gries ſund 21 Pf.

Srosser Ohstmarkt

Brosse gelhe Zilronen

ZwWelschgen und Birnen Pld . 28 Pf

Ananas Pfd . . 03 N.

Mischohst Pfd 48 Pl .

Süsse Orangen 10 stuck 22 u. 32 pf .

„ 10 Stiek .

Bananen Pfd . 22 Pf. an , lepfel Pfd . 14 Pf. an

„ Kranzfeigen Pid . 32 Pf.

Pfirsiche Pid . 73 Pf .

Anrikosen 93 Pf . . Dampfänfel Pfd 85 Pf.

Frisches Fleiseh

Frischer dentscher Sner ! k Ffund 72 Pf.

Gesalzene ſrische Kammstücke Pfund 93 Pf.

Fr. ges . Mopffleiseh ai . Schälripn . Pld 48 Pf.

Frisch gesalz Schweinsſusse Pſd 28 Pf,

Hausgem . Leher - und Grisbenwurst Pfd . 43 Pf

Geräuch , Schinkenspeck Pfd . . J0 M.

Frische Sülze düd. Schwartemagen ½ Pfd . 28 Pf .

Delikatess - Würstehen 4 Stück 18 Pf

und Wurstwaren
Frischer Schweinebraten Pfid n Pf.

Ragout von Schweineſteisen . Pid . 52 Pf

Thüringer Rotwurtseee . Pfd . 56 Pf .

Seriuchertes Hammstück . . Pid . . 05 M.

Saftiget gekochter Schinken . 4½ Pid . 38 Pf .

Thüringer Landleberwurst . . Pid 92 Pi .

Frankt . Würstchen od . Landjsger 2 Stück 28 Pf.

Russfscher otler Heringssalat . ½ Pid 33 bf .

*

Gohannisbrot Ofler Maronen pfa . 18 Pf

TDattein d 42 Pi Ber . Erünüsse 45 Srosse fneln . Meftwurst stuck 24 Pl .
fge

( Eer . Dürriteisch in Stteken Pid 76 . ] Frima Cerrelat oder Salami Prd . 45

Gef . Dürrfleiseh in Seiten Pfd 85 Pi.

und Nährmittel Extra bilig!
Breite Schnitinudeln

Maccaroni , dick

Suagheii ader Fadennudeln
Gebtranntet Kaflee

Malzgerstenkatſee
Cichorien Paket 4 Pf. , Zucher .

Back oder Puddingpulver . .

Pfund 38 PI .

Piund 27 Pf.

. . Piund 38 Pf.

% Pid 68 , 70 , 75 Pl .
5 Pfund 19 Pf.

Piund 22 Pf.

Boulllon - Würfel . 10 Stück 20 Pf .

3 Paket 20 Pf.

demischte Marmelade Sng . 25 Zwetschgen - Marmelade 2 Pfid - Eimer 88 bf
Ohst - Honfifüre i Glass 62 Pl an ?

rlsch geschlocktetes Geflügel und id au pten nign
nnenpraten im Au . ;0j F .

schnitt von an flasenrücken

Hassenkenle von 60 Pf. an

von . 20 an
Ige . frisch geschlachtete 460

Hahnen von lan

Jange Nene . 20 Hasen - Ragont
ohne Knochen

Frisch geschl . Poularden 9 80
und Suppenkühner von anpfund B5 ef

Junger . 10 Rehkenlen

em Nick l . 20

Nast - Hänse pützes seht Hleischteich , von
letzten Jagden, . von

ſloze Müdenteg 1˙⁰
Mast - Enten

501 . 20 5

Lebende 1. 40

Bemüse - Mas Frucht - Konserven
Els Erbsen gegt , Pois

37 , 43 , 80 78 Pf.
Ige . Schnitt - od Brechbohnen

24 , 32 , 28 u 48 Pk.
Stangen - Spargel

73 , 88 , . 38 u. . 8 M.

Brech - oder Schnittspaigel Katotten

48 , 88 . 85 u . 0 M. Gemüse - Erbsen , 28 u 42 Pf.
Mirabellen oder Heldelbeeten

48 u. 62 Pl .
28 u 46 Pf.

Birnen
Preiselbeeten

Pfllaumen 33 u 60 Pf.
Tomaten - Pütee 23 , 92 , 45 Pf. . 45u. 38 Pf.

Reineclauden . 43 u 92 Pf.
Mixed Pickles u Gurken 68 Pf .

Weine , Liköre , Champagner
Samos . 00 M. Malaga . 65 M.
Medoc Bordeaux . 35 M.
Kallstadter Weissweln .. 00 M
Vermouth di Torino . 55 M.

Käse -- Butter
Frische Landbutten Pſd . . 5 M.

Delikatesskäse uder Rkeln , Senk St . 9 Pf

Prima Limburger Rase Pid . 39 Pf,

Rahm - ofler Brlekäase ½ Pfid . 33 Pf.

Kondensierte Milch . Dose 45 Pf

Rräutetkase 10 Pf . . Camembert Stuück 14 Pl .

Palmbuftar Pfd . 88 Pf, Nunsinonig Pid . 33 Pf .

Blenehhlenne ? e flid

Waha Glas 50 Pf . Geryals St 28 Pf

Emmentaler Kase . ½ Pfd , 63 Pf

Cognac - Verschnitt , 80, 90. . 10
Steinhäger
Vanille — Nuss — Maraschino
Bergamotte , Anisette . . . 95 Pf .

Fruchtschaumwein . 80
Marschal Gold . . „ „ 6„ „„0 . 80

Larte Blauche . 65
Matheus Müller . . 30

M.
. 10 u. . 20 M. M.

M.
M.

Fäucherwaren — Fischkonservon

Beräucherie Süssbüchlinge 3 Stück 20 Pf .

Scharfe Bücklinge 9 Pf. Makrelen 12 Pf.

Geräüurherte Hieler Sprotten . / Pfd . 28 Pf .

Fetter geräucherter Lachs . ½ Pid . 42 Pf.

Heringe l. Gel . ½ PId . 25, Sardellen ½ PId .33 Pf.
Dellkatess - , Bismarck - oder Brathetinge

in runden Dosen Dose 62 Pf.

Cahelhissen od . Apnefff - Slid . Dose 52 Pf .

it . Anchovys odet Sardinen . . Glas 38 Pf .

Salzheringe Stück 8 Pf . . rabben 32 Pf .

Delsardinen Dose 32 , 46 , 63 Pf .

PP — — — — — — — — —
99

Mventur.
Averkauf Senürz. MaRKE.

Schwelzingerskrasse
m1 .

zu herabgesetzten

Preisen .

FPritz Schul !

HöehsteLristupgstahizkeit.

I2
22

5
Neeeeeeeeeeeseeseeseeeessessesseeeeseeο

oeeeeeeeeeeeseseseeeeeeseees

esssesssseseseeseeseesesseesesssseesessee

Der Vorrat au Koks II ( Füllofenkoks kleinerer
Körnung der als eigene Koksſorte nicht gebrochen
wird , ſondern bei Herſtellung des eigentlichen Füll⸗
ofenkokſes ( Koks 0) nur nebenbei aufällt , iſt vollſtän⸗
dig geräumt . Wir können deshalb Koks II bis auf
meiteres nicht mehr abgeben .

Dagegen bringen wir unſerer verehrlichen Kund⸗
ſchaft unſeren Füllofenkoks ( Koks 0) in empfehlende

Eriunerung . Der Preis für denſelben ſtellt ſich zur
Zeit pro Zentner :
ab Gaswerk Luzenberg unter 10 Ztr . auf 1 15 f.
ab Gaswerk Luzenberg bei Abnahme von

Speziglität
Delikateß⸗

Saffſchiten
in eigenem Saft gedünſtet

mild und zart ,

D

Efster Waggon
ganz frische schwerste

in einfacher und billiger

elegantester Ausführung .

Eoke Marktplat⸗
und Breite Str .

mer
direkt von Italien angekommen . Weiterer Waggon noch diese Woche .

Bakter- und Fu. meszenlne
Felefon 333 und 7108 .

G2 , 22 , nachst d. Marktpl

1,4 , nächst d. Kaufhaus

Meine

Fabrik Keppierstrasse 17/19 Beslchtigung erbeten .

fer - t
gegf . 1879 .

Sbriidler Reis
Hofmöbelfabrik „ % Mannheim

Allein-Lertrioh hervorragender in- u. ausfändisoher Speeſal⸗Fabrikate.

Frbe Ausstellung Aampletter Musfereimmer .

Gecng

10 Ztr . und mehr auf 1 10 .
ab Gaswerk Luzeuberg bei Abnahme von 4 Pfd . 50 Pfg .
f

ing
Hüns

80 Ztr .
125

einmal auf 1 , 85 5rei ins Haus unter 10 Zir . auf 1 55 . 9 — 5

frei ins Haus bei Abnahme von 10 Ztr . Aug . Schneider
152 15 auf

A 11
1 a5 . Fabr . f. Fleiſch⸗ u. Wurſtw .

rei ins Haus bei Abnahme von minde⸗ 1. 1720 J 32 , 6.
ſtens 80 Ztr . auf einmal auf 1 4 40 K.

5 25
Auch Grobkoks 1 ( Gabelkoks , der ſich hauptſächlich

für Zentralheizungsanlagen eignet und im Preiſe je⸗
weils 5 4 pro Ztr . billiger als Füllofenkoks 0 iſt , iſt
ſtets vorrätig und kann federzeit abgegeben werden .

Beſtellungen bitten wir ſchriftlich oder telephoniſch
bei der unterzeichneten Direktion in K 7, 1½ aufzu⸗
geben oder in die eigens hierzu am Verwaltungs⸗
gebäude K 7, 1, am Anzünderlokal E 3, 12, an der
Umformerſtation , Kepplerſtraße 22 und an den Rat⸗
häuſern der Stadtteſle Käfertal , Neckarau , Feuden⸗
heim , Rheinau und Saudhofen angebrachten Brieſ⸗
kaſten einzumerfen . 2878

Mannheim den 22. Jauuar 1914.
Die Direktion

der ſtäbt . Waſſer⸗ Gas⸗ und Elektrizitätswerke :
Pichler .

Schwachefugen
wWerden nach dem Ge -
brauech des Tyroler En -
zlan - Brautweinssehr ge -
stärkt . Derselbe ist zugl .
haarstärkendes Kopf - u.
antiseptisches Mund -
wasser . Gebr . Anw. grat .
Glas NKk. . 50. , 2,50 .
Rp. Destillat v. Enzian -
Wurzeln u. blüten . 05

Kurkürsten-Drogerie

D
billig . Fleiſches

Kalbſleiſch enzeng der 30 vis

18 . Maſtfleiſch per Pfd . 70 und 700 Pfg .

Ochſenfleiſch
*

Benno Baum
Schwetzingerſtraße 44 , nächſter Nühe des Fauptbazu⸗ L

die Oualität meines

per Pfd . 58 Pfg .

Empfehle ferner :

Remoulad .
Heringe
ſind eine hochfeine

Belikatesse
Bulter⸗Konſum P 5, 13.

Telephon 7094. gen

per Pfund 35 Pfg .

hois . — Telephon 2724 .

Fort mit ber

Hüßhncraugenſtein
entſernt man ſchnell ,
ſchmerz⸗ u. gefahrlos

Hühneraugen

Preis Mk, . —

2

Mit Swatys

lerrichtund
Hornhaut .1

hat .

Ne. 3258

Bekauntmachung .
DenBeſuch der Fortbüdungsſchule
dur fortbildungsſchulpflichtige
Schiffer betr .

Nach Erlaß des Großh . Oberſchul⸗
rats vom 28. Oktober 1907 Nr . 36421 ſind fortbil⸗

dungsſchulpflichtige Schiffsfungen an denjeui⸗
badiſchen Hafenorten ,

Schiſſer während der Wintermonate ihren
[ Aufenthalt nehmen , zum Beſuch der Fortbil⸗

dungsſchule anzuhalten

Wir bringen dieſen Erlas den verantwortlichen
Reedereien mit dem Autügen zur Kenntnis , daß die

Anmeldung der Schiffsfungen zum Fortbildungsun⸗i
zofort nach ihrer jeweiligen Ankunft beim

Volksſchulrektorat ( Friedrichſchule U 2) zu geſchehen

an denen die

2927

ecz zet den Forthildung unterricht vom 16,½ Febr ,
S874 mit Geld bis zu 59 „ek , vefſtraft .

Wechſel⸗Formulare eea de
Th. von Eichstedt .
N 4, 13/14 , ( Kurfürstenb ) .
Ein Versuch überzeugt .

PlissG .Brennerei T 1, 10 Fill
J . Schammoeving

Mannheim den 2. Februar 1914 .

Volksſchulrettorat ;
Dr . Sickinger .

An der r . G. Daab ' chen Bucmbruderet , G. m . 5. S.
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1*

zu Extra -Samstag

˖
Montag

Preisen !
Solange Vorrat !

Solange Vorrat !

Spargel Diwerses emüss . bee⸗

Riesen· Stangenspargel . . . 25 . 20 Kaiserschoten . 30 75 Junge Sonnſitbonnen22 22 Junge Karotten , geschnitten . 30 20Stangenspargel , extra . 5 . 10 Arbsen , üins ſeinrßn . 0 60 4bPfd- Dose 58 Pl .
Junge Karotten , fein 32 30Stangenspargel , sehr stakk . . 00 . 03 FFFFFCFCVCTTVTTVVVVVCV 990 52 14 0 32 22 Junge Karotten Pariset ) . . 62 82Stangenspargel , stafg . 85 . 00 ee 18 42

eh
5

42 20
Erbsen mit Karotten I 88 45Stangenspargel , mittelstak . . . 85 0 Erbsen, mittelfein . — * * 2 58 32

Junie Wennn 42 286
Erbsen mit Karotten II , 66 35Stengensparge [ l I . 45 80 FFFFTCCCCCCCC 48 238 ane 8 85 5

5

* Erbsen mit Karotten IIlIl . 40 28Stangenspagel III . ẽl1 . 26 65 Gemüse . pfd - Dose 72 Pf. 399 28
12

5
dleb 95 11 80 30

Gemischtes Gemuse II . 72 42Niesen - Brechspargeel1 . 70 90 Petits pois, Sias ſenin 1 60 1 155 —
9

Gemischtes Gemüse IIlds 50 2285 Erbsen gegtünt ) 0 85
Tomatenpuree ½ Pid . - Dose 26 65 42

Breenspargel , stak .
85

. 50
1

Erinzessbohnen gegiünt )Brechspargel , mittelstafd . . 30 75 tres
füng—„ — **** . 18 55

e
8

10 10 50
. 10 . 15en gegrün aricots verts Moyens

Pid - Dose 70, ½ Pid. - Dose
75

Petits pois fins ( Erbsen gegrünt ) 30 38 Erinzessdohnen gegrünt )
Champignons choixk . 88 f . 00

Brechspargel , stark , ohne Köpfe 65 48
betits pois moyens 68 35 Haricots verts Moyens IIl 36 22

½ Pid -Dose88, ½ Pid . - Dose 36Abschnittspargel 65 23
Erbsen gegrünt ) Prmzessbohnen gegtünt )

Champienons 18 288Pojs moyens ( Erbsen gegrünt ) . 52 32 ½ Pld . - Dose 38, / Pid . - Dose 32

anmen mit Stein 4 Pid . - D 30 Pfund Plund Kammeliasoullt Pſd 72 Pl . 0 Onia Warenee ,
Ds . 92 48

30
Eimer . 95 M. 8 . 2 Eimer 75 Pl . lammelbug Pfd ggf Pf Würkelzucker 5 Plund . 48 M-eee 3 früchte⸗ KMonfitüren Kaefgeee Pid . 95 Pl . Linsen . Piund 23 , 21 und 17 Pl .

75 Schweinelleisch 2. Braten Pfd 90 u. 75 Pf Reis . Plund 33 , 27 , 23 und 11 Pl .
Heidelbeeren 75 Pfund 45

2 Plund 58puee fertl 40 cn, Eimer . 35 M. 2 Eimer 1J. 90 * Schinkenspecke Pid . is M. Bohnen Piund 21 und 17 Pf.85 45 Gekochter Schinken . ½ Pfd 5f Pf Aprikosen . . . Plund . 88, 88 und 88 Pl .
„ „ %

Zwetschen - lonlilüren ee ee e eeee e e ee meen ee egg n und
„ „ „ „ %„ % „ %%%„

5 1 Plund
90 Nraalen „ ½ Pfd 65 P. Pineenss Pfund 62 Pl .Oemisehte Fruente . 20 855

5
Tuüringer Landleberwurst .

2 Pid . 65 Pl . Mischobst . . Pfund 86 und 43 Pl .
„ „ „ „

1 IAt 10 1 fl Wenet - Wütstchen . Paar fi Pf. Makkaroni Plund 35 und 32 Pf
Oemtsente Fruchte 1 . . 05 60 fle - Nonfitüren

— —2*
5 11Kaiserkhschen , rot mit Stein 25 35

72 62 15 Dürrfleisch 1 Pfund 775 a 70 pr Suppeneinlagen und 42 Pf.Ananas - Erdbeer „ . 45 80 eine Quali 55 Elas und 1

1 lik8 13
Blut - 0 . Leherwurst . ana 45 v . ElKalessen

5
Abehesen , ganse Früchts . . . 28 65 Er a82

K0 0 Kronenhummer . . . Dose . 78 und . 38 M .Amaesen . hewe Fruente . . . 30 80 Sossrahmbutter Piund . 39 M. Ina Senſneringe . . . . Dose 35 und 32 fl .1 pid 5 F
1

Schwelzerkase ½ Piund 52 Pl. Koęnak - Verschnitte . Plasche . 35 u 99 Pfl. Bismarckheringe Dose 92 und 42 Pfl .
52 — —

Tüntebnssss ½% Pfund 48 Pl. Kognak - Verschnittæ Flasche . 85 u. . 10 ½ Filetheringe in Mayonaise . Dose 62 Pl .
2 8 8 IAnanas in Wurfeil . . . Dose . 70 und 93 Pl . Camembert . Stück 85 , 30 , 19 u. 13 Pl . Deutscher Kognak - .. Flasche . 45 u. . 20 b. Fllethetinge in Remoul . - Sauce . Dose 82 Pi .Limburger , 250%ee ½ Pfund 23 Pf. Deutscher Kognaksx Flasche . 75 u. . 50 M. Rollmops in Remoul . - Sauce Dose 82 u. 52 Pf .p reil Ih 28 1 Pfund -

3. 8 Bücklinge 3 Stück 24 Pf. Deutscher Kognak “ Fiasche . 0 u. . 70 M. Salatöl , teine Qual . . Flaschte . 23 u. 70 Pf.reinelneeren 8 0
SaShernge 3 Stück 20 Pfl. Rum- Verschnitt ¼ Ltr - Fl . 40 , . 85 u. . 55 Essiggurken pet Glas 82 Pi . 0ber, 180 Baa. 70 1 Par, 45

Ochsenmaulsalat . , Dose . 05 und 82 Pf .
25 5 Geflügelpains . Dose 65 und 48 Pf .

5 580 Worchestei - Sauce . . Flasche . 40 und 12 Pl .Drangen . Phend 50 and 40 P . F 6 11 9 5 Appetitsiilead Dose 36 , 38 und 28 Pf,Bfutorangen 20 87 65 d 555 5 .
ises Süssrahmmarparine eund 78 fr.Bananen . 2e

eeeeeee — 5 .

L
e 805 beſſ.

loſſer als Teilhaber zz.

Were malceſ m NAusarbeitung einesWerk⸗

Biun, e deregeſucht
—585

Ausziehtiſch, 1 u. 2⸗kürig. Tbeigferten unter R. M.

Kleiderſchrank , Sportwag .peſtlagernd Mundenheim .

5 Labn, L,ca . e faff. Dürrfleisch ohne Rippen 2 Suppen⸗ 10 buntsmnlten Mischobst In 4 Fersch . Mischungen
ö e 4de⸗ Ber⸗

4 4 fabrik beabſicht . d ein⸗191 enteng, Ffankfurter ratwürste Paaur 28 . Pfd . 34 585 Pfg .
Ffl . 30, 4³ ; 85 , 85 Fig. vertrieb ihres reiz . prakt .

Kegelklub
mimmt noch einige kegel⸗
freudige beſſere Herren
mittl . Alters auf . An⸗
melbu . 29097

ed. ds . VI. erb .

Bosnische Pflaumen una 32, 40, 50 bg. Seee ee
5Ig . geſ . geſch . , für Manuheim123 keit Furndele . 8 75

Sroßstückigs galftornischs pflaumen

Westfäl . Mettwurst runa .

für Suppen und Gemüse FEelaunschd . Metteurst 170
2. Stangen - Maccaron oten unt in batetn fiun 78 int 88 fg . e

e e
. Salelltant . . . . . vann Srrſrücf : Macsarbni . . 7 26 2 . Cillt . Apritosen J Hal. Pfündlen

e Feinstes Weintauk . vrsa 10 v2 Peiggerste Schnockerl Suppenteig Ital . Birnschnitze ] KTanzkeig. 28 7 .Bouillon - Wäürfel Mehl pia . 18 19 20ri . Californ . Birnen .. . . esa b4 - 89 .

an ddie

92094 Eliſabethſtr . 7.
Drei große , moderne

Schaufenſtereinbauten
mit Spiegel und Cryſtal⸗⸗
glas ſehr billig z verkaufen

billig zu verkaufen .

b . u 29118 a. d. Exped .

10 te 20 , 30 , 40r . Ibampfäpfe ! . . rta . bU- 75 br . Srte - gg % „„e
binechee dise d4 %, Becn egenkerſ .Fole Selde eue elernsen eeeee rangen ! el

Schneideruähmaſchine
5und diverſes zu verkan en .

E 1, 14 , Eckladen .

Fg. Volſohunbe
paſſenrein , Ia . Stamm⸗
baum , breis e33

— 529090

bnd 20 , 30 , 40 . aie Sbhteineschmalzre 70 vi .

Fst . Haferflocken u.bdtes Ein 24 27 gabe Pfldnzenmargarine 27 . 62 vr .
Halbe gelbe Erbsen vn 20 , 22 . 55

U d

„Ebsü“ Margarine , uaen90 5
rohe . gesohaſte grüneErbsen

Margarine Palmona, itella , Sanella
Weisse Bohnen

rng 17 , 21 , 24 palnin , Estul . Palmbufler in Tzten Alumenkoll

non Rheinſtr . bis Max⸗
efſtr . Bitte abzu eben

rau Keppler , Max⸗
elſtraße 4. 20148

Ohrring
mit Stein verloren . Ab⸗

Ee gegen gute Be⸗
ung, F45 3, 2 Trepp .

uſſaufen

Feinste Blutorangen
10 St . 65 Pf . J 10 St . 95 Pf.

Flsche kopfel ptnd 18 und 20 ptg.

Saftige bſtronen Sslek 6 und 8 pg .

Rofkraut grosser Kopf . . 18 ptg

per Kopf 18 bis 20 Pf .

10 Stück 45 Pf.

blonde

Prima e
( Pfeffer⸗ Salzſchnauzer ) 2
jahre alt ſowie ein jung .
raſſenreiner 10 Wochen alt .
ſelbſtgezüchteter Schnauzer

au 150 *Serber Dackel ] flesen - Wacntelbohnen n 244 v, Pst Sbrabmtslelbuter 2 140 va . Winter - Malta - Kartoifel 2 12 f . 885 dae , d N , 2 1 Tr . 20141entlaufen .
Wiederbringer

lohng . C
Anzahl

und kleine ) leere Kiſten
billig eben . 29142

17 Hart .

„11 55 Kor.

ölbsste Auswanl in Ost - und Gemũüse - Konservenl
rortellbaft : NMirsbellen Do 78 44 f . Rirschen % 48 P . Kirschendnne Don G5 pf . Birnen bose 80 pr.

erhält
udyck ,

Teuftr . 3. 89752

billig zu ver⸗

. zu 2909g

55
zu v. Näh⸗ 28998
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Adung
Unser Prinzip : Streng reell — Solide Qualitäten — Zilligste Preise

unfen Anzülee

Inen huaagen:

bringen wir in ganz bedeutender Auswahl in bekannt guten Stoffqualitäten .

— Unsere Inziine ind besonders sorglältig verarbeitet , mit guten Zutaten versehen , und haben eine

tatlellose Passferm . Unsere Anzüge sind aus bewährten Qualitäten , verschiedener Stolfarten in schwarz und blau und haben

molernsten Schnitt n . oder UC- reihigen Facons mit und ohne Seidenspiegel .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

12, 15, 18, 22, 26, 29, 32, 35 , 42, 45 .

von Frühjahrs - Neuheiten in Herren - , Burschen - und Jänglings - Anzügen ,

Sport - und Loden- KMleidung , Sommer - Palefots und Ulster .

Hparte Facons in Knaben - Anzügen

Elegante Anfertigung nach Mass . Bedeutendes Lager in deutschen u . englischen Stoffen

othschil
MANNHEIM

K 1, - 2
Breitestrasse

Un . Im alten , ſchönen
„ Gaudeamus “ heißt der Schluß der zweiten
Strophe , die mit „ Ubi sunt , qui ante nos “ be⸗

ginnt , in der allgemein üblichen Faſſung :

Vadite ad su
Transite ad inieros ,
Ubi jam fuere .

Die letzte Zeile iſt natürlich eine vollſtändige

Sinnloſigkeit , deren Entſtehung aber , wie Max

Friedländer in ſeiner Kommersbuch⸗Ausgabe

Rachweiſt , nicht mehr mit Sicherheit feſtgeſtellt
werden kann . Auf die Frage „ Wo ſind ſie , die

vor uns auf der Erde lebten ? “ lautet die Ant⸗

wort gegenwärtig : „ Geht zu den Schatten hin⸗

ab , wo ſie ſchon geweſen ſind . “ Das iſt ſelbver⸗

ſtändlich heller Unfinn . Die wahrſcheinlichſte

Vermutung iſt noch die , daß hinter dem letzten
Ubi eigentlich ein Fragezeichen ſtehen muß , ſo

daß die Frage des Anfangs wiederholt wird und

daun eine durchaus ſinnvolle Antwort erfährt :

„ Wo ( ſind ſie ) ? Sie ſind ſchon geweſen . “ Auch

dieſe Komplikation ergibt zwar keinen rechten

Zuſammenhang mit dem voraufgehenden

„ transite ad inferos “ , aber ſte läßt doch die Logik
Richt ſo vollkommen vermiſſen , wie es bei der in

jedem Kommersbuch wiederkehrenden , unver⸗

nünftigen Wiedergabe des Liedes der Fall iſt .

— Ein Diner bei Bismarck . In einer ruſſi⸗

ſchen Zeitſchrift erzählt der Politiker Terner

von einem Diner , das er in Gemeinſchaft mit

dem ruſſiſchen Botſchafter in Berlin , Ubri , bei
dem „ Eiſernen Kanzler “ im Jahre 1863 mit⸗

machte : „ Bismarcks Diner wurde in einem

großen Speiſezimmer , das ſchlicht gehalten
war , ſerviert . Das Diner war gut , aber ohne

Delikateſſen . Er zeichnete ſich nur durch ſeltene

und hervorragende Weine aus . Ungeachtet ſei⸗

ner bedeutenden Stellung benahm ſich Bismarck
ganz natürlich und einfach , — wie ein liebens⸗
würdiger Wirt , und plauderte lebhaft mit Ubri

und mir . Nach dem Diner bot er uns ſehr gute

und ſehr große Zigarren an , die er ſelbſt zu

rauchen pflegte , und wir begaben uns mit ihm
zum Rauchen in den Garten , der an das Haus

ſtieß . Das Geſpräch drehte ſich um den damals
erfolgten polniſchen Aufſtand , und Bismarck
ſprach den Gedanken aus , daß zur endgültigen
Verhinderung dieſer periodiſch wiederkehrenden
polniſchen Unruhen man das Königreich Polen
ſo zwiſchen Rußland und Preußen teilen müſſe ,
daß die Grenzlinie , glaube ich, längs der Weich⸗
ſel liege . Um dieſen Gedanken genauer zu er⸗

klären , hob er ein Stöckchen vom Wege auf und

zeichnete eine Karte von Polen auf den Sand ,
mit der Andeutung der Grenze , wie er ſie durch⸗

zuführen gebachte . “

— Die Leber im Voltsglauben . Wie kürzlich
gemeldet wurde , wurde in Hannover ein Zjäh⸗
riges Mädchen ermordet aufgefunden . Bei der
Sektion ergab ſich, daß der Täter die Leber des

Kindes entfernt hatte , um ſie wahrſcheinlich zu

abergläubiſchen Zwecken zu verwenden. Der⸗

artige und ähnliche Fälle des kriminellen Aber⸗
glaubens ſind bei uns in den letzten Jahren wie⸗

derholt beobachtet worden , doch gelang es nur

ſelten, die Täter zu faſſen . Die menſchliche und

tieriſche Leber ſpielt im Glauben und in der Me⸗
dizin des Volkes ſeit älteſten Zeiten eine große

Rolle. Schon bei den Babyloniern , Aegyptern ,
Etruskern , Griechen , Römern und Arabern gab
es beſondere Leber⸗Beſchauer ; ſie weisſagten
aus ihrer normalen oder anormalen Geſtalt und
der Farbe . Die Leber war das älteſte Götter⸗
opfer ; ihr Genuß macht , nach dem deutſchen

Volksglauben , unſichtbar , und ihre Aſche gilt
noch gegenwärtig als ein Univerſalmittel gegen

den Zauber böſer Dämonen . Das einfache Volk

identifiziert noch vielfach alle Krankheiten mit

böſen Geiſtern ; ſo ſoll namentlich die Epilepfie
durch einen böſen Dämon hervorgerufen wer⸗

den, der ſich im Gehirn oder in der Leber feſt⸗

ſetzt. Um ihn zu vertreiben , wird die Leber
im friſchen , getrockneten oder verkohlten Zu⸗
ſtande eingenommen . Morde aus dieſen An⸗

ſchauungen heraus kommen noch ziemlich häufig
in Rußland vor , wo die bäueriſche Bevölke⸗

rung die Leber nicht nur als ausgezeichnetes
Mittel gegen Krämpfe und geiſtige Erkrankun⸗

gen , ſondern auch als ein kräftiges Liebesab⸗
wehrmittel anſieht . Im weſentlichen gilt die
Leber alſo als Zauber⸗Abwehrmittel . Daher

auch ihr Gebrauch als Mittel gegen den böſen
Blick . Man gibt den Kindern , um ſie vor dem

böſen Blick zu ſchützen , Leber in Subſtanz ein
oder hängt ihnen ein getrocknetes Leberſtückchen
um den Hals .

— Albaneſiſche Marken . Kein politiſches In⸗
tereſſe an Albanien kann ſo groß ſein wie das
an den albaneſiſchen Poſtmarken . Man hört in

Valona , wo man hinhorcht , nur von zwei The⸗
men ſprechen : von Eſſad Paſcha und von Poſt⸗
marken . Beide ſtehen zueinander im Gegenſatz ,
denn da Eſſad Paſcha bis zum heutigen Tage
alles abgelehnt hat , was aus Valona kam , ſo
haben auch die Markenausgaben von Valona
keine Verwendung in Durazzo gefunden . Beim

Mittagstiſch ſprechen die Leute von Marken , am

Abendtiſch desgleichen , auf jedem Gang durch
die Stadt begegnet man Markenhändlern , in

jedem europäiſchen Geſchäftsbureau Valonas

kann man ſicher ſein , daß die Unterhaltung als⸗

bald auf die Marken kommt . Zwei armeniſche

Händler aus Smynna und einer aus Paris , die

hier waren , ſind bereits abgereiſt , drei Häudler
aus Deutſchland weilen noch an Ort und Stelle .

Die Ausgaben , nach denen gefahndet wird ,

ſind folgende : erſtens die offizielle türkiſche
Marke mit dem ſchwarzen albaneſiſchen Adler⸗

überdruck ; zweitens die in Valona angefertigte

primitive Notausgabe in ſechs Werten . Sie iſt

viereckig , ungezähnt , mit der Schere geſchnitten

und zeigt einen Doppelrundſtempel , in deſſen

Mitte der Adler beſonders eingedruckt iſt ; die

Wertangabe iſt mit der Schreibmaſchine hinein⸗
geſchrieben . Als dieſe Ausgabe angefertigt
wurde , waren in der Stagatsdruckerei von Turin
neue Poſtmarken bereits beſtellt ; da ſich jedoch
die Lieferung verzögerte , ſtellte man in Valona

eine zweite Notausgabe , diesmal in fünf Wer⸗
ten , her . Sie beſteht aus ungleichmäßig gezähn⸗
ten Hochrechtecken ( wie der techniſche Ausdruck

lautet ) . Randzeichnung und Adler ſind von ver⸗
ſchiedener Farbe . Die Wertangabe iſt wieder
beſonders eingedruckt . Seit dem 1. Dezember
1913 ſind die Turiner Marken in Verwendung ,
die unter dem Namen Skanderbeg⸗Marken

gehen , da ſie das Bildnis des albaneſiſchen Na⸗

tionalhelden Skanderbeg aufweiſen . Dieſe Marke

iſt ein echter , unabſichtlicher Fehldruck , da die
Turiner aus Skanderbeg „ Skanderberg “ gemacht
haben . Der Fehldruck erhöht den Sammelwert
der Marke jedoch nicht , weil der albaneſiſche
Staat nicht weniger als anderthalb Millionen
Stück davon bezogen hat , was ausreichend iſt ,
die ganze Welt damit zu überſchwemmen . Der

Preis der Maxken ( mit Ausnahme der Skander⸗

beg⸗Marken ) wird von den Händlern Hand in

Haänd mit den Beamten nach Kräften in die Höhe

getrieben . Für den gewöhnlichen Sterblichen ,
der nicht Händler oder Beamter iſt , ſind die

Marken , welche , weil veraltet , zur Frankatur
nicht mehr benutzt werden können , nur noch zu
Phantaſiepreiſen erhältlich . Für die noch im

Regierungsſchrank befindliche Reſtauflage der

dritten Serie bietet ein Händler 100 000 Fr .

Für die zweite Serie hat ſich alsbald nach ihrer

Ausgabe ein lokales Syndikat gebildet , das den

größten Teil aufgenommen hak . Die Spekula⸗
tion blüht und für den Staat fällt auch was

dabei ab .

— Das Wunderkind beim Zarxen . In Zars⸗

koje⸗Selo hat dieſer Tage beim Zaren ein eigen⸗

artiges Konzert ſtattgefunden , deſſen Dirigent

das in der Petersburger Geſellſchaft vielbewun⸗

derte ſiebenjährige Wunderkind Willy Jer⸗

rero war . Mit ſeinen Eltern kam der kleine

Kapellmeiſter in einem Hofwagen nach dem

Palais , ſpeiſte mit gutem Appetit ein aus der

Hofküche vorbereitetes Frühſtück , und betrat um

2 Uhr den Konzertſaal , wo ihn ein Orcheſter von

85 Muſikern erwartete . Zur ſelben Zeit erſchie⸗

nen der Zar , der Zarewitſch und die jungen

Großfürſtinnen mit großem Gefolge . Das Kind

zeigte nicht die geringſte Furcht vor dem Herrſcher ,

der es freundlich ſtreichelte ; dann ſchwang ſich

der kleine Dirigent ſogleich auf das Podium

und nahm von dem kleinen Pult ſeinen winzigen

Taktſtock . Der Zar hakte ſelbſt die Muſikſtücke

ausgewählt : zuerſt die Tannhäuſer⸗Ouverture ,

dann einen Tanz von Grieg und ſchließlich ein

Menuett von Boccherini , das das Orcheſter noch

nie geſpielt hatte . Sobald es den Taktſtock er⸗

hob , ging mit dem Kind eine ſeltſame Verwand⸗

lung bor ſich . Das Feuer des echten Muſtkers

hatte den Knaben ergriffen , und ſeine ausdrucks⸗

volle Leidenſchaft teilte ſich dem Orcheſter mit ,

das , von ſeinem kleinen Führer hingeriſſen , vor⸗

tvefflich ſpielte . Der Zar folgte lächelnd allen
Bewegungen des Dirigenten , der mit ſouveräner

Sicherheit das Programm zu Ende führte . Unter

allgemeinem Beifall erhob ſich dann der Kaiſer ,

ging auf den kleinen Dirigenten zu , der ſich kief

verneigte , nahm ihn beim Kopf und umarmte

ihn herzlich . Der Zarewitſch ſtreckte ihm mit

freundlichem Lächeln ſeine Hand hin , und die bei⸗

den Kinder ſchauten ſich mit unverhöhlener Be⸗

wunderung an ; dem einen imponierte das Tglent ,

dem andern der hohe Rang . Willy Ferrero , der

keinen Moment ſeine Unbefangenheit verlor , er⸗

hielt vom Kaiſer außer einer beträchtlichen Geld⸗

ſumme zur Erinnerung eine diamantenbeſetzte

goldene Uhr .

Humoriſtiſches .
Höhenphiloſophie . Der junge Man

und das ſchlanke Fräulein ſchleppten mühſam
ihre Rodelſchlitten bergauf . Die Dame bemerkte

tröſtend : „ So flink es runtergeht , ſo langſam
geht ' s rauf . “ Er unterbrach ſie : „ Ich bin das

gewohnt , Fräulein , ich hab ' zu Haus Induſtrie⸗
Aktien liegen . “ 5 5

Unter Sportfexen . Das Ehepaar Bobs⸗
hauſen hat aber geſtern Pech gehabt : „ Gattin
Armbruch , Gatte Beinbruch . “ „ Donnerwetter
das iſt ja ' ne impoſante Abart von — ge⸗
brochener Ehe . “

Zweideutig . Neulich ſah ich zufällig
folgende etwas zweideutige Inſchrift auf einem
Grabſtein : „ Hier ruht mein geliebter Mann

Wilhelm Schulze . Ruhe in Frieden — bis wir

uns wiederſehen ! “ 938

Wom Büchertiſch .
Richard Wagners Geſammelte Schriften . Heraus⸗

gegeben von Dr . Julius Kapp . Mit zahlreichen
Bildniſſen , Abbildungen und Handſchriften . Leipzig ,
Heſſe u. Becker Verlag . 5 Leinenbände 10 , 8

Halblederbände 15 %, 7 feine Halbpergamentbände
20 / . Es iſt freudig zu begrüßen , daß die Firma
Heſſe u. Becker Verlag in Leipzig ihrer Deutſchen
Klaſſiker⸗Bibliothek eine Ausgabe der Schriften und
Dichtungen Richard Wagners einverleibte . Sie hat
ſich nicht damit begnügt , die alten Texte herunter⸗
zudrucken , ſondern ſich ein weit höheres Ziel geſteckt .
So iſt aus den Händen des bewährten Wagner⸗
forſchers Dr . Julius Kapp die erſte kritiſche und
erſte erläuterte Ausgabe von Wagners Schriften her⸗
vorgegangen , eine Ausgabe , die alle bisherigen Aus⸗

gaben bei weitem übertrifft . Ohne die ordnende
Hand eines ſachkundigen Herausgebers , der zugleich
für korrekte Wiedergabe der Texte ſorgt , gibt es
keine den höchſten Anſprüchen genügende Ausgabe .
Es iſt kein Zweifel , daß die vortreffliche Ausgabe er⸗
heblich dazu beitragen wird , das Verſtändnis für das
Wollen Richard Wagners zu fördern und die Er⸗

örterung über ſeine kulturelle Bedeutung aufs neue
zu beleben . Auch für das wichtige Thema Wagner⸗
Nietzſche iſt damit neues Material gewonnen . 8

Eine wirklich gediegene Zeitſchrift fürs Volk iſt
die von Theodor Etzel geleitete Stuttgarter Wochen⸗
ſchrift „ Die Leſe “ . Dieſe Zeitſchrift hat ſich zum Ziel
geſetzt , die reichen Schätze deutſcher und fremder
Literatur in die breiten Maſſen zu tragen und auf
dieſe Weiſe die immer ſtärker um ſich greifende
Schundliteratur zu bekämpfen . Aus dem Inhalt der
beiden letzten Nummern führen wir an : Peter Ro⸗
ſegger , Der Kinderkittel Will Veſper , Gedichte ;
Rudolf von Delius , Sokrates ; Volksreime aus dem
Krummen Elſaß ; Bernhard Walter , Muz , eine Tier⸗

geſchichte ; Jules Michelet , Der Flügel , eine natur⸗
wiſſenſchaftliche Abhandlung uſw . Probenummern
ſind von der Geſchäftsſtelle der Leſe , Stuttgart , Lud⸗

wigſtraße 26 erhältlich .
Das literariſche Echo . Halbmonatsſchrift für

Literaturfreunde ( Begründet von Dr . Joſef Ettlin⸗

ger . Herausgegeben von Dr . Ernſt Heilborn . Ver⸗
lag : Egon Fleiſchel u. Co. , Berlin W ) . Das
2. Februarheft iſt ſoeben mit ſogendem Inhalt er⸗
ſchienen : Jvachim Benn : Die neue Legende . — Edwin

Kxutina : Wilhelm Schmidtbonns Legenden . — Wil⸗

helm Schmidtbonn : Der letzte Menſch . — Felix Pop⸗
penberg : Wielanöſche Galanterien . — Camill Hoff⸗
manu : Doſtojewski , der Agitator . — R. M.
Meyer : Neue Eſſayliteratur . — MRudolf Pechel :
Odyſſeus und Simſon . — F. Schotthoefert Von den
Pariſer Bühnen . — Echo der Bühnen . — Echo dexr
Zeitungen und Zeitſchriften . — Echo des Auslands
— Kurze Anzeigen . — Notizen . — Nachrichten, . —

Büchermarkt ,
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verkaufe ich in allen Abteilungen grosse Posten Winterware .

Meine Schaufenster zeigen , weſcher

riesige Nachlass gewährt wird .
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Die Einkaufsqueſſe von Mannheim für moderne Damen - und Kinder - Konfektion

e ee eeeeeeeeeeeeee Ieee fee
Magafin Groß. helled Magazin [ Miedfeldſtr . 54 — . , einf . möbl . 3. St . r . groß⸗ 5 . Stock , GutB 4 . Zim . zu verm . 6 7, 1 hübſch mööbl. P 3, 8 möbl . Zimmer

5 Magazine 7 mit elektr . Warenaufzug , ſchöne, helle Werkſtatt zu Näh . 2. Stock . 28920 Zim . m . 1 od .2 Bett . fof , od. ſofort an Herrn zu vermb e e mit 2 Bureaur Bitro u. Hof per 1. Aprkl vermieten . 44218
6, 18 , möl Part⸗Zim . ſpäter bill zu verm. 28866 Näheres 3. Stock . 292016

eeee
8 1914 zu verm . Heinrich Werkſtäatte zu vermleten . 44198 32 16³ 8 Tr . , ſepar . K 2 , 13 1. Ete gegenüdd .

Helle Räume mit trocke⸗ Fahrſtubl Schienengeleis Oppenheimer , Q 7, 17 .
544170 Zim . an beſſ . Kircheng . , f. g. mbl . Wohn⸗

Möbl. Zimmer

0 Ste ß
5 4 Neeeee aradepl . , 2 Tr . ,

Schlafz . , ſ. E. 3. v . 44168

nem Keller und Büro , auf die Straße , zu ſedem
hell u. geräum . , p. ſof . zu 91 Para

Herrn zu verm . 29037 u. .—.—

f
Geſchäftsbetrleh net , Nh 5 gut mbl . Wohn⸗ u.

e nehe für gebes Ge. 2. lerken gere lah Autogarage el . San. Möbliert. Zimmer. ScKtebdnen en 2, 14 Ses . Nates , 02 . 23 be en

cuut mehr ) für jedesGe⸗ Wautadtſte . 54, Caden . el J. Lang.
95l. ft Eg. k. vis⸗a⸗vis preisw . z . v. gut mbl . Zim . ſof . % Zim m. Peuſ .

ſchäft paſſend , per 1. Juli
44141 zu vermieten . ee

eeeeeeee Wer ein möbl. Zim .
44219 Ob bpäter zu verg . 28797 4. beſſ . Dame z. v. Einige

d. J . du vermieten . 44096
Augartenſtraße No 37 . üiucht od. ein ſolches zu 4 75 5 beſſere Damen können an

R. & 3 Wennin er 25 — ů — 2 Keller . vermieten hat D —5 1 % 17 44 1. St . , 1 ſchön guten Mittag⸗ u. Abend⸗
Nheindaminftr 10 Magazin . wende ſich an Eilboten⸗ möbl . Zimmer

liſch teilnehmen . 28616gef . zBlitz , Rote Raz . ſpat . v. Fent barkerre . nuit Teleghon . 29000
3 Tr . l. mhl .., möbl. Zim . 1a 3 2 Ztm . an beſſ .Ee ee innten S . 2

67 8 2 Tr . Ein ſchön . ein kleineres gut möbl . N 6 3 1. St . , hübſch„0 großes , möbliert . Zim . einzeln zu verm . »OImöbl . Zimmer p .Zim . zu verm . 29126 Zimmer zu verm . 43804 lelektr .Licht u. Bad), 44125 ſof , zu vermlet . 29110
.

5
3 21 , Tel . 1870

n 34950Keller zu vermieteu 5 e

Nähe Hafengeblet und ‚Garage Leler ,aur Befaoc n. eeeeenmit oder ohne 2 Zimmer⸗ Keller , gr . Hof u. Tor⸗ * Werkſtätte f.Wohnung ſofort zu ver⸗ einſahrt zu verm 29088 2, 22 Glaſer oder mehrere kleinere für Weinmieten. 44200 Jungbuſchſtr . 18.
Schrekner , mit od. ohne oder Tabat ete . P5 , I3a lll . I 6 , 2 , 1 Trepp . , möbl .Augarteuſtr . 93 Bureau .
Wohnung zu verm . 44201 28868

Wir offerieren
5

einen
5Srossen Posten

95 e

Ml . Paar .

zum Schnüren , Derby und Besatzschnitt , mit und
ohne Lackkappen in 10 verschied . Ausführungen
sortiert 40 — 46 , zu dem Ausnahmeangebot von

Der Posten enthält ausschliesslieh nur Rahmen - Stiefel , was wir besonders betonen . Lieb -haber feinen Schuhwerks seien auf diese ausnahmsweise gunstige Kaufgelegenheit ausdrücklichAufmerksam gemacht . Lohnender Einkauf , wenn auch erst für später eintretenden Bedart .

2
Mannheim

R 1, 7
am Markt

Mannheim

N 1, 7
am Marke

Schuh - HNaus 8
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